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Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrunäsehau.
Die Kaiserin wird heute 48 Jahre alt.

Die Berliner Stadtverordneten werden zum
»rstenmale seit 1899 wieder der Kaiserin zu ihrem dies¬
jährigen Geburtstage eine Glückwunschadresse über¬
senden. *

Zu den Veröffentlichungen Herrn v. Holsteins
in der „ Zukunft" wird den „Münchener N . N .

" gemeldet:
„ Nach diesen Darstellungen wäre Herr v. Holstein lediglich ein
Opfer der plötzlichen EinschwenkungDeutschlands in der Ma¬
rokkofrage gewesen . Es ist fast mit Sicherheit anzunehmen, daß
Fürst Bülow zu dieser Erklärung , die ihm eine nicht ganz sichere
Haltung in der deutschen Marokkopolitik zum Vorwurf
macht, in nächster Zeit Stellung nehmen wird.

" Wir wollens
abwarten.

Eine Konferenz der drei mitteleuropäischen
Wirtschaftsvereine von Deutschland, Oesterreich und
Ungarn soll insbesondere zur Erörterung der Frage einberusen
werden, inwieweit eine Vereinheitlichung der in Mitteleuropa
geltenden oder in Kürze zu erlassenden Scheckgesetze durchführ¬
bar und empfehlenswert ist. »

Der Kaiser hat das Abschiedsgesuch des Statt¬
halters Fürsten zu Hohenlohe-Langenburg genehmigt.

Dem Reichstage soll in der nächsten Session eine Brannt¬
wein - Monopol - Vorlage unterbreitet werden.

Der König von Württemberg verlieh dem Grafen Zep¬
pelin anläßlich seines 50jährigen Militärjubiläums und in
Anerkennung seiner Verdienste um die Schaffung eines brauch¬
baren Motorlustschiffes das Großkreuz des Militärverdienst¬
ordens. *

Auf dem Vertretertage der Freisinnigen Vereine
i>er Organisation Nordbayerns wurde ein „Verband der Frei-
sinnigen Vereine Nordbayerns" mit dem Sitz der VerbandZ-
leitung in Nürnberg gegründet.

Die Nachrichten über das Befinden des Kaisers von
Oesterreich lauten wieder ungünstiger, wenn auch amtlich
beruhigende Meldungen verbreitet werden. Gerüchtweise ver¬
lautet in Wien, bei dem Monarchen sei eine ernste Nieren¬
erkrankung durch Analyse festgestellt.

In der Sitzung der Vertreter der WesleyanischenMetho¬
distenkirche wurde auf Vorschlag des Unterhausmitgliedes
Perks einstimmig beschlossen , dem deutschen Kaiser als
dem Oberhaupt des größten protestantischen Staates des Konti¬
nents gelegentlich des Besuchs des Kaisers in England eine Will¬
kommensadresse zu überreichen.

Der Zar dankte dem Botschafter Nelidoff in einem
Reskript für seine Tätigkeit bei der Haager Konferenz.
Das Reskript schließt : „Auserwählt zum Vorsitzenden dieser
internationalen Versammlung, haben Sie eifrig zur Verwirk¬
lichung der meinem Herzen nahen Aufgabe, nämlich der Be¬
festigung der Friedensbeziehungen zwischen den Völkern und der
Grundlage der Achtung des Rechtes mitgewirkt. In Anbetracht
solcher Verdienste halte ich es für gerecht . Ihnen meine herz¬
liche Anerkennung auszusprechen."

Die Franzosen hatten vor Casablanca den ersten
Zusammenstoß mit der Vorhut Mulay Hafids, der für sie un¬
günstig ausging. *

Sämtliche Küstenwachen an der Ostküste Englands
haben telegraphisch den Befehl erhalten, sich mobil wie im
Kriegsfälle zu halten . Lord Beresford will versuchen , mit der
Flotte an der Ostküste zu landen, will also das Problem der so¬
genannten deutschen Invasion aufnehmen. Die Küsten¬
wachen sind hauptsächlichbeauftragt worden, sehr sorgfältig auf
die Torpedoboote und solche kleinen Boote aufzupassen , die eine
Landung versuchen können.

Die Erdbebenwarten bei Heidelberg und Stuttgart
zeigt en gestern früh ein starkes langdauerndes Fernbeben an.

vie Vorgeschichte äes
Prozesses Mollke-fiaräcn.

Der Beleidigungsprozetz des Grafen Kuno
Moltke gegen Maximilian Harden, der morgen vor
üwm Berliner Schöffengericht beginnt , dürfte sich zu einer
gerichtlichen und politischen Sensationsaffäre gestalten . Die
Nachfrage nach Eintrittskarten ist eine gewaltige ; infolge
besten ist die Verfügung getroffen worden , die Verhandlung
nicht 'n einem der kleinen Zimmer , in dem die Schöffen¬

gerichte zu tagen pflegen , sondern im kleinen Schwurge-
richtssaal abzuhalten . Amtsrichter Kern wird die Ver¬
handlung leiten ; als Schöffen werden zwei angesehene Ber¬
liner Bürger , ein Fleischermeister und ein Milchhändler,
fungieren . Maximilian Harden hat zum Verteidiger den
bekannten Münchener Rechtsanwalt und Schriftsteller Ju¬
stizrat Bernstein gewählt ; der Rechtsbeistand des Gra¬
sen Kuno Moltke ist ein hervorragender Berliner Rechts¬
anwalt , Justizrat Gordon. Im folgenden soll die Vor¬
geschichte des Prozesses mitgeteilt werden , über die auch
einiges zu sagen ist, was bisher nicht öffentlich bekannt ge¬
worden ist.

In Potsdam bildeten in den Kreisen der Gard Offi¬
ziere die Affäre des Prinzen Friedrich Heinrich, der
die Wahl zum Herrenmeister des Johanniter -Ordens ab¬
gelehnt hatte und plötzlich nach Aegypten ging , und mehrere
Selb st morde von Offizieren den Stoff lebhafter
Gespräche im Kasino . Eines Tages unterhielten sich wieder
mehrere Offiziere über diese Vorgänge und einer der Herren
wies dabei auf einige Nummern der „Zukunft " hin , denen
zufolge es scheine, daß sich doch noch an anderen höheren
Stellen Personen mit ähnlicher Veranlagung wie jene be¬
fänden . Diesen Teil der Unterhaltung hörte zufällig der
Kronprinz, er ließ sich die in Frage kommenden Num¬
mern der „ Zukunft " geben und ersuchte den Chef des Mili¬
tärkabinetts , v . Hülsen - Haeseler , dem Kaiser von
den Vorgängen Mitteilung zu machen. Herr v . Hülsen-
Haeseler wandte ein , daß Fürst Philipp Eulenburg, um
den es

. sich in den Artikeln vorzugsweise handle , nicht Offi¬
zier sei, und so übernahm dann der Kronprinz die Aufgabe,
überliste Vorgänge und Veröffentlichungen mit dem Kaiser
Rücksprache zu nehmen . Die Folge war , daß Graf Wilhelm
Hohenau, bisher General st la suite des Kaisers , Graf
Kuno v . Moltke, bisher Stadtkommandant von Berlin,
aus ihren Stellungen verabschiedet wurden , und Fürst
Philipp Eulenburg , der einflußreiche Freund des Kaisers,
in Ungnade fiel . Der dem Fürsten Eulenburg befreundete
französische Botschaftsrat Raimond Lecomte, gleichfalls
ein Mitglied der Tafelrunde von Schloß Liebenberg , war,
als die Katastrophe nahte , auf seinen Wunsch aus Berlin
abberufen worden.

Was nun die Artikel der „ Zukunft " betrifft , so be¬
schäftigen sie sich in erster Reihe mit der politischen
Bedeutung der „Liebenberger Tafelrund e".
Harden suchte nachzuweisen, daß der Einfluß , welchen Fürst
Eulenburg und sein Kreis auf die Anschauungen und Ent¬
schließungen des Kaisers hatten , ein ungünstiger sei. Er
hatte die Gefährlichkeit dieses Kreises auch dadurch zu illu¬
strieren versucht, daß er behauptete , der Botschaftsrat Le¬
comte (er wird in einem Artikel „ Der Süße "

, Fürst Eulen-
bugr aber „ Der Harfner " genannt ) habe sich noch während
des Aufenthalts des Kaisers in Schloß Liebenberg vom 7.
bis 10 . November dort ausgehalten und als persönlicher
Freund des Fürsten Eulenburg manches , was er von diesem
erfuhr , benutzt, um seiner Regierung Informationen zu er¬
teilen . Harden hatte dann die Frage untersucht , ob die zur
diesem Kreise gehörigen Freunde und Berater des Kaisers
ihrer einflußreichen Stellung würdig seien. Er charakteri¬
sierte diese Gruppe in ihrer psychologischen Eigenart und
und machte einige , zunächst Wohl nur den Eingeweihten ver¬
ständliche Andeutungen , die Wohl als eine Warnung dienen
sollten und darauf hinausliefen , daß hervorragende Mit¬
glieder der Tafelrunde normwidrige Gefühlsregungen hät¬
ten und ein süßes , unmännliches , kränkliches Wesen zeigten.
Die betreffenden Herren seien durch hehre Freundschaft ver¬
bunden , wie man sie unter normalen Männern kaum finde,
und seien Spiritisten und Geisterseher, die auch
mit der Majestät einen mystischen Kult trieben . Einer aus
diesem Schwarmfähnlein habe vor Zeugen gesagt : „Wir ha¬
ben um die allerhöchste Person einen Ring gebildet , den kei¬
ner durchbrechen kann .

" Aus diesen Artikeln lasen die darin
erwähnten Herren einen Vorwurf im Sinne des 8 173 des
Deutschen Strafgesetzbuch heraus.

Es wurden nun von zwei Seiten Schritte gegen den
Herausgeber der „Zukunft " unternommen . Graf Ho¬
henau erklärte , von jeder Gegenaktion absehen zu wollen.
Dagegen stellte Fürst Eulenburg bei der Prenzlauer
Staatsanwaltschaft den Antrag auf Einleitung des Ermitte¬
lungsverfahrens gegen sich selbst auf Grund des § 175, und
bezeichnet̂ Harden als Zeugen. Dieser erklärte bei
seiner Vernehmung : Er habe niemals ausgesprochen , daß
Fürst Philipp zu Eulenburg sich gesetzlich strafbarer Hand¬
lungen schuldig gemacht habe.

In späteren Artikeln der „Zukunft " ist dann ausgeführt,
Harden habe nur die Einwirkung normwidriger (wenn auch
ideeller ) Männersreundschast bekämpft , und es habe sich bei
seiner Aktion nur um Politik , um Kaiser und Reich ge¬
handelt.

Graf Kuno Moltke fühlte sich durch mehrere Artikel
der „Zukunft "

, die sich auch mit seiner Person beschäftigten,
beleidigt . In seinem Aufträge erschien dessen Vetter , der
Klosterpropst, und Oberstleutnant a . D . Graf Otto Moltke,
bei Harden und teilte ihm in einem Gespräche mit , daß ihm
jem Vetter . Graf Kuno Moltke, mit feinem Ehrenwort be¬

kräftigt habe , er habe nie den normwidrigen Umgang ge¬
pflegt , den Harden angedeutet habe. Harden erklärte , daß
er keinen Grund habe , an der Wahrhaftigkeit dieses Ehren¬
wortes zu zweifeln , daß es aber trotz aller persönlich emp¬
findsamen Bedenken doch politische Pflicht werden könne,
die allgemeine Rückwirkung einer normwidrigen (wenn
auch ideellen ) Männerfreundschaft , an deren Bestehen und
an deren ins Politische überschwsisender Tendenz er nach
gewissenhafter Prüfung authentischer Dokumente nicht den
geringsten Zweifel habe , als erweislich vorhanden zu zeigen.
Oberstleutnant a . D . Graf Otto Moltke stellte alsdann im
Auftrag seines Vetters Harden eine Forderung zum
Zweikampfe zu . Harden erklärte , daß für ihn ein
Zweikampf in einem solchen Falle nicht in Frage kommen
könne, weil er die Feststellung des wahren Tatbestandes , die
doch den Kern der ganzen Angelegenheit bilde , endgültig
verhindere , auch sei die Forderung viel zu spät und offenbar
erst unter dem Drucke äußerer Verhältnisse erfolgt.

Graf Kuno Moltke stellte nunmehr Strafantrag
gegen Harden wegen Beleidigung . Die Erhebung der
öffentlichen Klage wurde jedoch vom Staatsanwalt , Ober¬
staatsanwalt und Justizminister abgelehnt . Graf Moltke
strengte infolge dessen die P r i v a t k l a g e an , die nun am
23. d . M . zur Verhandlung kommt . Die Privatklage stützt
sich auf einzelne Stellen in acht Artikeln ,die sich auf die
Zeit vom Oktober 1906 bis zum 20. April 1907 verteilen.

Die vom juristischen Beistand des Privatklägers , dem
Justizrat Dr . v . G ordo n , verfaßte Klageschrift ist außer¬
ordentlich umfangreich , sie sucht nachzuweisen, daß sich Har¬
den der Beleidigung schuldig gemacht habe. Er habe in den
Artikeln ausgeführt , daß Fürst Philipp zu EuIenburg
kraft der Zugehörigkeit zu der Liebenburger Tafelrunde
einen schädlichen Einfluß auf den Kaiseraus-
zuüben suche und der dem Fürsten besonders nahe¬
stehende Privat klüger ihm bei diesem schädlichen Un¬
ternehmen behilflich sei . Es sei in den Artikeln weiter
ausgeführt , daß in diesem Kreise normwidriger Verkehr
herrsche und angedeutet , daß zu den Mitgliedern dieses
Kreises der Privatkläger gehöre und auf diesem normwidri¬
gen Leben wesentlich das Unheilvolle des angematzten Ein-
flusses beruhe . Abgesehen von dem Inhalt , hält der Privat¬
kläger aber auch überall die höhnische Art der Erwähnung
der Tafelrunde und seiner eigenen Person für beleidigend.
Justizrat Max B e r n st e i n hat im Aufträge des von ihm
verteidigten Harden auf die Drivatklage nichts weiter er-
klärt als : Beklagter trete dem Anträge auf Eröffnung des
Hauptverfahrens nicht entgegen , da er kein Interesse daran
habe . Laß die öffentliche Verhandlung unterbleibe.

Wie bereits berichtet , hat Harden zu dem Prozeß eine
Reihe hochgestellter und bekannter Persönlichkeiten als Zerr-
gen laden lassen. Es befinden sich darunter Reichskanzler
Fürst Bülow , Fürst Philipp zu Eulenburg , dessen Bruder
Gras Friedrich zu Eulenburg , die Grafen Wilhelm und Fritz
Hohenau , die geschiedene Frau des Grafen Kuno Moltke,
jetzige Frau v . Elle , ferner Dr . Magnus Hirschfeld , die Ber¬
liner Kriminalkommissäre v . Treskow und Dr . Kopp und
andere . Auch die Vorladung von Soldaten und Unteroffi¬
zieren einiger Kavallerieregimenter soll beabsichtigt sein . —
Graf Kuno Moltke hat als Zeugen geladen : den Grafen
Danckelmann , ferner den Oberstleutnant a . D . und Kloster¬
propst Grafen Otto Moltke und Justizrat Dr . Sello . Letz-terer ist seinerzeit Sachwalter in der Ehescheidungsklage des
Grafen Kuno Moltke gewesen. Die Verhandlung wird wahr-
scheinlich mehrere Tage dauern.

politischer Tagesbericht.
veutfÄres Heics » .

Ein Branntweinmonopol.
Aus Berlin , 21 . Okt . , schreibt man uns : Ein Brannt¬

weinmonopol , das soll, wie das „Berl . Tagebl .
" erfährt , bei.

der Regierung beschlosseneSache sein . Das wäre also das
bisher sorgfältig geheim gehaltene Mittel , der Reichskasse
„schmerzlos für die Steuerzahler " eine erkleckliche Anzahl
von Millionen zuzuführen . Die Schätzung des Ertrages des
Monopols auf 70 Millionen jährlich ist eine viel zu
niedrig gegriffene ; hundert Millionen kommen der
Wirklichkeit näher . Wenn das doch der selige Diest -Daber
erlebt hätte , der nicht müde wurde , Miguel für den Gedanken
eines Spiritusmonopols zu interessieren , ein Plan , für den
dieser auch Meinung hatte , der aber bei der nicht agrarier-
freundlichen Richtung unter Caprivi und Hohenlohe auf un-
überwindliche Schwierigkeiten stieß . Fürst Bülow nennt sich
mit Stolz den „ agrarischen Reichskanzler ". Also besteht
von vornherein kein Hindernis gegen einen Gesetzentwurf,
der die Landwirtschaft mitverdienen läßt . Wenn die Mittei¬
lungen des „ Berl . Tagebl .

" richtig sind, so würde dieser
Effekt voll erreicht werden : die Regierung nimmt
den Spirituserzeugern den zu liefernden
Rohspiritus zu Preisen ab , die den heuti¬
gen mindestens gleichkommen, oder gar darüber
hinausgehen . Ein schönes Anerbieten , das die Spiritus¬
erzeuger dauernd einer Sorge enthebt , die sonst nur von
.wenigen genommen wird, nämlich fürdieangewendete Tä-.
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tigkeit und das aufgewendete Kapital den höchstmöglichen
Ertrag zu bekommen . Die Regierung will ferner die großen
Spritfabriken aufkaufen . Auch die dafür zu zahlenden
Preise würden nicht zu knapp fein , denn kein Landwirt darf
mißmutig gemacht werden durch knickeriges Handeln . Auf
ebensoviel Generosität hätten die kleineren Spritfabriken
bei der geplanten „entsprechenden Abfindung " zu rechnen.
DieGrundlagedesganzenPIansistdieVer-
staatlichung des Spiritussyndikats . . Sehr
schön — nur hat , wenn der Fiskus freigebig auftritt , irgend
ein Anderer die Zeche zu bezahlen . In diesem Falle ganz
einfach der Branntweinverbraucher durch Erhöhung der
Branntweinpreise . Nicht nur das wird den Stein des An¬
stoßes bilden , sondern vor allem die Erwägung , daß das Ta¬
baksmonopol dem Branntweinmonopol mit mathematischer
Gewißheit folgen würde . Im Jahre 1886 ist das Brannt¬
weinmonopol im Reichstage gescheitert . Die Aussichten sind
jetzt kaum bessere. Die Spirituserzeuger selbst befinden sich
gegenwärtig ganz wohlauf . Auch diese Situation reizt nicht
zur Veränderung.

Die Marineforderungen.
Die ursprünglichen Meldungen über die bevorstehenden

finanziellen Anforderungen der in Aussicht stehenden
Flottenvorlage sprachen von einem Bedarf von 49 Millionen.
Später hieß es, daß 60 Millionen erforderlich sein würden,
ohne daß ein Dementi dieser Schätzung widersprach . In
der Tat scheint, wenn man die Konsequenzen der geplanten
Verjüngung der Flotte ins Auge faßt , die höhere Ziffer die
wahrscheinlichere . Die „Münch . Neuest . Nachr .

" melden aus
Berlin : Durch die Presse läuft jetzt unwidersprochen dis
Angabe , daß dem Bundesrat eine Novelle zum Flottengesetz
zugehen soll, dis die feit Jahren allseitig als notwendig aner¬
kannte Herabsetzung der Lebensdauer der Linien-
s chi ff e vo n 2 5 au f 2 0 Iah r e Vorsicht. Durchmustert
man die Liste der älteren Schiffe , so zeigt sich, daß nach- Ein¬
führung einer gleichmäßigen Lebensdauer von 20 Jahren
für Linienschiffe und Panzerkreuzer in den nächsten
vier Jahren zwölf große Schiffe ersatz¬
pflichtig werden : „Oldenburg "

, sechs Schiffe der Sieg¬
sriedklaffe, vier Schiffe der Brandenburgklasse und „Kai¬
serin Augusta "

. Das sind pro Jahr drei . In den darauf¬
folgenden sechs Jahren, 1912 bis 1917, werden e I f
Schiffe ersatzpflichtig: zwei Schiffe der Siegfried¬
klasse , drei Schiffe der Kaiserklasse , fünf Schiffe der Hertha¬
klasse und „ Fürst Bismarck "

, das sind pro Jahr zwei. Da¬
nach wird man sich den ungefähren Inhalt der kommenden
Novelle selbst konstruieren können.

Es wird dem Marineamte obliegen , den überzeugenden
Nachweis der Notwendigkeit der Verjüngung der Flotte zu
bringen . Geschieht das , so wird der Vorlage auch trotz ihrer
bedeutenden finanziellen Folgen im Reichstage schwerlich
ein ernster Widerstand bereitet werden , nachdem sich das
Zentrum unter Vorantritt seines neuen „ Admiralski"
Spahn ausdrücklich dafür engagiert hat.

Deutsch- englischer Bahnbau in China.
Der Bahnbau von Tientsin nach Chinkiang wird bald

zur Ausführung gelangen . Das Gesamtmaterial für den
Bau soll aus Deutschland und - England bezogen werden.
Die deutsche-englische Gruppe besitzt die Konzession , der
Bahnbau wird jedoch von China hergestellt . Die Mittel
sollen , wie die „Frkf . Ztg .

" hört , in Deutschland und Eng¬
land durch eine vprozentige chinesische Staatsanleihe auf¬
gebracht werden , deren erster Teilbetrag mit etwa 3 MM.
Pfund Sterling in Aussicht -genommen worden ist . —
lieber die Meldung der „Tägl . Rundschau "

, China habe
an das Auswärtige Amt die Bitte gerichtet , ihm zu ge¬
statten , die früher Deutschland konzessionierte Bahnlinie
Tsingtau -Südschantung selbst zu bauen , diese Bitte sei
aber abgeschlagen worden , hüllt man sich an amtlicher
Stelle in Schweigen , weil man durch Veröffentlichungen
den gerade jetzt mit China lebhaft - geführten Unterhand¬
lungen nicht vorgreisen will.

Personalveränderungen im Heere. '
Dre Personalveränderuugen im Heere für den Monat

Oktober haben nur einen -geringen Umfang , namentlich
auch in den höheren Stellen , aufzuweisen . So wurde
bei der Infanterie nur das Infanterie -Regiment Nr . 163
und bei der Kavallerie die 9. Brigade , sowie das Dra¬
goner -Regiment Nr . 21 neu besetzt. Feldartillerie und
Fußartillerie gingen leer aus , beim Ingenieur - und Pio¬
nierkorps wurde die bereits seit zwei Monaten freie 2.
Pionier - Inspektion in Mainz neu besetzt, indem der bis¬
herige Inspekteur der 7 . Festungs -Inspektion in Köln,
Oberst v . Reppert , mit Wahrnehmung der Geschäfte des
Inspekteurs der 2. Pionier -Inspektion beauftragt wurde.
Oberst v . Reppert ist am 15. Juli 1855 geboren und am
19. April 1873 beim Garde -Pionier -Bataillon emgetreten;
am 20 . Mai 1896 zum Major befördert , kommandierte er
das 15. Pionier -Bataillon , führte ! während der Wirren
in China das Kommando des Ostasiatischen Pionier -Ba¬
taillons und kommandierte dann das Garde -Pionier -Ba-
taillon . Am 18 . Mai 1905 wurde er zum Obersten be¬
fördert , nachdem er schon vorher zum Inspekteur der 7.
Festungs -Inspektion berufen war . An seine Stelle tritt
Oberstleutnant Rhenius , bisher Direktor der Festnngs-
bauschule ; er ist am 4 . Dezember 1854 geboren und am
1 . April 1874 beim Pionier -Bataillon Nr . 9 eingetreten;
am 17 . Februar 1900 zum Major befördert , hat er dieses
Bataillon mehrere Jahre befehligt und wurde am 10.
April 1906 zum Oberstleutnant befördert . In der Genera¬
lität und Leiden Stabsoffizieren sind Beförderungen nicht
emgetreten ; eine Anzahl Südwestafrikaner wurde wieder
emg -ereiht , sodann 4 Fähnriche mit vordatiertem Patent
zu Leutnants befördert und - 67 Fähnriche aller Waffen
ernannt , darunter 3 Portepee -Unteroffiziere der Haupt --
Kadettenanstalt.

Huslrma.
Die „militärische Situation " Frankreichs.

In der Revue des denx Mondes untersucht in einem
Aufsehen erregenden Aufsatz, der den Titel „L'armöe fe
dös organise führt , der bekannte General Langlois
die gegenwärtige Verfassung der französi¬
schen Armee, und er kommt dabei zu Resultaten,
dre dieErregung, mit der jenseits der Vogesen die Aus¬
führungen des Militärs ausgenommen werden , begreiflich
machen. Der Vergleich mit dem Heer der deutschen Nach¬
barn gibt für den General den Grund zu seinem War-
nungsruie. Zunächst bringt Langlois dis numerische

Unterlegenheit der französischen Artillerie zur Sprache.
Wo die deutsche Armee 3500 Feuerschlünde gegen einen
Feind richten könnte , verfügen die Franzosen nur über 2000.
Einige Jahre hindurch trösteten sich die Franzosen mit dem
Gedanken , daß dieser Zahlenabstand sich durch die Ueber-
egenheit des französischen Artilleriematerials würde aus-

gleichen lassen. Das neue deutsche Feldgeschütz läßt diese
Hoffnung ausscheiden ; es ist, meint der Franzose , vielleicht
nicht so vervollkommnet , wie das französische, aber immerhin
mit ihm vergleichbar . Und zu dieser numerischen Ueber-
legenheit des Geschützmaterials gesellen sich noch für die
Franzosen nun die beunruhigend großen Schwierigkeiten
des Rekrutenersatzes . Den 30 MO Unteroffizieren der fran¬
zösischen Armee stehen 83 000 deutsche gegenüber , und ähn¬
liche Zahlenabstän -de lassen sich überall feststellen, wo von
den Ersatzsormationen die Rede ist. Aber Las wäre nicht
alles . Mit Zahlen allein ist ein Vergleich zwischen zwei
Heeren nicht möglich : die moralische Verfassung der Trup¬
pen muß in Rechnung gesetzt werden . „Zweifellos ist der
militärische Wert unseres ganzen Personals bei individu¬
eller Betrachtung ohnegleichen. Aber heute besteht zwischen
den einzelnen Elementen der Armee nicht mehr der nötige
Zusammenhalt ; und in der Folge verlieren wir den Vor¬
teil unserer individuellen Ueberlegenheit .

" Interessant
sind die -Gründe , die Langlois angibt für die wachsende
innere Zersetzung der Armee . 1891 noch habe sich die Armee
in unvergleichlichem Zustand befunden . Dann begann die
Auflösung . „Die inneren Feinde der Armee , von den Aus¬
ländern unterstützt , begannen einen heftigen Feld¬
zug gegen unsere militärischen Einrichtungen .

"
Dem Kriegsminister ward eine absolute Macht¬
vollkommenheit über die Avancementsverhältnisse
gewährt ; bald - errangen politische Parteien den entschei¬
denden Einfluß , und die Folgen blieben nicht aus . Die
Kommandeure verloren ihre Autorität . Die Offiziere er¬
kannten , daß fürderhin ihre Beförderung nicht abhing
von ihrer Arbeit , ihrer Leistung , ihren Fähigkeiten ; sie
verloren den Mut . Ein Teil siel dem Jntrigenwesen an¬
heim , ein anderer verließ das Heer . „Die Zahl jener,
die so ihr Vaterland ! verließen , ist erschreckend, und man
muß gerecht sein : oft waren es die Besten .

" Dann folgte
eine wachsende Erniedrigung des Prestigees des Offizier¬
standes . Man verzichtete auf die „ Kaution " der Ehe¬
lustigen ; die Vermögens - und - Mitgiftssrage , die bislang
bei jeder nachgesuchten Ehekonsenz sorgsam geprüft wurde,
ward vernachlässigt ; man fragte nicht mehr danach , ob
der Offizier auch verheiratet noch! feinem Range gemäß
anständig leben konnte ; man erlaubte den Offizieren , unter
ihrem Stande zu heiraten , und - ein neues Dekret über die
Rang - und Ehrenverhältnisse tat das Uebri -ge . Die Offi¬
ziere wurden immer mehr zu Arbeiten herangezogen , die
mit ihrem Beruf , der Vorbildung zum Kriege , nichts
mehr zu schaffen hatten . Man beschäftigte sie mit der
Wäsche von Leinwand , mit der Fabrikation von Militär¬
betten , man zwang sie, Vorträge über Ackerbau und Han¬
del zu halten , und - man gründete besondere Belohnungen
für die, die in diesen unmilitärischen Dingen sich aus¬
zeichneten . Man untergrub die Disziplin in der Mann¬
schaft, stärkte den Geist der Insubordination , indem man
bei jedem Zwischenfall die Vorgesetzten systematisch für
schuldig erklärte . Schritt um Schritt

'
ging

' die Zersetzung
ihren Weg . Die Militärjustiz ward angegriffen , schließlich
die Politik offiziell in dis Armee getragen , indem Urlaub
nsw von dem Präfekten abhängig gemacht wurde , und
die Spionage nach! persönlicher , religiöser , politischer Ge¬
sinnung fetzte ein . Zusammengehörigkeitsgefühl , Standes-
bewußtsein , militärischer Geist, alles , ward systematisch
ivrtevgxabM .ruch- gefHMcht . . .

'.

UnpoMUeVes.
Die Umwälzung des Verkehrswesens.

Der - Motor der Zukunft.
Der König der Erfinder stellt eine Umwälzung des

gesamten Verkehrswesens in Aussicht . Er will einen neuen
Motor erfunden haben, ' der nach den Ankündigungen Edi-
sons die bisherigen Systeme weit in den Schatten stellen
muß . Edison machte vor einer Versammlung der elek¬
trochemischen Gesellschaft in Newyork die
Ankündigung , daß es ihnt endlich nach jahrelangen Ver¬
suchen geglückt sei, einen Akkumulator für elektrische Ener¬
gie zu konstruieren , der eine unbegrenzte Kapazi-
t ä t besitzt

' und trotzdem nur ein so geringesGe-
wicht hat , daß nunmehr elektrische Kraft von jedem
Fahrzeug mitg -esührt werden kann . Die Lösung dieses
Problems wird nach Edisons Meinung das gesamte Ver¬
kehrswesen umwälzen . Sein neuer Motor wird wesentlich
billiger sein , als die jetzt im Gebrauch befindlichen Mo¬
tors Die amerikanische Presse ist überzeugt , daß Edison
diese Mitteilung nicht gemacht hat , ehe er sich genau
von der Zuverlässigkeit dieses Akkumulators überzeugt
hat , und daß mit Sicherheit anzunehmen ist, daß dieser
Akkumulator alle Motors verdrängen wird . Edison er¬
klärt , daß er Anfang des nächsten Jahres die ersten
dieser Akkumulatoren aus den -Markt bringen wird . Wor¬
aus diese bestehen , teilt er nicht mit . Es wird jedoch
behauptet , daß Aluminium und Kob-alt zur Verwendung
gekommen sind.

Roosevelt als Bärenjäger.
Amerika atmete am Freitag erleichtert auf , als die

Nachricht kam, daß Präsident Roosevelt nach achttägigem ver¬
geblichen Pürschen einen Bären erlegt habe . Es war ein
schwarzer Bär , der über 400 Pfund wog . Das Fell wird nach
dem Weißen Hause gebracht und ausgestopft werden , um
dort als ein Denkmal des größten Nimrods unter allen Prä¬
sidenten aufbewahrt zu bleiben . Der Bär wurde gegen Mit¬
tag in der Nähe des Bären -Sees gesichtet, in dem Präsident
Roosevelt gerade ein Bad nahm und weit hinausgeschwom¬
men war , ein Beispiel , dem keiner feiner Begleiter folgte , da
das Wasser bereits eisig kalt war . Er schwamm auf die Zu¬
rufe feiner Begleiter schnell zurück, trocknete sich ab , zog sich
an , erfaßte seine Büchse und machte sich sofort in Begleitung
Ben Lilleys , eines berühmten Jagers , auf die Verfolgung.
Dis Hunde fanden alsbald die Fährte und schlugen an . Das
Rohr und Schilf an den Ufern des Sees war aber so dicht,
daß das Vorwärtskommen die größten Schwierigkeiten bot
und daß die beiden Jäger oft gezwungen waren , sich mit
ihren Hirschfängern einen Weg zu bahnen . Nach fünfstün¬
diger Verfolgung erblickte man endlich den Bären auf einer
kleinen Lichtung und im Begriffe , sich wieder in das Rohr-
dickicht zu flüchten . Der Präsident feuerte auch schon im
nächsten Augenblicke. Der Bär schwankte , machte einige

Schritte und fiel dann tot nieder . Er war mitten durchs
Herz geschossen . Lilley bemerkte herablassend , daß es ei«
recht guter Schuß gewesen fei und daß er selber unter den
Umständen auch nicht besser hätte schießen können.

LiWetter äeulscder Mdrtterkongrrh.
(Fortsetzung . )

8 . n . Berlin , 20. Okt . Nach der Rede des StaatZ.
sekretärs v. Beth,mann -Hollweg überbrachte Reichstagsab-
geordneter Schwabach die Grüße der national,
liberalen Partei. Er erinnerte daran , daß diese
Partei stets für einen weiteren Ausbau des Koalition^
rechts und für Arbeitskammern eingetreten sei . (Beifall.)
Auch die Vertreter anderer Parteien hielten kurze AP.
prachen.

An den Kaiser wurde folgendes Hul 'digungZ,
telegramm gesandt : „ Der zweite deutsche Arbeitcrko»-
greß , der von 300 Delegierten aus allen Gauen des Rcichz
der verschiedenen Berufe und Existenzen beschickt ist. bring)
Ew . Majestät seine Huldigung dar . Er versichert seine un¬
wandelbare monarchische Treue und nationale Gesinnung.
Die mehr als eine Million hier vertretenen Arbeiter - uiy
Angestelltenverbände stehen treu zu Kaiser und Reich,
und Vaterland . Der Kongreß vertraut dem von Ew.
jestät in dem Erlaß vom 17 . Februar 1906 ausgesprochen
allerhöchsten Willen , daß die Gesetzgebung auf dem Gebj^
der sozialpolitischen Fürsorge nicht ruhe und in Erfüll^
der vornehmsten Christenpflicht auf den Schutz und das :
der Schwachen und Bedürftigen fortgesetzt bedacht )ii.
Behrens . Stegerwald . Vorsitzende.

" (Lebhafter Beifall .)
Darauf erstattete Reichstagsabg . Beh r e n s - Essy I

den Bericht des Ausschusses, in dem zu den sozialpolitische !
Fragen der Neuzeit Stellung genommen wird . I

Die allgemeine sozialpolitische Lage. I
Der erste Punkt der gestrigen Tagesordnung - betraf dieI

allgemeine sozialpolitische Lage . Bericht- I
erstatter war der Generalsekretär des Gesamtverbandcz I
christlicher Gewerkschaften . Stegerwaild (Köln ) 1 Er!
gab zunächst einen Rückblickauf die soziale Gesetzgebung, du I
sich als ein Kulturwerk allerersten Ranges erwiesen habe , l
Zur Aussöhnung der Arbeiter mit der Gesellschaft vermoch- !
te sie indes in bedeutendem Matze nicht beizutragen . DHI
Gesetzgeber verstanden die „Psychologie" der Arbeiter nicht . I
Diese verlangten neben sozialer Fürsorge mehr Freiheit undI
mehr gesellschaftliche Rechte. Die plutokrastischen I
Wahlsysteme zu den Einzellandtagen und -den Gemein - 1
den waren für den sozialdemokratischen Klassenkampf durch. I
aus geeignet . Der Hinweis , daß dis Sozialdemokratie I
Lei Len vorletzten Reichstagswahlen in Preußen 1600W I
Stimmen erhielt , aber nicht ein Mandat zum preußischen I
Landtag zu erringen vermochte , ist für die revolutionären I
Theoretiker der Sozialdemokratie Wasser auf ihre M-üh- I
len . Die eigentlichen Külturaufgaben sind in Deutschland I
^ast ausnahmslos den Bundesstaaten und Gemeinden I
überwiesen , und zu diesen war den untersten Klassen in- I
folge plntokratischer Wahlsysteme der Zugang gleichsamI
versperrt . Auch die christlich-nationalen Arbeiter empsin - I
den diese Wahlsysteme , insbesondere dasjenige zu dem I
Landtage des größten Bundesstaates , als die denkbar I
größte Ungerechtigkeit . Sie sind gegen den Klasfenkachf I
von unten , aber la'uch ebenso gegen einen solchen dm I
oben , und verlangen daher , daß endlich einmal mit die- I
sem veralteten Klaffenwahlrech -t aufgeräumt wird . M - I
ner beklagt es , daß die sogen , vaterländischen Arbeiter- »
Vereine bezw . gelben Gewerkschaften bei ihrer Hamburger!
Tagung von der Regierung beglückwünscht wurden . Diese»
Organisationen ständen nur der notwendigen Einheit unter I
der christlichen Arbeiterschaft im Wege . Aus dem Gebiete I
des Fürsorg -ewesens ist in Deutschland für die ArbeiterI
durch die Gesetzgebung mehr geleistet worden , als wl
irgend einem Staate der Welt . Nur Fanatiker können das I
bestreiten . In Deutschland ist jeder dritte Mann gegnl
Unfall , jeder vierte gegen Invalidität und jeder suchte I
gegen Krankheit versichert . Das haben wir von jeher I
dankbar anerkannt . Auch haben wir stets verurteilt , daß!
di« sozialdemokratische Agitation die deutsche Arbettervei»
sicherungsgesetzgebung als „Bettelsustpenpo -litik " verhöhnt»
und dadurch verschiedenen Kreisen die Fortführung der!
Sozialreform vergällt . Deutschland muß nicht nur m»
der Arbeiter willen , sondern auch! seiner selbst wegen!
Sozialpolitik machen . Dagegen ist hinsichtlich da»
öffentlich - rechtlichen Stellung der Arbeiter Deutsch!
land gegenüber den meisten modernen Kultur-!
staaten noch rückständig . , Redner weist auf diel
Verschlechterung der beiden Berggesetznovellen durch I
preußische Abgeordnetenhaus hin . Als eine Ungerechtigkeit!
betrachten wir auch die einseitige Besteuerung der Konsul I
Vereine. Bei der Reform der VersicherungsgesetzgekMI
muß einer weiteren Verbureaukratisierung vorgebeugt MI
den . Was erzielt man schließlich mit der ArbeiterverD I
rung , wenn sie ohne oder zum Teil gegen den Willen d« I
Versicherten verwaltet wird . Ein größeres Arbeitersekreb I
riat hat heute mehr Zuspruch aus Arbeiterkreisen als säM I
liche 400 Gewerbe -Inspektoren zusammen . Gegen die „ M I
Wirtschaft" der Sozialdemokraten in Krankenkassen , woit- 1
man vielfach die weitere Verbureaukratisierung der Arkk I

terverstcherung begründet , gibt es andere und wirkfaH
Mittel . Der zehnstündige Maximalarbeitstag sollte M
nur auf die Frauen beschränkt bleiben . Nachdem bew»
alle modernen Kulturstaaten einen gesetzlichen Maximal'
beitstag eingeführt haben , ist nicht einzusehen , wesW
Deutschland auf diesem Gebiete im Rückstands bleiben M
Weiter fordern wir für die nächste Zeit ein ReichsberggeD-
eine moderne Gesindeordnung , ein modernes FremdenreV-
die Einführung des Proportionalwahlsystems bei sozial
Wahlen und die Einführung von Handelsinspektoren anawS
den Gewerbinspektoren . Hier sind Vertreter aller bürgck'
lichen Parteien anwesend . Vieles trennt sie ; aber alle,er¬
füllt die eine große Kulturmission : die Arbeiter materM-
geistig und sittlich emporzuheben und sie zu lebensfrohe!
deutschen Staatsbürgern zu machen ! . -

H . 1?. Der nächste Punkt der Tagesordnung war das

Thema
Sonntagsruhe.

Handlungsgehilfe Döhrin g - Hambur 4

In den letzten 20 Jahren ist kein Fortschritt in der MM
gebung über die Sonntagsruhe gemacht worden . Und oo!

sei das Handlungsgewerbe reif für die Einführung volUg
Sonntagsruhe in Kontoren und offenen Verkaufsstell '

Für das Verkehrsgewerbe sei bereits vor 16 Jahren -
,

Spezialgesetz über die Sonntagsruhe in Aussicht gestellt wo

den. Dabei sei es aber geblieben . Im Schiffahrtsgew^



fehlen diesbezügliche Bestimmungen noch vollständig obwohl
1.̂ sk-it y? wahren darauf dränge . Während rn
der Rerchst die völlige Sonntagsruhe durchge-

fühN werde , werde ü, den deutschen Häfen mit Ausnahme
des ersten Weihnachtsfeiertages an allen Sonn - und Fest-
taacn gearbeitet Auch die Angestellten des Gast - und

Schankgewerbes entbehren noch des gesetzlichen Rechtes auf
Sonntagsruhe , obwohl schon 1891 von der Regrerung die Re-

aelung der Materie in Aussicht ges ellt wurde . Redner ver¬
breitet sich sodann über die Sonntagsarbert m Backereien,
Schlächtereien , bei Zuschneidern , Barbreren , Gärtnern , in
der Landwirtschaft und Hausindustrie . Dm Geldstrafen,
die wegen Verletzung der Bestimmungen über die Sonntags¬
ruhe verhängt Würden , seien viel zu gering . Redner erörtert
schließlich noch die christlich-nationale Bedeutung eines freien
Sonntags . Das deutsche Volk muß erzogen werden zur Ach¬
tung vor dem Sonntag . Möge die Sozialdemokratie ihre
Verhandlungen aussüllen mit dem Programm des freien
ersten Mai , wir kämpfen für die Arbeitsruhe an den christ¬
lichen Sonn - und Festtagen . (Lebhafter Beifall .)

Aus dem KrMerzsgtmn.
KUbdruckunser « mit Korrestn»ld-u»z->cheil versehenen OriztnaWeMW
er mV oenauer Quelleosnsaie gestaltet . Mitteilungen uni»
Mer lolLie8 ->rto « « m8r S»d der « edaltion stet»

' Oldenburg , den 22. Oktober.
* Von Verschiedenen Artillerieoffizieren wurde am

Sonnabendnachmittag bei herrlichstem Herbstwetter eine
Schnitzeljagd wie im Vorjahre im Gelände bei Neu¬
südende abgehalten . Durch Sanddünen , Morast , Heide und
Wiesen ging es im Sturmlauf nach den Hullmannschen
Büschen , immer kreuz und quer feldein , durch dick und dünn,
bis es einem der Herren gelang , den Fuchsschwanz an sich zu
bringen. Gegen Abend ritt die Gesellschaft zur Residenz
zurück.

* Lionardo da Vincis „Abendmahl " , sauber in Brand-
und Schnitzmalerei ausgeführt , ein kleines plastisches
Kunstwerk , steht im Schaufenster der Buchhandlung von
Gartz an der Heiligengeiststraße zur Ansicht aus.

* Ueber die nationalliberalen Tagungen in Kai¬
serslautern und Wiesbaden wird morgen im
hiesigen Nationalliberalen Jugendvercin
Bericht erstattet werden . Zu der im Grafen Anton Gün¬
ther stattsindenden Versammlung sind auch die Mitglieder
des nationalliberalen Vereins eingeladen.

* Der Silberdiebstahl in der Villa Hullmann zu
Wahnbeck wird immer rätselhafter. Man hat jetzt
nämlich in einer offenen Laube , die der Hausfront gerade
gegenüber liegt , einen Teil der gestohlenen Sa¬
chen wieder aufgefunden. Der Gärtner entdeckte
sie beim Harken der Pfade . Zuerst glaubte man , der oder
die Diebe hätten hier die minderwertigen Sachen zurück¬
gelassen, die Geräte aus Christoffle , die nicht einzuschmelzen
sind, und damit wollte man beweisen , daß es sich um gewiegte
Einbrecher gehandelt hätte . Es sind aber nicht nur die
wertlosen Sachen , sondern auch schwere silberne in der Laube
gefunden worden , aber nichts anderes als nur Mesfer, so
daß man förmlich an eins Art abergläubischer Angst bei den
Dieben denken muß . -selbst aus einem gefüllten Etui mit
silbernen Patengeschenken ist das Messer herausgenommen
und zurückgelassen, das übrige aber mitgenommen . Merk¬
würdig ist auch, daß die Sachen erst später in der Laube ent¬
deckt wurden , die do chvorher, gleich nach dem Diebstahl , ab¬
gesucht worden war , so daß die Vermutung Raum gewinnt,
sie seien erst nachträglich dahin gebracht worden . Das hätte
aber wieder keinen Sinn . Der Wert der gestohlenen Gegen¬
stände mindert sich damit von 690 auf reichlich 600 herab.
— Eine seltsameGeschichte wird noch mit dem Dieb¬
stahl in Verbindung gebracht . Unsere Gendarmerie und Po¬
lizei sucht eifrig nach einem Unbekannten, der sich vor
einigen Tagen (Sonnabend ) in Abwesenheit der Hullmann¬
schen Familie , die nach Bremen gereist war , das ganze Haus
zeigen ließ , unter dem Vorwände , er müsse die Räume , in
denen der Diebstahl geschah , besichtigen. Das Mädchen hielt
den Unbekannten für eine Gerichtsperson, um so
mehr, als er sagte , er könne Aufklärung über den Diebstahl
geben . Mit höflichen Worten bedankte sich der Unbekannte,
indem er bemerkte , man würde in den nächsten Tagen von
ihm hören . Er war von schlanker Statur , trug eine Brille
und ist an dem Tage in mehreren Wirtschaften Etzhorns und
Nadorsts gesehen worden , ebenso in der Nähe des Hullmann¬
schen Gutshauses . Ob diese Person mit dem Einbruch zu
tun gehabt hat als Täter oder als „Ausbaldowerer "

, das
muß ermittelt werden . Jedenfalls trägt das Erscheinen die¬
ses Unbekannten dazu chei , die Angelegenheit noch rätselhaf¬
ter zu gestalten.

ts . Unerwartete Wirkungen . Daß die neuen direkten
Steuern durchweg gesalzen sind und insofern ihrem Zwecke
vollständig entsprechen, als die Erträge noch reichlicher aus-
fallen , als man annahm , ist auch an dieser Stelle wiederholt
ausgesprochen worden . Ueberraschend muß es aber erschei¬
nen , daß diese Wirkungen unter Umständen dem Verstände
schaden können , wie nachfolgendes Exemplum evident zeigen
mag : In einer Gemeinde des südlichen Herzogtums mußte
vor einigen Tagen ein Handwerker unter polizeilicher Es¬
korte in die Heilanstalt Wehnen bei Oldenburg verbracht
werden . Die Höhe der zu zahlenden Steuern hatte den spar¬
sam veranlagten Mann augenscheinlich so sehr angegriffen,
daß er anfänglich sich lediglich weigerte , dem anspruchsvollen
Staat auch nur einen Pfennig zu zahlen , später aber deut¬
liche Spuren von Geisteskrankheit zeigte . Es war darum
notwendig , den Aermsten zur ärztlichen Beobachtung seines
Geisteszustandes in die genannte Anstalt abführen zu lassen.

* Klosterbrauerei . In feiner gestrigen Sitzung beschloß
der Aussichtsrat der Klosterbrauerei , der Generalversamm¬
lung , die in Bälde Zusammentritt , nach angemessenen Ab¬
schreibungen . die Verteilung einer Dividende von
) Prozent vorzuschlagen.

* Osternburg , 22 . Okt . Eine lustige Schlägerei
fand am Monntagnachmittag in der Wiesenstraße statt . Zwei
Frauen gerieten sich in einer fremden Wohnung in die
Haare . Als Waffen wurden Messer und Pantoffeln benutzt,
die an Köpfen und Händen deutliche Spuren der Schlacht
hinterließen.

ll. Neusüdende , 21. Okt . Von seinem eigenen
Fuhrwerk überfahren und schwer verletzt worden
rst der hier allgemein bekannte und geachtete Landmann
Schröder, der mit seinem Fuhrwerk Getreide geholt
hatte . In der Nähe von Kleinfeldhus wurde er von einem
Anwohner in einer Blutlache gefunden . Man schaffte ihn
schnell in feine Wohnuna und alsbald in das Peter Friedrich

Ludwig -Hospital in Oldenburg . Der Verunglückte hat außer
Knochenbrüchen auch ernstere Kopfverletzungen davongetra¬
gen, doch hofft man auf Genesung . .

* Brake , 21 . Okt . Bei dem Schlachter Frredrrchs
an der Mitteldeichstraße , dem Gastwirt Hasseldreck
( „Börse " ) an der oberen und dem Gastwirt Herdemann
an der unteren Breitenstraße haben Bubenhande dre
Nameninschriften an den Hausmauern mit Teer drck uber¬

strichen. Bei Hasseldieck und Heidemann waren dre Hauser
noch dazu erst neu gestrichen.

* Jever , 21 . Okt . Das Oldenburger Str er ch-
quartett beabsichtigt sein erstes Konzert in der Auw des
Gymnasiums Anfang November zu geben. In Aussicht ge¬
nommen sind : Beethovens O -Noll aus Opus 18, ein Mozart
und ein neues Quartett des Russen Pogojeff.

vre Errichtung aerKatlaververniehturigs-
anttalt vor clem verwamingsgeriOt.

* Oldenburg , 22. Okt.
Ein volles Jahr hat die Frage , ob die Kadaververnich,

tungsanstalt am Johann Justusweg errichtet werden soll,
jetzt die Oeffentlichkeit beschäftigt . Der Unternehmer I . G.
Grotkaß in Bremen hat am 24 . Oktober 1906 bei dem
Stadtmagistrat Oldenburg als der zuständigen Polizei¬
behörde beantragt , ihm die Genehmigung zur Errichtung
einer Kadaververnichtungsanstalt auf -dem am Johann
Justusweg hinter den Militärschießständen belegenen
Grundstück Parzelle 193/8 der Stadtgemeinde Oldenburg
zu erteilen . Der Stadtmagiftrat hat hierauf das in § 16 fg.
der Gewerbeordnung vorgeschriebene Genehmigungsver¬
fahren eingeleitet und auf Grund des Ergebnisses dieses
Verfahrens vom 31. Dezember 1906 unter Zurückweisung
der gegen die Anlage erhobenen Einwendungen entschieden,
daß dem Unternehmer Grotkaß die nachgesuchte Genehmi¬
gung unter bestimmten , in der Genehmigungsurkunde an¬
gegebenen Bedingungen zu erteilen sei . Hiergegen wurde
1 . von Brauereibesitzer Alfred Dietze zu Oldenburg , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Greving zu Oldenburg , und
2. von dem Landwirt Diedrich Henjes in Oldenburg,
Artillerieweg 6b , nebst 67 Genossen, vertreten durch
Rechtsanwalt Dr . Meyer in Oldenburg , wegen Versagung
der Genehmigung zur Errichtung einer Kadaververnich¬
tungsanstalt Klage beim Verwaltungsgericht
erhoben . Es entspann sich ein recht langwieriges Verfahren;
u . a . mußten in Bremen 40 Zeugen vernommen werden;
die Vernehmung erfolgte teils durch die Polizeidirektion
Bremen , teils durch das Landherrenamt in Bremen , teils
durch den Vorsitzneden des Verwaltungsgerichts . Die über¬
wiegende Mehrzahl dieser Zeugen bekundet , daß sie noch nie¬
mals durch üble Gerüche oder andere Einwirkungen der
Bremer Anstalt belästigt worden seien. Diese Aussagen
waren von außerordentlicher Wichtigkeit , denn die Bremer
Anstalt war stets als Beweis dafür angezogen worden , daß-
eine Anlage , wie sie hier geplant wird , eine große Belästi¬
gung für das Publikum üarstellt und für die Bewohner der
benachbarten Grundstücke erhebliche Nachteile und Gefahr
herbeiführen kann . Die Folge davon , daß der angebotene
Beweis versagte , war , daß die Kläger vom Verwaltungs¬
gericht am 17 . Juli 1907 mit ihrer Klage abgewie¬
sen wurden.

Damit gaben sich die Kläger aber nicht zufrieden , son¬
dern sie legten gegen dies Urteil Berufung beim - Ober¬
verwaltungsgericht ein . Auf heute morgen 9H-2 Uhr
war Termin angesetzt worden . Wegen der großen Zahl der
Interessenten wurde die Sitzung ausnahmsweise nicht in
dem kleinen Sitzungszimmer des Oberverwaltungsgerichts
am äußeren Damm , sondern im Schöffengerichts,
saal abgehalten.

Das Ger icht setzt sich zusammen aus Oberverwal¬
tungsgerichtspräsident Dugend, Oberverwaltungs - Ge¬
richtsrat Dr . Driver, Verwaltungsgerichtsrat Becker,
Landtagsabg . Gemeindevorsteher Tantzen - Stollhamm,
Landtagsabg . Syndikus Müller - Brake . Als Vertreter
des Magistrats war Syndikus Janßen, als Vertreter
von Henjes und Genossen Rechtsanwalt Dr . Meyer,
als Rechtsbeistand von Dietze Rechtsanwalt Wisser er¬
schienen . ,

In der Sitzung wurden durch OLerverwaltungs -Ge-
richtsrat Dr . Driver die von dem Unternehmer Grot-
kah hergegebenen Beschreibungen der Anstalt
verlesen , dann folgte das Gutachten des Amts¬
arztes, das der Magistrat im November 1906 einge¬
fordert hat , bevor die Genehmigung zum Bau erlassen
wurde ; ein zweites Gutachten war vom Landesober¬
tierarzt Dr . Greve im November 1906 ausgestellt.
Im Anschluß hieran wurden die in der gesetzlichen Frist
von 14 Tagen gegen die Errichtung erhobenen Einwen¬
dungen verlesen , vom Garnifonkommando , von der
Garnisonverwaltung , von 32 Einwohnern des Stadtge¬
biets , von 32 Einwohnern , von einigen Wirten , von 24
Einwohnern des Stadtgebiets , von 10 Einwohnern von
Bloherfelde und von Ehlers ' Brauerei . Der Magistrat
hatte weiter ein Gutachten von Geh . Gewerberat
Tenne eingefordert , das ebenfalls verlesen werden
mußte . Hieran schloß sich die Verlesung derProtoko l le
der früher stattgefundenen mündlichen Verhandlungen , in
Verbindung mit einer ganzen Anzahl Schreiben von
Bremer Persönlichkeiten , die darin ihre

'
Ansichten über

die Bremer Kadaver -Vernichtungsanstalt mitteilen . Eine
ganze Anzahl Gutachten , die im Laufe des Jahres noch
eingefordert wurden , wurden ebenfalls verlesen . Die Ver¬
lesung der Akten dauerte im ganzen eineinhalb Stunden.

Hierauf nahm das Wort Rechtsanwalt Dr . Meyer . Er
beantragte Zurückverweisung der Sache an den
Magistrat, da bei dem Zustandekommen der Entschei¬
dung die gesetzlichen Bestimmungen in formeller Hinsicht
nicht gewahrt worden seien. Es fei unzulässig , daß bei der
Entscheidung von den Mitgliedern des Magistrats und des
Stadtsyndikus nur zwei Ratsherren mitgewirkt hätten , die
Entscheidung habe von dem ganzen Magistratskollegium er-
lassen werden müssen. Nach 8 21 Ziffer 2 der Gewerbe-
Ordnung habe die Verhandlung vor dem gesamten Magi¬
strat als Kollegialbehörde erfolgen und die Entscheidung in
öffentlicher Sitzung verkündet werden müssen. Hiernach
fehle es überhaupt an einer unter Beach.
tung der gesetzlichen Vorschriften ergänze-
nenEntfcheidung,unddamitaneinergeeig»
neten Basis für das weitere Verfahren.
Dann habe die Militärbehörde es versäumt , gegen die Er¬
richtung der Anstalt Einspruch zu erheben . .

- - - , (Mluß jolatst -

Stimmen aus sein Publikum.
l» ür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion
^

hE Publikum gegenüber keine Verantwortung .!

Slaugrabrri.
Unhaltbar sind momentan die Zustände am Staugraben bei

einem Neubau. Nicht nur die Rasenfläche ist ungefähr M Meter
mit hohen Sandhaufen und Steinbrocken belegt, sondern auch
ein Teil des Rasens und der Straße wird dazu benutzt, Stern-
maiäial zu zerkleinern. Der Fußweg ist ganz und der noch
freie Teil der Straße ist oft durch zwei nebeneinanderstehende
Sandwasen gesperrt. Muß der Rasen in solcher Ausdehnung
benutzt werden und die Straße durch Sandhaufen , Stein-
material , Steinklopfer und Sandwagen fast vollständig gesperrt
werden? Hier muß Wandel geschaffen werden, denn die Bauzeit

veuestr vsehrlOtrri unü irtztr
veprMen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte bei
„Nachrichten für Stadt und Land".

Kaiser Wilhelmskanal.
Berlin , 22 . Okt. Für den Erweiterungsbau des Kanals wirs

im Reichshaushaltsetat ein Betrag von zwanzig Millionen Mark
angefordert werden. Bei der Verteilung der einzelnen Posten
ist darauf Bedacht genommen, daß der Ban unter, tunlichster-
Beschleunigungfortgefnhrt wird.

Internationales Wettfliegen.
St . Louis , 22. Okt . Der Ballonaufstieg vom inter-

nationalen Wettsliegen begann gestern nachmittag .. Der
deutsche Ballon Pommern -Erbsloeh stieg zuerst auf und
segelte in nördlicher Richtung davon . Während des Auf¬
stiegs dieses Ballons spielte die Musikkapelle die deutsche
Nationalhymne . Die übrigen -acht Ballons folgten in Zwi¬
schenräumen von je fünf Minuten.

Prozeß Moltke -Harden.
Berlin , 21 . Okt . Im Prozeß Moltke -Harden ist die

Frage der Vertagung von dem Verteidiger erwogen
worden . Die geschiedene Gemahlin des Klägers , die als
wichtigste Zeugin geladen ist, wird wahrscheinlich durch -die
Krankheit ihrer Mutter am Erscheinen verhindert sein.

Die französischen , Sozialisten an Liebknecht.
Paris , 21 . Okt . Der Kongreß des Sozialistenbundes an der

Seine beschloß , dem Dr . Karl Liebknecht am Tage seines Straf¬
antritts eine Depesche zu schicken, um „dem tapferen Propa¬
gandisten des Antimilitarismus in Deutschland, dis Sympathie
der französischen Sozialisten auszudrücken."

Maßnahmen gegen den Antimilitarismns.
Paris , 21 . Okt. Der Ministerrat beschloß , den Arbeits¬

börsen wegen ihrer antimilitaristischen Tendenzen alle aus
öffentlichen Mitteln gewährten Unterstützungen zu -entziehen.
Ebenso soll ihnen die Benutzung öffentlicher Lokale untersagt
werden. Ferner wurde die Einbringung eines Gesetzentwurfes
beschlossen , durch den die Strafen für antimilitaristische Agita¬
tionen erheblich verschärft werden.

Marokko.
Paris , 22. Okt . Admiral Philibert depeschierte, daß

dis Marokkaner , welche am Sonnabend die französischen
Aufklärungstruppen in der Nähe von Casablanca angriffen,
zum größten Teile der Mahalla Mulay Hafi -ds angehörten.
Dieser soll die größten Anstrengungen gemacht haben , um
den Angriff zu verhindern . Die Marokkaner wurden von
General Drude 10 Kilometer weit verfolgt und erlitten be¬
trächtliche Verluste.

London , 21. Okt . Wilde Stämme aus dem Innern
von Marokko haben die Stadt Marrakesch überfallen und
ein großes Massacre unter den Juden angerichtet.

Erdbeben.
Samarkand , 22 . Okt. Das Erdbeben dauerte mit Unter¬

brechungenbis fünf Uhr nachmittags. Zwei turkmenische Frauen
wurden durch einstürzende Häuser getötet. Die Bewohner der
Stadt lagern außerhalb der Wohnungen, da sie eine Wieder-
lung des Erdbebens befürchten.

Vermischte Depeschen.
Marmaros -Sziget , 21 . Okt. In Borsa sind 250 Häuser mit

Nebengebäuden und Getreide- und Futtervorrät -en niedar-
gebrannt. Das Gemeindehaus, das Pfarrhaus , die Kirche,
die Apotheke und das Postamt sind vernichtet.

Vaduz, 21 . Okt. In der letzten Nacht brach hier eist Feuer
aus , das infolge des herrschenden Windes rasch um sich griff
und in kurzer Zeit zwanzig Häuser einäscherte.

Breslau , 22. Okt . Die Strafkammer verurteilte den
katholischen Pfarrer Max Weniger aus - Lambsdorf wegen
Unterschlagung von 24 8kX ) cA Spargeldern zu einem Jahre
acht Monaten Gefängnis.

Breslau , 21 . Okt . Ein toller Hund hat in dev Oder-
Vorstadt 11 Personen gebissen, die insgesamt der Tollwut-
station zur Beobachtung überwiesen worden sind.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch . Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
ksamel , des Lokalen I . Rsploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th . Addicks. Druck und Verlag von V. Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witterrmgsbeobachtrmge « in Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker.

»-htrvw . ! Larom-t-r
metrr I , Pariser

I MM iZoll u,Monat
Lin.

Lufttemperatur
Manat h'zchii- ni «i« ig

31 . Okt. 7 Uhr nm st" 12. 76S,2 28 . 3,8 21 . Okt. ^ 14,2
22. Okt. 8 Uhr vmst- 10,2 764,8 28 . 3,1 22 . Okt. — st- 6,9

klrttervor-mq-ge Wr Mittwoch.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg .) D - H

Morgen teils heiter , teils neblig ^ ohne wesentliche
Niederschläge. Schwache Luftbewegung . Mild.

Um mchen Ke aber keine Rc-ewMrn!
W» Ein Katarrh ich keine Krankheit , und wohin sollte ich'

M kommen, wenn alle meine Angestellten eines Katarrhs
S wegen daheim bleiben wollten ! Kaufen Sie sich ge-
I fälligst eine Schachtel Fays echte Sodener Mineral-
» Pastillen , dann werden Sie Ihren Katarrh schleunigst
» los werden , ohne daß Sie mir die Arbeit liegen las-
Dsen . Fays echte Sodener kaufen Sie für 86 I die
I Schachtel in jeder Aotheke, Drogerie oder Mineral-
N Wasserhandlung , lassen Sie sich aber keine Nach-

LS ahmung ausschwatzen, sondern verlangen Sie be-
WW stimmt »FM echte Sodener " .
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(Gartenhaus)
findet Äs » LS . oi ». , » IksirÄs S 17Irr,

m « öffentlicher Bortrag » s-
vor badMulsvLo Lsiodskiturlor

uvll 8 « In LukunttsdUvk.
Alle herzl. willkommen. Eintritt frei !!

LeLreMicd ist

„Sing an
ckis beispisllos schnslls
VerbreilunZ von

kür jsäs Uauskrau , ckis äas ^VasärmittsI Lusprobisrto.

Lequem — okne Feike
octor sonlllZs 2usätzs.

^Vascke Hvrrä Lesckom!
kLtsntuivZsbsllcks ««vollKommens diacliatuEn ^en

verletzen ckis ^Väsctzs.
Anweisungen auk den Oossn bsacbtsn!

Slsr » L » lislrs » ds7:
Kl'eur -Vi' ogsi ' is üsngWemps, ^ekiei 'N8ln. 32s.

l » NsstsÄ « Äst : »7. H . Oirlcsi ».
I » ÜLwisstisi sliii dvL : Ä . 6 Llslmlss.

Hch - Miltkmlikii-
Nktklmf.

Großenmeer . Der Unter¬
nehmer Abfolo« von Oldenburg
läßt nach Beendigung der Boden¬
transportarbeit auf Bartels Bau
Hierselbst die daselbstgebrauchten
Materialien , als:
200 Stapel (zu 25 bezw . 10 Stück)

eichene Schwelle«, in Längen
von 1 , 1,35 u. 2,70 Metern,

ca . 600 Stck. kieferne Schwelle»,
1,50 Meter,

mehrere Stapel Nutz - und
Brennholz,

18 Stamm Rundholz , 9 bezw.
6 Meter,

26 Tonrohre , 15 cm Durchm.,
ferner:

den Maschinenschnppen, ca.
30 fUMtr. Fläche,

die Mannschaftsbnde , 32 UMtr.
Fläche,

2 Kleinere Schuppen,
2 große Wafferfüffer und was

sich sonst vorfindet
am Wittmch,

den30. Mabcr cr.,
nachm, präzise 1 Uhr an der

Gemeinde-Chaussee zu Moorseite
ansangend,

auf Zahlungsfrist meistb. ver¬
kaufen.

Alle Materialien find «och
im Vesten branchbare« Zu¬
stande.

C. Haake , Aukt.
Zu k. gesucht zwei schwere , n.

a. Kalb. steh, reinsarb . Queue«
v. nachweisb. gut . Abst.

Ohmstede . G. Schellstede.

Nehme Ach Zecher
zu verkaufen.

Th . Freese, Achternstr . 52.

. KeleMliMIlSlls.
1 moderne Schlafzimmer - Ein¬

richtung» echt Satin mit Einlege¬
arbeit , sehr apart , zus. für 300 .— ^
zu verkaufen.

Wilhelmstraße 1a.

la. Brieftaube»
wegen Ueberfüllung des Schlages
abzugeben, L Paar 4 ^ inkl.
Porto u. Verpackung.
_ Philips««, Leer.

Habe eine

güste Kuh
zu vert . oder gegen Quene zu
vertauschen, u. eine

Schocher Ziege
ohne Hörner.

Diedr. BSgel, Eckfleth.

Oldenburg.
Kaufe fortwährend
srWe Schinken.

Herrn. Helms.
Zu verkaufenSchweizerZiege.

Donnerschweer-Ch . 30.
Ich habe Auftrag,

Wohnhäuser
an der Augnststeaße, Adler-
straße, Blumenstratze, Donner-
sch

.

Rosenstraße» Ziegelhofstratze,
am Haarenufer, sowie auf der
Osternburg an der Hermann-
stratze und am Langenweg zu
verkaufen «nd bitte Reflek¬
tanten, sich an mich z « wende«.

Eberhard Wolken,
HeiligengeiststratzeNr. 1.

Wegzugshalber Küchenschrank
Borte, Tisch usw . billig zu

ckausen. Eversten , Eickenstr . 5.

Leckhausen.
Die Mitglieder des

für die Schulacht Beckhausen
werden gebeten, sich zu einer
Besprechung am

, denU. H. M .,
abends 6x Uhr,

in Katz' Gasthaufe einzufinden.
Liede. Oltmanns.

Neueste

Ml! Wd.
ksIM-Heimneii

in größter Auswahl
v. 2 bis LS

Weii -üiiM.
«MkiiMeii.

Langestr . 57.

Anke billin
Reisekirbe

für die wechselnde«
Dienstboten.
Wmko Beemg,

Aeutzerer Damm 23.
Osternburg-Neuenwege. Zu

verk. ein schönes Kuhkalb.
_ Heinr. Ahlers.

Wer gibt Anfängerin Geigen-
«nterricht? Off. m. Preisang.
unt . 8. 78 an die Exped. d. Bl.

AlexauderhauS. Zu verk.
4 beste Bullenkälber , zur Zucht
geeignet G . Diers.

Weg. Platzmangel bill . u. der
Hand zu verk . : 1 Möblement,
1 Vertikow, 1 Spiegel m. Konsole,
Schreibtisch, Küchenschr ., Sofa,
Kommode, Kleiderschr ., Kontorb.,
versch . kl. Spiegel, Bettstelle m.
Sprungfederrahmen u. Matratze,
1 Glasschr. ,versch .Tischeu. Stühle,
1 Petroleumkronl ., 1 Blitzlampe,
1 Kaffeetisch , 3 kl. Mahagonitische,
1 kl . Dezimalwage m. Gewichten,
Garderobenständer , Portieren,
Gardinen , 2 Teppiche, 1 Tischd.
u. versch . Bilder.

Näheres
_ Johannisstr . 9 pari.

Großes Schrerbpult » Tisch u.
gut erhaltenes Fahrrad billig zu
verkaufen.

Achternstraße 4.
Billig zu verk. 1 einschl. Bett,

1 Fliegenschrank, 1 gr. Dezimal¬
wage, 1 Sackwagen, 1 Steh¬
schreibpult, 1 Messingkessel , 1 gr.,
mit Zink ausgeschl. Leübrett u.
2 Tellerborten.

Langestr. 46, 1 Treppe.
Dünger zu verkaufen.

Nadorsterchauffee Nr . 2.
Billig zu verk. 1 kleiner

LlGL » Ä.
Dammschanze 1V.

-tzllee-tlolel
gr. LHes S . M . : L. Mrüög . öremea -N.

Wahren!! des Freimarkts.
Täglich großes humoristisches Konzert , aus-
gesiihrt von d. „Moosbacher Sauern-Kagelle",

Dir. : Milh . Trolitzsch.
Anfang nachmittags 6 Uhr bis S Uhr nachts.

Likörestube „ SsrSlnsl " Weinstube.
Während der Zirkus -Pausen fertige Butterbrote.

MsuMtkliler JsgeUiereii.
Am Mittwoch, den 23. d . M . . abends 9 Uhr:

VersLmwImiK
im „Grafen Anton Günther" .

Bericht über sie mtioualliberaleil Tagungen in
Kaiserslautern n. Wiesbaden mit nachfolgender
Iisknsßau.

Die Mitglieder des nationalliberalen Vereins und alle
Freunde der jungliberalen Sache sind eingeladen.

MM -er Züchter -es A-eil-irger
eleganten schweren Kntschpser-es.
Für den Verband wird die Firma Crouch L Sohn auf der

im Dezember d. Js . zu Chicago stattfindenden internationalen
Pferdeschau eine Kollektion 2—4jährige Hengste «nd Stute«
ausstellen.

Kierz « müssen « sch mehrere Tiere, namentlich 2- bis tz-
jährige Hengste N- 3- und tzjährige Stuten
nngekanst mer- en. Termine hierfür sin- anSemmt:

1. Freitag , den SS. Oktober d. I .,
zu Berne , Denkers Hotel, vormittags 9 Uhr,
„ Nordermoor, Moorriemer Hof , vormittags 10 X Uhr,
„ Oldenbrok (Kirche) , mittags 12 Uhr,
„ Ovelgönne, Röfers Hotel , nachmittags IX Uhr,
„ Rodenkirchen, Schmedes Hotel , nachmittags 3 Uhr,
„ Abbehause«» Rehmes Hotel , nachmittags4X Uhr.

S. Sonnabend , den SS. Oktober d. I .,
zu Stollhamm » Harms Hotel, vormittags 8 Uhr,
„ Schwei, Cordes Gasthaus, vormittags 9X Uhr,
„ Jade, Oltmanns Gasthaus, vormittags 10^ Uhr,
„ Varel, am Bahnhof, mittags 12 Uhr,
„ Jever , Marktplatz , nachmittags 2^ Uhr.

3. Dienstag, den SS. Oktober d. I .,
zu Oldenburg , Neues Haus , vormittags llx Uhr.
Die anzukaufenden Tiere müssen schön von Körper sein, nicht

zu schwer , uud viel Gang zeigen . Diejenigen Züchter, welche der¬
artige Tiere haben und geneigt sind , zu verkaufen, werden gebeten,
dieselben in einem der Termine dem Vertreter der oben genannten
Firma , Herrn Hinr . GerdeS , vorzuführen . Die Abnahme der
von diesem angekauften Tiere erfolgt bereits am 29 . Oktober.

Rodenkirchen, den 21. Oktober 1907.
_ _ Der Vorstand. (E. Lübben .)

Kegeier L Kd !er8.
GrotzhsrzoglicheHoflieferanten,

DM
- "MW

mit handelsgerichtlich eingetragenen Zweig¬
geschäften in

Vertr . : Hannover , Hamburg usw. usw.

für « derm Wustlm.

Feinste, stets frische

empfiehlt

Inh . : Heinrick Liters,

35. Steinmg 3.

8M ÜM kMMrbM
am 3t . Oktober.

Hszrvr,
I Porz .-,Steingut - u .Glasgesch.
f2 Ging. : Baumgartstr . 1 u. 3 . j

Oldenburger Milch- und Mast-
pnlver

Hier das Urteil eines er¬
fahrenen, heimischen Schweine¬
züchters:

„ Vauernlust hat mir sehr
gut gefallen bei meinen Ferkeln.
Noch nie erzielte ich bessere
Preise f. meine Schweine,
und das machte ganz allein
der Gebrauch vo « „Bauern¬
lust ", das nicht genug em¬
pfohlen werden kann.

K. i. T."

Der Preis von „ Bauernlust " ,
Pfund ^ 0.80 , ist außerordent¬
lich mäßig in Anbetracht seiner
vorzügliche« Eigenschaften.

Haben es die Tiere in den
Beinen, wollen sie nicht fressen,
so erscheint als Helfer in der Not
„ Bauernlust " . Ebensoangebracht
ist der Gebrauch zur Beruhigung
der Mutterschweinevor u . nach
dem Wurf.

Drogenhdlg. vo« Gpoth.
E. Sattler, Haarenstraße 44

(Fnh . A-öth . Th . Amn-t).
Prompter Versand

vo» „Banernluft" «ach ans-
wärts . "MW

Eine Postkarte genügt.
Beaufsichtigungvon Schularb ..

Unterricht in allen Lehrfächern.
Vorbereitung zu Examen. Pen¬
sionäre erh. gute Pension im
Hanse oder außerhalb besorgt.
Privatl . Köhler. Heiligeng.w. 4.

iikirglsgksuclie.
Heiratsgesuch.
Beamter , 30 , sucht die Bekannt¬

schaft ei. liebensw . Häusl, erzog.
Dame bis zu gleich . Alter.

Offert, erb . u . V. 609 Filial-
Exp. Langestr. 20.

GrOekjijll. r -e>tn.
Dienstag , den 22 . Oktober 1907.

19 . Vorst, im Abonnement.
Dis Uslslrr -ts » k vsrrs » .

Lustspier in 5 Akten
von Maliers - Fulda.

Dts Vsvlotrung bsl Äsr
Dntsrirs.

Operette in 1 Akt v . I . Offenbach.
Kassenöffnung? , Anfang 7x Uhr.

Bmer StMeater.
Mittwoch, den 23 . Okt . : „ Die

lustigen Weiber v . Windsor" .
Donnerstag , den 24 . Okt . Bei

aufgehobenen: Abonnement. Ein¬
maliges Gastspiel: „Jsadora
Duncan " . Charakter - Tänze.

Freitag , den 25 . Okt . : „ Husaren¬
sieber " .

Sonnabend , den 26. Okt . : „ Ein
Walzertraum " .

Sonntag , den 27 . Okt . Nach¬
mittags 3 Uhr. Bei bedeutend
ermäßigten Preisen: „ Robert u.
Bertram " . Abends 7 Uhr:
„ Carmen " .

Montag , den 28 . Okt . : „Die
Rabensteinerin " .

Dienstag , den 29 . Okt . : „Lohen-
grin " .

Mittwoch, den 30. Okt . :
„ Mignon " .

Brief postl. u . a . Adresse.

Kaiserlich Rassisches
Konsulat.

Die Kanzlei des Konsulats be¬
findet sich in Breme «, Wilhelm¬
straße 16 b. Amtsstunden von
10—1 Uhr. Beglaubigungen,
Visa von Reise -Pässen re. sowohl
fürs Großherzogtum Oldenburg
als auch für den Bremer Staat.

familien- kiarckOiostten.

Verlobungs -Anzeigen.

Cllthame We
Liekich Wichmss.

Verlobte.
Oberhausen. Bäke.

20. Oktober 1907.

Sisrich SHr.
Verlobte.

Oberhanse« . Holle.
20. Oktober 1907.

Die Verlobung ihrer To».Wilhelmine mit Hrn . FrAA
Högeman« beehren sich g„

'°>
zeigen W-

Joh. Högeman« und Frm>
ged . Wielage.

^
Fladderlohausen, im Okt. igg,

Wilhelmine Högeman»
Friedrich Högeman».Verlobte.

Fladderlohausen i . Old.
Das Brautpaar ist am Son»

tag, den 27 . Okt ., im Haust d
"'

Braut anwesend. "

Geburts -Anzeigen.
Durch die glückliche

eines gesunden Knaben wurlw»
hoch erfreut "

Julius Naber u . Fre«
Minn a geb. Meyer '

, Eversten» 21. Okt. Dle ^W
liche Geburt eines kräftigen

^
Jungen

zeigen hocherfreut an
Emil Meiners und Fra«

Martha , geb . Arnken,
^

Todes -Anzeigen.

Oldenburg, 22 . Okt. IRiI
Gestern abend dl/j ll^

verschied sanft und ruh !z
nach langem , mit Geduld
ertragenen Leiden meine
liebe unvergeßliche Frau
und unsere treusorgende
Mutier , Schwiegermutter,
Schwesteru . Tante Mathilde
geb . Wenks in ihrem 55.
Lebensjahre.
Dieses zeigen tiesbetrübtan

Baugewerksmeister
August Töbelma ««

und Kinder.
Die Beerdigung findet am

Freitag morgen v. Trauer¬
hause , Haareneschftr. 22 a,um 9 Uhr statt.

Osternbrrrg , den 21. Okt.
Montag mittag entschlief
nach langer Krankheit mein
lieber Mann , unser guter
Vater , Großvater und Onkel
Karl Späth im 74 . Lebens¬
jahre.

Dies zeigen an
Frau AnnaSpäth geb .Wilke.
Wilh. Eggers und Frau,

Sophie , geb . Späth.
Georg Falk und Frau,

Louiie, geb . Späth.
Heinr. Gräbner und Frau,

Helene, geb . Späth.
Jak . Beenhuis und Frau,

Mathilde , geb . Späth.
Halle a . S . Breme«.

Die Beerdigung findet
Freitag , nachm. 2X Uhr,
vonHermannstr . 19 aus statt.

NMesmtl . NchriW
vom 13 . bis 20 . Okt.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Eisenbahnassistent Johann«)
Hümme und Haustochter Bert«
Rath . Zahlmeister Heinrich
Iburg und Marie Solveen
Ingenieur Karl Künder uni
Haustochter Emma Willers.
Schneidergehilfe Johann Weth
und Marie Goffeniep . Tischler
Joseph Schmitz und Wilhelmink
Bartels.

Geburten.
Sohn des Hilfshoboisten. Ott»

Böttcher. — Tochter des An
Leiters Johann Wortmeher : des
Schuhmachermeisters JoW
Schmidt : des Buchbindergehilse«
Willy Ostmann : des Kaufmanns
Louis Bukofzcr: des Kaufmanns
Gustav Bruns : des Arbeiter)
Wilhelm Wenke : des Eisenbahn'
lademeisters Anton Wichmauni
der unverehelichten N . N.

Johannes Friedrich Hermas
Wille. 6 T . Eisenb.-Porticr/
D . Christian Heinrich Wilheli
Klingeberg, 54 I . Totgeb.
chen. Johanne Marie AuMl
Falkenberg, 2 I . Hans Julis
Ludwig Barleben . 5 I.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Sohns : Diplo ^'

Ingenieur Heine, Wilhelms
haben. W. Albers , Schortens.
(Tochters : Bernhard Harms.
Rodenkirchen. F . Hartinarru.
Stade . H . Boden, Jever . 2US
Oltmann , Sillenstede.

Verlobt: Elisabeth MM,
Bnrhave , mit August Boaer,
Varel . Elisa Krause, Wilhelms
Hoden , mit Josef Hirth , Ober-
Ehnheim. Johanne HartinanU,
Stickhausen, mit Adolf KaM
scher , Augustfehn. Margareta
Janßen , Dorumerfiel , mrt -6« '
Janßen , Upgant.
Hanken, Wiesede, mrt Johann
Schillmüller . Wiesedernw ^ '
Christine Kruse, Spetzerfehn, m.
Johann Kruse. Flachst » .
Bertha Pakolat Mtt
Schmöker . Delmenhorst-
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Aus dem Hroßherzogtum.
D « « - chdruik ons -r-r mit Korr -ipond-nji - ich-n versehenen OriFn - ibeitch»
M » «r nnt genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und « ertch»

«der lolale Borlommnibe find der Redaltian stets nnkleuuuen.
Oldenburg, 22. Oktober1S07.

* Militärisches . Die bei dem Oldenburgischen Jns .-
Regt . Nr . 91 in Ausbildung begriffenen Ersatzreser-
visten treten am 1 . November zur Ausbildung als Kran¬
kenwärter zum hiesigen Garnisonlazarett über . Die Dienst¬
zeit dieser Mannschaften im Garnisonlazarett dauert sechs
Wochen.

* Ueber Paul Reimers , den Solisten des morgigen
Hofkapellkonzerts , den die Musikfreunde bereits von der
allerdings nicht sehr hervortretcnden Tenorpartie der
„ lllissa , solsranis " her kennen , erfahren wir folgendes : „ Zu
Lunden in Norder -Ditmarschen wurde am 14 . März 1877
Paul Reimers geboren . Seine musikalische Begabung und
seine wunderbare Stimme wiesen ihn schon frühzeitig auf
den Sängerberuf hin . Er studierte zuerst bei Professor
Spengel in Hamburg , dann in Schottland unter Georg
Henschels vorzüglicher Leitung . Doch damit nicht genug,
machte der junge Sänger weitere Gesangsstudien bei Criti-
cos in Paris , um im Anschluß hieran bei dem rühmlichst be¬
kannten Konzertsänger Raimund van Zur Mühlen in Lon¬
don sein Studium zu vollenden . Von hier aus begann Paul
Reimers auch sein öffentliches Wirken , indem er dort zuerst
in mehreren Konzerten mit selten großem Erfolge auftrat.
Doch später fand ' er auch in der Hauptstadt des Deutschen
Reiches gleich großen Anklang mit seiner Kunst ; er fühlte
sich schließlich in Berlin so heimisch, daß er dort seinen stän¬
digen Wohnsitz nahm und Spreeathen nur verläßt , wenn
er sich zu Konzertreisen nach anderen großen Plätzen
Deutschlands, Hollands , Belgiens , der Schweiz begibt . Die
sommerliche Musiksaison verlebt der Künstler gewöhnlich in
London. Wohin Paul Reimers auch kommen mag , erringt
er sich sofort mit seiner schönen Stimme und durch seinen
künstlerisch vollendeten Vortrag die Sympathie des Publi¬
kums. Die ihm von Mutter Natur verliehenen Stimm¬
mittel ermöglichen es dem Sänger , seinem Repertoire die
weitesten Grenzen zu geben, denn nicht nur sämtliche große
.Oratorienwerke beherrscht Paul Reimers , sondern er ist
auch ein ganz vorzüglicher Interpret klassischer und mo¬
derner Lieder und Gesänge . Der Künstler singt in deutscher,
englischer, französischer und italienischer Sprache . Seit zwei
Jahren ist Paul Reimers Mitglied des rühmlichst bekannten
Berliner Vokalquartetts , das in dem Musikleben Deutsch¬
lands den ersten Rang einnimmt und überall wahre
Triumphe feiert . Mit allen diesen Vorzügen ausgestattet,
kann man Paul Reimers mit vollstem Rechte als einen der
ersten Konzertsänger bezeichnen, und er wird auch fernerhin
diesen Platz behaupten .

"
* Ausrangierte alte Akten . Das Reichssustizamt in

Berlin hat neuerdings eine Verfügung erlassen , die den
Schutz älter Akten vor Indiskretionen bezweckt. Bei dem
Verkauf von ausrangierten Registern , Kassenbüchern , Rech¬
nungen , Urkunden , Belegen usw . durch die Behörden ist
als Verkaufsbedingung die Verpflichtung des Käufers anf-
zunehmen , die gekauften Akten einzustampfen oder sonst
zu vernichten . Niemandem ist die Einsichtnahme zu ge¬
statten und innerhalb einer festgesetzten Frist ist der Nach¬
weis über die Einstampfung oder sonstige Vernichtung
zu erbringen.

* Eine Versammlung der in den Konfektions - und
Wäschegeschäften beschäftigten Schneiderinnen , sowie der
Heimarbeiterinnen findet Donnerstag , «den 24. Oktober,
abends 8 ^ Uhr , im oberen Saale der Markthalle statt . Das
Thema lautet : Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Schnei¬
derinnen und Heimarbeiterinnen , sowie dis Notwendigkeit
eines Heimarbeiterschutzes . Referent : Arbeitersekretär
Ehrlitzer aus Osnabrück . (Siehe Inserat .)

* Sozialdemokratische Parteiversammlung . Am Sonn¬
tag fand in der Tonhalle zu Osternburg eine zahlreich
besuchte Versammlung statt . Herr H u g - Bant , als Dele¬
gierter vom internationalen Sozialisten -Kongreß , und Herr
I . Meyer - Bant, als Delegierter vom Parteitag zu

HonLsrl äes krausriehors
» » Qsüerdorri".

Die knappen Mittel des Siechenhauses aufzubsssern,
hatte sich der unter Leitung des Herrn Seminarlehrer
Vathauer blühende Frauenchor „Liederborn" zur
dankenswerten Aufgabe gemacht, und sein Vorhaben muß als
glänzend gelungen bezeichnet werden , denn die Aula des
Seminars war gestern abend bis auf den letzten Platz ge¬
füllt , so daß auch der Raum der Gänge und die anstoßende
Klasse für Stehplätze noch mit vergeben waren . Dem Kon¬
zert lag ein zweiteiliges Programm zu Grunde , dessen erste
Hälfte Robert Schumann gewidmet war , also keinem
Stern geringeren Grades . Durch die verschiedensten Kom¬
positionen feierte man das Andenken des großen Musik-
Poeten. Der Chor setzte ein mit Schumanns bekanntem
» Zigeunerleben " ( eingerichtet von Hummel , ursprünglichfür gemischten Chor ) , das er rein und sicher , von seinem
Dirigenten begleitet , vortrug . Die beiden Solostimmen
vertraten Frl . Heitmann und Frl . Barelmann.
Daran schloß sich die stimmungsvolle „ Nänie "

. Machtvollspielte dann Herr Syvarth Schumanns Huldigung an
oen Thomaskantor auf die Töne buch. Mit zwei schwerenLiedern für drei Frauenstimmen , bei denen die oben¬
genannten Solistinnen von einer dritten Dame unterstütztwurden , gingen die Sängerinnen fast bis an die Grenzedes von nicht voll ausgebildeten Gesangskräften — abge¬
sehen von der Stimmführerin — Erreichbaren , in dem
„Triolett " und dem „ Spruch "

. Was sie darin leisteten,verdient unter dem Gesichtspunkt der großen Schwierigkeitalle Anerkennung . Herr Syvarth führte dann Schu¬manns „Träumerei " auf der Orgel vor , dabei besonders die
Vranoregister benutzend. In zwei Solo -Liedern ( Lotos¬blume" und „Mondnacht " ) zeigte Frl . U. Heitmann
vorauf ihre bekannten schönen und umfangreichen Stimm-
pnttel unter lebhaftem Beifall der Hörer , und Herr Vat -
Hauer bewies in der hervorragenden Wiedergabe der

Essen, erstatteten ihren Bericht . Die Jahresab¬
rechnung des Wahlvereins des 1. Oldenburger Wahl¬
kreises ergab eine Einnahme von 4214,15 und eine Aus¬
gabe von 3694,57 -F . Die Mitgliederzahl , welche volle Ver¬
träge gezählt hat , beträgt 606 . Die Neuwahlen des
Vorstandes ergaben die Wahl der Herren Heitmann,
Hüll und Bruns. In eingehender Weise wurde dann
die Steuerreklamation behandelt . Etwaige Re¬
klamationen müssen bei dem Vorsitzenden des Schätzungs¬
ausschusses eingereicht werden , und zwar innerhalb einer
Frist von 3 Wochen, vom Tage nach der Benachrichtigung
bezw. dem Ausliegen der Steuerrolle ab gerechnet. Be¬
schlossen wurde noch , sich der Zentralbibliothek mit
dem Bücherbestand der Partei anzuschließen.

* Mangel an Trinkwasscr macht sich seit einiger Zeit in
vielen Haushaltungen des Stadtgebietes recht unangenehm
bemerkbar . Da der Grundwasserstand noch fortgesetzt im
Sinken begriffen und ein Umschlag der Witterung allem An¬
scheine nach in Kürze noch nicht zu erwarten ist, so dürfte die
Beschaffung des Trinkwasserbedarss vielfach allerhand
Schwierigkeiten mit sich bringen.

Die Fortsetzung der Versammlung der Krankenkassen-
Vorstände findet Freitag , den 25 . Okt . , abends 8 ^ , Uhr , im
oberen Saale der Markthalle statt . Es handelt sich dabei
um ein Vorgehen zur Wahrung gemeinsamer
Interessen.

* Unsere Pferdezüchter werden auf die in heutiger Nummer
enthaltene Annonce des Nördlichen Pferdezüchter-
Verbandes über Ankauf von Pferden für die internationale
Pferdeausstellung in Chicago aufmerksam gemacht.

* Durch die Straßen geführt , um die Stadt kennen zu
lernen , wurden am Sonntag die neueingetretenen Rekruten.
Die Führung hatten ältere Mannschaften und Chargierte.

* Amtliche Verkaufsstellen für Postwertzeichen sind den
nachbezeichneten Personen übertragen : C . G. Oncken, Ach¬
ternstraße 33 ; A . Henjes , Ofenerstraße 50 ; D . Walljes,
Alexanderstraße 13 ; H . Laue , Aeußerer Damm 1 : M . L.

, Müller , Nadorsterstraße 2 ; G- Struthofs , Alexanderstr.
! 14 ; H . Bischofs, Kurwickstraße 35 ; I . Behrens , Bürger-

eschstraße 8 ; H . Gisse , Mottenstraße 12 ; Ww . Brockmann,
Jägerstraße 6 ; H . Lachmann , Tonnerschweerstraße 7 ; Fr.
Lichtenberg , Heiligengeiststraße 10 ; R . Harms , Donner-
schweerstraße 55 ; K . Stelljes , Julius Mosenplatz 3 ; Ww.
Lohse, Lambertistraße 15 ; H . Btey , Alexanderstraße 29;
F . Heeren , Amalienstraße 20 ; W . Neuste , Langenweg 33;
G .

'Krumland , Sandstraße 4 ; A. Frohns , Ctoppenburger-
straße 69 ; J . D Krumland , Bremer Chaussee ; H . Sünder¬
bruch , Drielakermoor ; G . Hullmann , Bremer Chaussee;
O . Janßen , Milchbrinksweg 25 ; H . Helms , Nadorster
Chaussee 13 ; Ww Brunken , Scheideweg 16 ; I . Huntemanu,
Bloherfelde ; H . Kahser , Alexauderchaussee 4 ; D . Rath¬
jeu , Nadorst ; I . H . Battermann , Petersfehn , Woldltnie;
D . Schmalriede , Petersfehn , Mittellinie ; I . Naber , Ofener
Chaussee ; G . Meyer , Bloherfelde ; K . Hartmann , Hermann-
strahe 9 ; H . Millers , Ofen ; Ww Andres , Etzhorn ; H.
Johannes/Döhlen ; Mw Stolle , Halenhorst ; D . Peter¬
mann , Rahde ; I . Daune , Loyerberg ; I . Geerken , Loyer-
berg ; W-. Denker , Hoheheide ; D . Paradies , Höven ; I . D.
Jürgens , Hatterwüsting ; H . Gardeler , Achternholt ; O.
Jacobs , Wardenburg ; I . Claußen , Neumoorhausen ; D.
Hache , Oberhausen ; H . Sanders , Grummersort.

* Unfälle auf dev Straße . Gestern nachmittag ereig¬
nete sich auf der Bahnhof st raße ein bedauerlicher Un¬
fall . Die etwa 12jährige Tochter des Schuhmachers Rüh -
ling an der Bleicherstraße befand sich auf dem Wege nach
der Schule und wurde ein Opfer der Unvorsichtigkeit . Das
Kind setzte sich nämlich auf die Deichsel des letzten von zwei
aneinandergekoppelten Lastwagen des Spediteurs M . , eine
Unvorsichtigkeit , durch die schon vielfach Unglück entstanden
ist. Das Mädchen verlor seinen Halt und fiel von der
Deichsel hinab auf die Straße . Die Räder des schweren
Wagens gingen ihm über beide Beine , so daß sie schwer ver¬
letzt wurden . Eine gerade die Unfallstelle passierende
Taxameterdroschke nahm das unglückliche, laut jammernde
Kind auf und brachte es nach der elterlichen Wohnung.
Dem Führer der beiden Lastgefährte scheint an dem Un-

Charakterstücke „Des Abends " und „Grillen "
, daß er nicht

nur als Chorleiter in Schumanns Wesen einzudringen ver¬
steht, sondern daß er dem Meister auch auf seinem beson¬
deren Felde , der K'lavierkomposition , technisch und hinsicht¬
lich der Auffassung nichts schuldig bleibt . Mit einer macht¬
vollen Introduktion und Passacaglia des von ihm sehr be¬
vorzugten Max Reger leitete Herr Organist Shvarth
den zweiten Teil des Abends ein . In den beiden anschließen¬
den Mendelssohnschen a es -psIIa -Liedern zeigte der Chor
erst seine ganze Stärke , nicht so sehr in einer massigen Ton¬
gebung , als vielmehr in der feinen dynamischen Abstufung,
in dem Erfassen des Charakteristischen und in der stim¬
mungsvollen Abschattierung des Inhalts . Auch die Rein¬
heit des Vortrags und die Schönheit der Aussprache traten
hier ungetrübt in die Erscheinung , und damit die sorgfäl¬
tige Vorbereitungsarbeit des Dirigenten . Eigenartig wirkte
im zweiten Liede die Verlangsamung des Tempos in der
Gegenstrophe . Sehr gefielen auch die volksliedartigen,
kurzen Strophen von Brahms (von Hegar für Frauen¬
stimmen eingerichtet ) für kleinen Chor , in dem eine volle,
satte Altstimme sich bemerkbar machte. Irl . Heitmann
sang noch die „Alte Liebe " von Brahms und „Der Gärtner"
von Wolf und mußte eine reizende Komposition von
Drohla — früher in Brake — ( „ Der Kadett " ) auf all¬
gemeinen Wunsch zugeben . In einer „Melodia " von Bossi
ließ Herr Syvarth noch einmal die Orgel erklingen , ihren
Klangreichtum und feine organistischen Fähigkeiten wieder
ins rechte Licht rückend. In dem „Ständchen " von Lasse!,
das Chor , Solostimmen und Begleitung in schöner Wechsel¬
wirkung hören läßt , und in dem hübschen Laternenlied von

. Gound , das den alten Kinderreim „Sonne , Mond und
Sterne " reizvoll verwendet , bot der Konzertgeber feine
letzten Gaben , die von den Hörern mit großer Lebhaftigkeit
applaudiert wurden.

Der gestrige Abend wird die Mitwirkenden und das
Publikum angenehm zufriedengestellt haben . Dem Chor
und den Solisten , sowie dem geschickten Leiter des Ganzen.

glücksfall keine Schuld beizumessen zu sein . — Ern an¬
derer Unfall ereignete sich gestern mittag am Markte.
Vor dem Gefährt eines Kaufmannes vom Damm gingen
die Pferde durch und rannten einen Laternenpfahl um.
Der fallende Laternenpfahl traf einen Knaben und verletzte
ihn am Kopfe . Das Kind wurde in die Wirtschaft von
Hennecke am Markt gebracht, wo ihm der erste Beistand
zuteil wurde . Dann wurde die Mutter gerufen , die es mit
in die Wohnung nahm.

* Von einem Unfall betroffen wurde gestern mittag der
Landmann Wedemcmn ans Bürgerfelde. Er war mit dem Ein-
fahren von Torf beschäftigt . Als er nun auf der Heiligengeist,
straße das Rad des Wagens bestiegen hatte, zog das Pferd plötz¬
lich an und W. kam zu Fall . Er erlitt einen mehrmaligen Bruch
eines Beines und mußte, nachdem eiu Arzt herbeigeholt worden
war , im Taxameter nach seiner Wohnung in Bürgerfelde ge¬
schafft werden. .* Der Wirte -Verein für Oldenburg und Umgegend hielt
gestern nachmittag eine gut besuchte Versammlung in
der Markth aIle unter Leitung seines Vorsitzenden, Hof¬
traiteur Juckenack, ab . Er teilte mit , daß Gastwirt
Brunssen und Frau am 13 . d . M . ihre Silberhochzeit
gefeiert hätten , und der Vorstand die Glückwünsche des Ver¬
eins dem Silberpaare übermittelt habe . Gastwirt Friedrich
Wilhelm Krüger berichtete über das Jubiläumsfest : die Ab-
rechnung über die Einnahmen und Ausgaben gelegentlich
dieser Festlichkeit wird in der nächsten Zusammenkunft der
Versammlung vorgelegt . Aus der Vereinskasse muß ein
Zuschuß von 500—600 ^ geleistet werden . Als Reviso¬
ren der Rechnungen wurden die Herren Fr . Kohl , Fr.
HulImannund Aug . Rieck gewählt . Die Versammlung
beschloß einstimmig , beim Stadtmagistrat Gesuche folgenden
Inhalts einzureichen:

1 . Der Magistrat wolle die Einrichtung einer Klasse
in der kaufmännischen Fortbildungs-
schule für Kellnerlehrlinge zum 1. Mai 1908

2 . bei Erteilung von Wirtschaftskonzessio¬
nen eine Kommission des Wirts -Vereins gutachtlich
hören, wie dies schon in mehreren deutschen Städten
seit längerer Zeit geschieht.

Ferner wurde der Vertrag über die Kohlensäure,
der zwischen Vertretern des Wirte -Vereins und den hiesigen
Händlern festgestellt worden ist, genehmigt . Die Kohlen¬
säurelager befinden sich jetzt : Kaiserstratze23 , Mohn¬
kern - Bürgerfelde , Teilmann- Nadorst , A. Krüger -
Donnerschwee , G . Müller - Eversten , Hilgen - Markt,
Stolle - Langestraßs und D . Meyer - Oldenburger
Schützenhof. Die nächste Versammlung findet bei Restau¬
rateur Hegeler statt.

* Zertrümmert wurde am gestrigen Montagnachmittag eine
Gaslaterne an der Rosenstraße von einem Fuhrwerk, welches
einem anderen ausweichen wollte.

* Unfug . Am Sonntagmorgen trieben zwei Burschen
mit einem Taschentesching an der Gottorpstratze
Unfug . Die Jungen suchten die Bäume der an die Straßen
stoßenden Gärten ab nach Vögeln und machten diese zum
Ziele ihrer Schießübungen . Solcher Unfug ist eine Ge¬
fühlsroheit gegen unsere gefiederten Lieblinge in unseren
Gärten , aber auch eine Gefahr für Menschen. Dis Burschen
wußten ihr Treiben indes so versteckt zu machen, daß ein
Abfassen nicht so leicht möglich war.

* Polizeibericht . Am 17 . d . M . wurde eine Person
wegen Unterschlagung angezeigt . Am 18. o . M.
wurde ein Gelegenheitsarbeiter Kappe aus Süd -Horsten
wegen Steh lens eines Hutes festgenommeu . Am 19.
d . M . wurd seine Person wegen Körperverletzung
und Sachbeschädigung zur Anzeige gebracht . Am
20. d . M . wurde der vom Königl . Amtsgericht Neustadt
wegen Diebstahls steckbrieflich verfolgte Dienstknecht
Kiel aus Bokeloh hier sestgenommen . Am 21 . d . M.
wurde eine Person wegen Körperverletzung ange¬
zeigt . Seit dem 17 . d . M . mußten 8 Personen biegen
Trunkenheit und 2 Personen wegen Obdachlosi g--
keit in Schutzhaft genommen werden.

Herrn Vathauer, der sich auch noch durch feinsinnige
Begleitungen am Flügel verdient machte, hat auch die All-
gemeinheit zu danken für die Unterstützung eines Unter-
nehmens , das sich in noch viel höherem Maße des Interessesder Oeffentlichkeit erfreuen sollte. v . II.

Meines peuMewn.
ttttlsensarstt, Literatur uns Leben.

280 Meter mit der Flugmaschine . Aus Paris wird
berichtet : Der Kampf um die Eroberung der Lüste erringt
jetzt ständig neue Erfolge . Den jüngsten Leistungen der
lenkbaren Luftschiffe gesellt sich nun ein neuer Rekord des
Aeroplans hinzu : am Dienstag hat Henry Facman
auf dem Manöverfelde von Jssy -les -Moulineaux mit seiner
neuen Flugmaschine einen Flug unternommen , 280 Mewr
schwebend zurückgelegt und damit den Rekord Santos Du-
monts , der im letzten November 247 Meter durchflog , ge-
brachen. Das neue Aeroplan Farmans ist nach dem Zellen-
system von den Brüdern Voisin und von Colliex konstruiert.
Anfangs verhinderte die schlechte Beschaffenheit des Gelän¬
des alle Versuche ; schließlich gelang es Farman am Diens-
tag , sich vom Erdboden zu erheben , er erreichte eine Höbevon über 10 Meter , senkte dann durch die Steuerung seine
Maschine auf etwa 51/2 Meter und führte in dieser Höheseinen Flug glücklich zu Ende . „Ich konnte den Apparat
nach jeder Richtung lenken," so erzählte Farman selbst, , und
Nicht die geringste Schwierigkeit ward dabei fühlbar Es
wehte ein , starker Südwest , trotzdem bewahrte die Maschine
ihr Gleichgewicht und gehorchte dem Steuer . Wenngleichdie Windströmungen stark variierten , konnte ich genau die
gleiche Flughöhe emhoften . Als ich den Motor ausschaltete,
senkte sich die Maschine langsam nieder in derselben ruhigen
Weise, in der sie aufgestiegen war ; eines der Räder , auf
denen die Maschine steht, erlitt eine leichte Beschädigung.
Hatte nicht das Regenwetter eingesetzt, so hätte ich meinen
Aus gewiß .fortgesetzt . Ich bm mit dem Fortschritt . Len



'* Osternburg , 21 . Okt . In Brand geriet vor¬

gestern nachmittag hinter einem Hause an der Cloppenbur-

gerstraße ein Haufen Heu , der bald in Flammen stand . Das

Feuer , das wahrscheinlich durch Unvorsichtigkeit entstanden,
ist , bedrohte das Haus , konnte aber gelöscht werden , ehe die

Feuerwehr zur Stelle war.
* Bürgerfelde , 21. Okt . In der gestrigen Sitzung des

Bürgervereins für das Stadtgebiet wurde auch
noch über die Anlegung eines Radfahrerstreifens
am Friedhofswege beraten . Radfahrer kennen das hol¬
perige Flintenpflaster ganz genau und suchen nach Möglichkeit
die Strecke von der Ehlersschen Brauerei bis zum Milchbrinks¬
weg nicht zu benutzen . Die weiteren Besprechungen führten da¬

hin , daß beschlossen wurde , ein Gesuch an den Magistrat zu
richten , in welchem um die Anlegung eines Radfahrerstreifens'
gebeten werden soll.

* Nadorst , 21 . Okt . Am Sonntag fand im WestensHerr
Lokale , welches Herr Fischer übernommen hat, der Ein¬

weihungsball statt . Der schöngeschmückte Saal war zeit¬
weilig überfüllt , trotzdem zeigte der neue Wirt sich seiner Auf¬
gabe gewachsen.

O Wildeshausen , 21 . Okt . Der Herb st markt war
von schönstem Sommerwetter begünstigt und daher von nah
und fern ganz gewaltig stark besucht . Früher war der
Markt Hauptfettviehmarkt , das ist ganz vorbei ; ebenso war
er auch Houptfohlenmarkt . In diesem Jahre waren so viele

Pferde angebracht , daß die Straßen vor dem Westertor nicht
genügten . Die Preise für Pferde waren einigermaßen gut,
wenn auch der Umsatz zu wünschen übrig ließ . Die Fohlen,
Preise bewegten sich zwischen 200 — 400 -F . Doch wurden die

Meisten Fohlen unter 300 verkauft . Die Rindviehpreise
sind wie auf anderen Märkten ; der Handel mit Rindvieh
war flau , ebenso mit Schweinen , die massenhaft angebracht
waren und pro Alterswoche mit ca . 1 bezahlt wurden.

Also es ist ein nutzloses Geschäft , Schweine zu züchten . Am
Abend war in den Tanzlokalen alles stark besetzt.

§ ! Löningen , 21 . Okt . Ein Akt großer Roheit wurde
hier in voriger Woche von Schulkindern ausgeübt . Mit einem
faustgroßen Stein zertrümmerte man den Glas -Oberban eines
durchfahrenden Automobils . Wie leicht hätte hierbei einer der

Insassen lebensgefährlich verletzt werden können ! Die Sache ist
zur Anzeige gebracht.

Z ! Aus dem Amtsbezirke Cloppenburg , 21 . Okt . Wie kurz
gemeldet , ist der projektierte Rabattsparverein nun¬
mehr gegründet, obwohl ein Teil der Gewerbetreibenden
in der Annahme , die an sie gestellten Anforderungen wären für
hiesige Verhältnisse reichlich hoch bemessen, der Gründung nicht
allzu große Sympathien enigegengebracht haben mag . Gewiß er¬
scheint uns , daß dieser Gründung in kurzem weitere ähnliche
Vereine , vor allem in den größeren Orten unseres Landes , fol¬

gen werden . Ohne Zweifel mag für dis Ladengeschäfte auf dem
Lande die den Kunden durch Gewährung von Prozenten usw,
gewährte Vergünstigung namentlich im Anfänge recht drückend

sein, die dadurch erzielten Vorteile sind indessen so beträchtlich,
daß sie die Nachteile wesentlich überwiegen . — Außerordentlich
wird in diesem Jahre dem Fuchs zugesetzt. Nicht allein , daß,

auf den hiesigen Treibjagden eine ganze Reihe von Füchsen er¬

legt wurde , auch mit Gift geht man dem alten Räuber energisch

zu Leibe . Mag letzteres Mittel auch nicht weidmännisch sein,
seinen Zweck erfüllt es doch recht gut . —^ Was der diesjährige
Sommer nicht fertig brachte , hat die warme Witterung der

letzten Wochen bewirkt : Eine Unmenge von Raupen (nament¬

lich Kohlraupen ) und anderes Ungeziefer hat Baum und Strauch
bedeckt und sucht die wenigen Tage , die ihm noch zu leben ver¬

gönnt ist, durch vermehrte Freßlust auszunutzen . Vornehmlich
der Buskohl hat sehr unter dem Ungeziefer zu leiden.

* Cloppenburg , 20 . Okt . Der heute von der evangel.
Gemeinde veranstaltete 12 . Gemeinde abend war

sehr gut besucht . Er gab wiederum ein Zeugnis von dem

in Cloppenburg zwischen Protestanten und Katholiken
herrschenden guten Einvernehmen , denn es waren außer
den Protestanten auch zahlreiche Katholiken anwesend . —

Pünktlich mw 8 Uhr eröffnet « Pastor Rogge mit einer An¬

sprache den Abend
'

Alsdann sang der Kinderchvr das Lied

„ Lobt froh den Herrn " . Hieraus wurde von einer Dame

und zwei Herren das Derzeit : „ Zu dir , o Herr , blickt"

sehr vollendet vorgetragen . Sodann folgte ein längerer

Bortrag des Pastors Dr . Fobbe - Berlin über Christen¬
tum und Buddhismus , über den an anderer Stelle des

Blattes schon berichtet wurde . Der Vortragende verstand
es in meisterhafter Weise , durch seine packenden Schil¬

derungen sich die gespannteste Aufmerksamkeit seiner Zu¬

hörer zu sichern . Der vom Kinderchor unter der bewähr¬
ten Leitung des Lehrers Lampe vorgetragene Gesang:

„ Der Mensch hat nichts " fand allgemeine Anerkennung.

ich errungen Habs , vollauf zufrieden . " Santos Dumont hat

sich über Farmans Erfolg sehr günstig ausgelassen . „Ich

habe nie au der Möglichkeit gezweifelt , daß mit der

„Schwerer -als -die -Luft "-Maschine diese und auch größere

Distanzen zurückgelegt werden können . Sobald ich meine

Versuche mit dem Hydroplan abgeschlossen , gedenke ich zu
meiner alten Liebe , dem Aeroplan , zurückzukehren und mit

meinen Rivalen um den Preis zu ringen . . . '

Die Ausnutzung des Luftstickstoffs . Der steigende

Salpeterbedarf und das lediglich auf Chile beschrankte Vor¬

kommen dieses Minerals hoben seit geraumer Zeit die

Frage der künstlichen Gewinnung eingehenden Versuchen

unterziehen lassen . Aber erst die neueste Zeit hat zwei Ver¬

fahren hervorgebracht , die unter Verwendung hochgespann¬
ter elektrischer Ströme die Gewinnung des Salpeters aus

der Luft , die ja zu ^ aus Stickstoff besteht , in größerm

Maßstabe gestatten . Mls eine Verfahren ist eine Erfindung
des norwegischen Professors Birkeland , während die andere

technisch überlegene von der badischen Anilin - und Soda¬

fabrik stammt . Die Firma ist , wie sie in einer eben er¬

schienenen Denkschrift darlegt , im Begriff , in Norwegen
eine große Anlage für die Salpetergewinnung zu erstellen
und gleichzeitig will sie dieser Industrie auch in Deutschland

Eingang verschaffen . Sie hat dazu ein Projekt ausgear¬
beitet , das die Wasserkräfte der Alz in den Dienst des Unter¬

nehmens stellt . Zu diesem Behufs soll die Alz in das Bett

der Salzach übergeleitet werden ; die Kraftstation soll zwi¬

schen Raitenhaslach und Burghausen an der Salzach er¬

richtet werden , hart an der bayerischen Grenze gegen

Oesterreich hin . Die zu gewinnende Kraft ist , so lange mit

den sehr veränderlichen Wassermengen der Alz gerechnet
werden mutz , auf 39 500 elektrische Pferdestärken berechnet;

, bei einer Regulierung des Chiemseeausslusses würden

53000 Pferdekräfte gewonnen werden können . Daß dieses
Alzprojekt von großer wirtschaftlicher Bedeutung für

Deutschland sein muß , erhellt daraus , Laß Deutschland im

Jahre 1806 rund 600 00.0 Lonne» Salpeter im Werte von

Der zweite Teil des Gemeindeabenos brachte zunächst
einen Vortrag auf Klavier und Geige , welcher von dem

künstlerischen Talent der Vortragenden Zeugnis ablegte.
Das Solo : „Die Uhr "' mußte leider wegen Heiserkeit der
betr . Dame vom Programm gestrichen werden . Dr . Fobbe
brachte hieraus zahlreiche Lichtbilder aus Japan und

China . Nach den Begleitworten zu schließen , hat die evan¬

gelische Mission sowohl in Japan als auch in China ganz
bedeutende Fortschritte gemacht . Zum Schluß wurde von
der Versammlung gemeinsam das Lied gesungen : „ Ich
bete an die Macht der Liebe "

. Voll befriedigt von den

gewonnenen Eindrücken und mit dem Wunsche , derartige
Veranstaltungen recht Wuftg wiederholt zu sehen , trennte
man sich . '

r:. Blexen , 21 . Okt . Auf gestern abend war nach - er

„Blexer Börse" eine Versammlung von Hand¬
werkern einberufen , um über das Kreditgeben aus kür¬

zere Zeit als jetzt üblich zu beraten . Da aber manche un¬

serer Handwerker außerhalb Versammlungen besuchen
mußten , waren nur einige Handwerker anwesend . Zu einer

Besprechung kam es nicht , wohl aber wurde beschlossen,
über 14 Tage wieder eine Versammlung zu berufen . We¬

gen der Wichtigkeit des Gegenstandes werden sich dann

wohl alle Handwerker Blexens einfinden . — Der Pächter
von Michaels Hotel , Herr Wisch .höfer, gibt in nächster
Zeit die Pachtung auf. An seine Stelle tritt Gast¬
wirt Wiggers in Schweierfeld . Da Herr Wiggers Au¬

tomobilbesitzer ist , wird er wohl den hier schon
lange gehegten Wunsch ^ Blexen mit dem Bahnhöfe in

Blexerdeich durch Autoverkehr zu verbinden , ver¬

wirklichen.
* Brake , 21 . Okt . Den Reigen der bevorstehenden

Winterkonzerte unserer hiesigen Musikvereinigungen er¬

öffnet « gestern im „ Zentral -Hotel " die „Liedertafel"
mit einem L iede ra b e n d . Herr Hötzel dirigierte und

begleitete auf dem Flügel die Borträge
'
der für das Kon¬

zert gewonnenen Solistin , Frau Helene Zimmer aus
Bremen . Dis gestrige musikalische Veranstaltung der

„ Liedertafel " trug einen volkstümlichen Charak¬
ter, indem die Chorlieder dem Volksliederbuche entnom¬
men waren , das aus Veranlassung des Kaisers heraus-
gsgeben ist , Die „B . Ztg ." schreibt darüber : Die Chor-
vorträge erzielten einen unbestritten freundlichen Ein¬
druck.. Der Verein hatte in den letzten Wochen fleißig ge¬
übt und war insbesondere auf Aussprache und Beachtung
der n Mentechnischen Bezeichnungen bedeutend mehr Wert

gelegt worden als früher . Die Zuhörer , unter welchen
sich auch wieder viele Auswärtige befanden , wußten denn

auch die Leistungen des Vereins richtig einznschätzen und

nahm man Allseitig die Vorträge äußerst beifällig auf.
Besonders gut gesungen wurden „ In einem kühlenGrunde"
und „Hoho , du stolzes Mädel ", lieber die Ausführung
der anderen eingeübten Sachen , „Gondelfahrt " von Niels
W . Gaüe und „Verlassen " von Koschat , schienen die Zu¬

hörer geteilter Ansicht zu sein . „Der sakrische Baß " wurde
aber entschieden mit freudigem Interesse ausgenommen.
Die Schreier im Tenor fehlten , infolgedessen darf man

wohl über die Gesamtansführung der Vorträge ein loben¬
des Urteil abgeben . Nun noch ein paar Worte über die

Solistin, Frau Zimm e r (Sopran ), eine äußerst im¬

posante Erscheinung für den Konzertsaal . Die Sängerin

ist längere Zeit im Auslande (Singapore ) gewesen und erst
vor kurzem nach Bremen zurückgekehrt , wo sie noch ' wei¬

teren Gesawgsstudien obliegt . Frau Zimmers Liedervor-

träge zeugten von sorgfältigem und gründlichem Studium.

In der Höhe war die Stimme fest und sicher , tu der Mittel¬

lage angenehm und von zartem Schmelz . Die Vorträge
der Solistin nahmen die Zuhörer sichtlich gefangen . Be¬

sonders gut gelängen die neckischen Lieder „Marienwürm¬

chen " und „ Gretel ". Reizend trug Frau Zimmer „War¬

nung
" (Männer suchen stets zu naschen ) vor . Als Zugabe

brachte sie das einfache „ Ach, wie ist 's möglich dann"

zum Vortrag , dadurch in sinniger Weise auf den Charakter
des , Volksliederabends zurückkommend . Die Zuhörer karg¬
ten nicht mit ihrem Beifall , und die Sängerin darf mit

dem Bewußtsein von Brake scheiden , einen vorzüglichen
Eindruck hinterlassen zu haben . Herr Hötzel begleitete die

geschätzte Solistin in bekannter meisterhafter und vor

allem in äußerst dezenter Weise . Der Gefamteindruck von

dem ersten Liedertafel -Konzert war bei allen Zuhörern
am Schlüsse der a ller g ünsti g st e . Im übrigen zeigte
der Konzertsaal dasselbe interessante Bild , wie bei frühe¬
ren Mnstkabenden , —- Ein . Tanzkränzchxn folgte dem

Konzert.

130 Millionen Mark eingeführt hat , eine Summe , die sich
bei der fortgesetzten Verringerung der Salpeterlager und

der deshalb fortgesetzt steigenden Preise noch ganz , gewaltig

steigern müßte , wenn nicht durch die künstliche Herstellung
des Salpeters diesem Geldabflutz aus dem Reich ein Damm

gesetzt würde.
Paul Hehse an Ernst von Wildenbruch . Heyse, dessen Mangel

an dramatischem Talent wir kürzlich anläßlich der Wiederauf¬
führung seines Schauspiels „Hans Lange " feststellen konnten,

hat kürzlich dem Dichter der „Rabensteinerin " folgendes S onett

gewidmet:
Wer eines Regentags einsame Stunden

Uns traulich kürzt durch freundlichen Besuch.
Ser 's in Person , sei 's durch ein neues Buch,
Der hat wohl immer dankbar uns gefunden.

Du hast zu größerm Danke mich verbunden,
Da du mir zeigtest , teurer Wildenbruch,
Noch sei, trotz der Modernen Widerspruch,
Der Bühne große Kunst nicht ganz verschwunden.

Dein edles Kind, die Rabensteinerin,
So herb und hold, so rührenden Geschickes,
Wie nahm im Fluge sie so ganz mich hin

Mit allem Zauber ihres keuschen Blickes!
So ward der graue Tag mir zum Gewinn.
Gruß dir und Dank , und freu ' dich deines Glückes.

Bad Kreuch , 26 . August 1907.
Wir stimmen keineswegs den „Modernen " bedingungslos bei,

wie unsere Leser wissen , aber so viel steht fest, daß diese Heysesche
Anerkennung des verfehltestem Dramas von Wildenbruch die

schlimmste Kritik ist, die er erhalten konnte.
Eine Idylle von den Eskimos . Ein Mitglied der

Mikkelsen -Expedition , V . Stefanson , gibt jetzt einige be¬

merkenswerte Mitteilungen über seinen Aufenthalt unter

des Eskimos aus der Herrschelinsek . Ihre Nahrungsmittel
bestanden fast nur aus Walfisch , kleinen Fischen und Eis¬

bär . Die Erlegung des Wildes übernahmen die Eskimos;

sie sind zum großen Teil mit modernen Gewehren aus¬

gerüstet Md ttMsn mit ihnen meisterhaft umzugehen.

Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

, Russische Finanzen . Das Petersburger amtliche MiWw
twnsbureau veröffentlicht eine Erklärung des russischen Fin ^

'

Ministeriums zu den in der Presse verbreiteten Gerüchten in,
die Auslandsreise des russischen Finanzministers . In der 6^
klärung werden alle Gerüchte über eine im Auslände auir,,
nehmende Anleihe auf das entschiedenste widerlegt , die im
laufenden Jahre ganz unnötig sei . Am Schluß der Erkläre
heißt es , das Ministerium könne mit Befriedigung seststellen tmE
das Wachsen der Einnahmen des Staates und der Ausfuhr ark
die Rückkehr Rußlands zu einer normalen Wirtschaft
liehen Lage Hinweise und deutlich das Vertrauen des
denkenden Publikums zur Finanzpolitik des Ministeriums
zeuge , ungeachtet einer gewissen Kategorie von Zeitungen , WM-
sich die Aufgabe stellen , die Finanzpolitik der Regierung aus „st

Fälle zu diskreditieren . .
!

Berlin , 21 . Okt . Börse infolge beruhigterer Auffassung
der Lage in fester Haltung .

'

Arußerste Schlußkurse.
19 . Okt. 21 . Okt.

Diskonto 171,10 171,60
Deutsche 227,87 228,60
Handels 153,87 155,—

Bochum 201,62 203,—
Laura 223,40 L4,60

Harpen 301,75 202,60

Gelsen 194,37 195,10

Kanada 156,— 157,40

Paket 126,40 127,50

Lloyd 112,— 112,50

4A > Russen 77,- .77,-

Augustfehn 88,75 ——

Nordd . Wolle 147,— 146,60

LMdenz ' fester. fest.

Kursberichte der Oldenburger Banke*
vom 22. OAt.

Oldenburgische Spar - und Lech -Bank . ,
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verlas
pCt. M

hal
'
bj . ZinszL

Mündelstcher.
8MCt . alte Oldenburger Konsols
VIHpCt. ueue do . do.
««Et do . do.
LpEt

'
. Oldenb . Staatl . Kredit -Anstalt -Obl . v . 1908

Rückzahlung b . 1. Jan . 1917 ausgeschlossen . .
tvCt . Oldenb . Staatl . Kredrtanstalt -Obl . lkdb. b.

(frühestens 1 . Oktober 1908 ) . . . . . .

SMCt . do . do . . . . . . i. «

SpCt . Oldenburger Pramien -Anleihs . . . . .

91,60
91,50

92.-

»0kl-

93 ,1»
98 .60
92 .60 . . .. .

130 .50 IAA
Mt . O

'
ld

'
enb. Wtlldt-Änl .. . , 98 .50

LvCt. Vareler von 1882 . Dämmer . . , . . - . 98 .50
LPT1, sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihe » 9LL0

4p!Lt . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung
bis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . , .

4pCt . Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , Rück¬

zahl . bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
SlstpCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903
SschpCt. Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . .
ZzstvCt . sonstige Oldenburg . Kommuncü-Anleihsi
LpW . Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen . garantiert 98.50

Preutz . SchLtzanwessnngen , rüctzahlvar
1 . Ml ' 1912 . . . .. . . . . . . . -

ZZSpCt. Deutsche Reichsanleche
SpCt . do . do . . . . . . . .
Lft -vCt . Preußische Konsols . . . . . . . .
8PCt . do . do. - . . .
LvCt. Wests . Prov .-Anl . , Serre V . unk. b. 1918

4pCt . Mainzer Stadtanleihe von 1907 , Rück¬
zahlung bis 1916 ausgeschlossen . . . . .

4pCt . Crefelder Stadt -Anleihe v . 1907 , unkündb.
bis 1917 .

4pCt . Elblnger Stadt -Anleihe v . 1907 , unkündb.
bis 1917 . . . . . . .

3j/äpCt . Königsberger Stadt -Anleihe . . . . .
Nicht mündelstcher. .

4pCt . Jütländische Pfandbriefe , Ser . V . rn Däne¬
mark mündelsicher . . . . . . . . . . .

LstsvCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . Hst in
Dänemark mündelsicher . . —

4pCt . abgest . Pfandhr . oer Berlin . Hypoth .-Bauk ^
LpCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - uni » 95.70

Wechselbank. Serie VI . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 98 .20 SSI

KpCt. Pfandbriefe d . Prenst Bodän -Kredit -Aktien-
bank, Serie XXII . Rückzahlung bis 1915

93 .50

98 .50
91 .—
95 .—
91 .-

93 .90
84 .10
94 .20
84 .10

N-

»
94,ü
84.N
94,7S
84 ,K

— MN

— 98,N
91F

. — 93F

„ Unsere Mahlzeiten umfaßten täglich zweimal rohe«
Fifch, meist gefrorenen , und einmal gekochten Fisch ods

Fleisch . Anfangs kochte ich alle Lebensmittel , aber dato«
kam ich bald ab , die Arbeit und die Umstände waren M

groß , und mit der Zeit kam ich , soweit , daß mir roh

Usch « besser mundeten als gekochte . Die Eskimos VS'

standen kein Wort englische waren völlig mrzivilisiert M
alle Heiden , aber es ließ sich trefflich mit ihnen lebe»,
nie wich ihre gute Laune von ihnen , und selbst an Hänge»
tagen bewahrten sie ihren frischen Humor . Uhr Familie «'

leben war mustergültig in feiner Harmonie ; nie beobachte»

ich einen Streit , nie hörte ich ein zorniges Wort zw -isW
den Gatten . Nie sah ich die Züchtigung eines KdldH
dis Kleinen waren die besterzogenen Kinder , die ich »

gesehen . Diebstahl ist unter diesen unkultivierten Heids
etwas völlig Unbekanntes . Diese Eskimos leben in W

völligem Kommunismus , und dieses System scheint M

bei ihnen trefflich zu bewähren . Alle Lebensmittel sö"

gemeinsames Gut ; ein Waisenkind geht genau so gut ^
kleidet , wie der Sohn des reichsten und einflußreichste»
Mannes des Stammes . Für die Alten und die KrüM

wird gesorgt genau wie , für die Jungen , Gesunden lM

Kräftigen .
.

Münchener Kiinstlererinnerungcn . Louis Corinth
endet im neuesten Heft der Kunst für Alle seine Erzählung
aus dem Münchener Allotria -Kreis . Leibl spielte här .^
Abends in Ruhe seinen Tarock , aber einmal ward er durch ei»

elegant gekleideten Herrn dabei gehindert , der ihm zwische» ^
Karten hin eine Menge Tausendfrank -Scheine auf den

zählte und dabei lebhaft in französischer Sprache ans ihn st

redete . Der Maler saß trotz dieser seltsamen Belästigung ^ st

breiter , ruhiger Gelassenheit da und nahm Stich auf FE
während Neugierige dicht herumstanden , um zu sehen, wie

Sache enden werde . Endlich schob Leibl die Banknoten bem

so daß einige ans den Boden flatterten , und sagte ärgerlich ,

seinem gurgelnden kölnischen Dialekt : „ Aber nun lassen Sie w

doch endlich meinen Tarock zu Ende spielen .
" Der

« Ulk widerwillig ab ; es war der Pariser Kunsthändler WM



e der
'

Braun ^
weia.-Hannon

vik , Rückzahlungbis
ausgeschlossen

"
« .KL

Bank v . 19V , Rückz. b- 1914 ausgeschloffw .
«pCt . abgest . VV. der Preuß . Lvpotb.-Aktien-Baur

4sHpCv Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . 105
4P^ t . GewerkschaftEwald-Obügasi- rückzlb . 106
4pCt. Gewerkschaft Dorstseld-Oblm. . ruckzlb . 102
4pCt. Georg-Marien -Bergw.- u. Huttenv.-Oblig,

unkündb. b . 1911 , rückzhlb 103pCt. . . . . .
4pCt. Glashütten -Prioritäten . rückzahlbar102 .
4vCt Warps -Spinnerel -Prioritaten , ruckzlb . 105 102.—
4pCt . Oldenb .-Portug . Dampfschnfs -Reed .-Oblig . 97 .50

97 .80

. 89,70 90 .25

— 98 .25
95 .70 96 .25
88 .80 89,35
101,-

99 .— 99 .50
102H0

169,35
20 .44

4 .19
4 .1750

16 .92

170 .15
20,52

4.2250
Wechsel aut Amsterdamkurz für fl. Iw in
Check London für 1 Lstr. in ^L ^ . . . . .

do . Newyork fuur 1 Doll , m . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll m ^ , .
Lolländ. Banknoten für 10 Gulden in .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Akties . . . . —.— —
L>ldenb . Eisenhütten-Aktien lAugustfehnj . . . . 88 .75pCt.bez.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank Proz.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6^ Proz.

4s^ pCt. Phoenix Gesellsch . f. Bergbau u . Hütten¬
betrieb, Teilschuldverschr . unkündb . bis 1912,
L 103pCt. rückzahlbar . . . .

Kurz Amsterdamfür fl . 100 in A.
Kurz London für 1 Lstr. in ^ .
Kurz NewyorkMr 1 Doll, in . . . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . .

Diskontsatzder Deutschen Neichsbank5^ pCt.

101 .20
169 .35 170 .15

20 .44 20 .52
4 .19 4.225

4 .175 —
16 .92 —

Bremer Börse , 21. LA.
Tabak. Umsatz 92 Bll . Maturin . 50 Bll . Türkei , 1 . 8

Bll . Griechen . — Kaffee stetig . Am Markt Salvador
und Honduras . — Baumwolle matt . Upland middling
loko 61 ^ (vor . Not . 611/4 F ) . — Schmalz stetig . Tubs
und Firkins 48^ , DoppÄeimer 49

Berlin , 21. Okt . Produktenbericht . Die vorgestrige
Preisbesserung in Nordamerika hat hier der Kauflust , na¬
mentlich für Weizen und Roggen , ein erhebliches Ueberge-
wicht verliehen . Namhafte Preisbesserungen sind daraus
hervorgegangen , auch Hafer konnte auf Lieferung etwas
hoher verwertet werden . — Rüböl war hingegen mehr als
ausreichend angeboten und ging im Preise zurück.

Ankauf
vCt.

S
L«
sKIs

«k
sz.«

«
8

Oldenburgische Landerbank.

Zŝ pCt. Oldenburg , konfol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . . . . . . . . . . .

3Ä >Ct. dergleichenmit halbiahr. Zinsen
SpCt . dergleichen . .. . . . . - .. . . .
8pCt. Oldenburg. Pramren -Obligat . r» pCt.
4pCt. Oldenburg , staatl. Krcditanst.-Obligal .,

Rückzahlungb . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen. Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1903 zulässig.
ZiLpCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4vCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4vCt Cloppenburg - Lastruper .Gemeinde-

sKleinbahn- I Obligat . , verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . . . .

4pCt . verschiedene Oldenburg. AMtsperbands-
u . Kommunalanleihen

SVspCt . dergleichen mit halbiährigen Zinsen
ZVspCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
4vCt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat ..

I . Emission . . .. . . .
SdCt . Deutsche Rerchsanleihs.

Zi/2pCt
^

Pr ^um!che
'

konsöl .
'
Anleihe . I

' '

SpCt. dergleichen. . . . . . . .
4pCt. Rheinproyinz Anlechescherne . . . .

4pCt. Wests . Provinzial -Anl ., unkonv. b. 1916
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v. 1907«

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
tvCt KielerStadtanleihe v. 1907 . unkonver-

Üerb. b . 1917 . .
4vC^ Pforzheimer Stadtanleihe von 1907 .

W8t . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig ..
II Emission . .

8(6vCt . Krefelder Eisenbahn-Prioritäts -Oblig. .
4pCt. frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .
SÄpCt . derale: chen. unku «dbar bis 1913 - . .
4pCt. Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1918 .. . . . .
4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfanbtzriefe, un¬

kündbar bis 1916 . . . . .
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Psandbriefe. un¬

kündbar bis 1916 . . . . . . . . . . .
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Dank Hypoth.-Pfandbr ..

unkündbar bis 1915 . .
4pCt . Schwarzbnrg. Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .
4pCt . dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt . DänischeJnselftlft Kassen -Oblig .. in Däne»

mark mündelsicher . . .
4M . Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher .
4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . .
4pCt . UngarischeStaatsrente in Kronen . . .
ZpCt . steuerpflichtigeItalienische garanh. Eisenb.-

Obligationen . .
4vCt . Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig. . rückzb . 105pCt.
4pCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen.
4vCt. Eisenbahn-Rentenbank- Obligationen . .
4s4Mt . Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . , L i02pCt.. rückz. Gesamtkündigungab
1912 zulässig . . 101 .10

Verkaul
vCt.

91 .50 92.—91,50 92 .-

130 .50 131,30
—>— M-

98Z, 99.-

92,60 93,10
96 .80

98.50

98 .50 99.-
V1.- 91,50
91 .— 91,50

98 .50
93 .90 94.45
84 .10 84 .65
94 .20 94,75
84 .10 84 .65
— ,— 100-
—,— 100,20

99 .95 100,50
99 .20 — —

98,50 n

98.50 98,80
95 .20 95,50
98 .50 98,80

98 .20 96,50

98 .W 98,50

L8.20 98,50
97 .20 97.60
97 .70 98,-

— — 93,40

92,90

98 .- 98 .50
97 .- 97,50
97 .- 97 .50

Kurier 8etreMs - vvo ^ envsi ' iÄ >t
der Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrar»

vom 15 . bis 21 . Oktober 1907.
Nach einer von Amerika ausgehenden kurzen und schar

fen Abwärtsbewegung , von der auch die europäischen Ter
minbörsen in Mitleidenschaft gezogen wurden , brachten die
letzten Tage eine kräftige Erholung , zu der indische und
australische Erntebesorgnisse , die unverändert feste Lage in
Rußland und die zunächst wieder fest gewordene Haltung
Deutschlands die Anregung gaben . Hier blieb der Einfluß
schwächerer Auslandsberichte überhaupt nur auf den Ber¬
liner Markt beschränkt. In der Provinz war von einer
Aenderung der Geschäftslage wenig zu spüren . Die Zufuh¬
ren bleiben gering , da die Feldarbeiten noch immer das
Hauptinteresse der Landwirte in Anspruch nehmen , und der
schwach versorgte Konsum ist gezwungen , das Wenige , was
an die Märkte kommt , unter Bewilligung erhöhter Forde¬
rungen aufzunehmen , zumal vorerst nichts für eine Aende¬
rung der Versorgungsverhältnisse spricht , und die momentan
nur am Rhein und in Westdeutschland erzielbaren Aus¬
landsforderungen nach hier keine Rechnung geben . Auf die
Preisgestaltung für Roggen übt außer der bestehenden
Knappheit des inländischen Angebots nach wie vor die Höhe
der russischen Forderungen einen bestimmenden Einfluß
aus , so daß sich die schwächereStimmung des Weizenmarktes
bei diesem Artikel auch auf dem Terminmarkte weniger gel¬
tend machte, vielmehr eine weitere Erhöhung nahezu an
allen Märkten zu verzeichnen ist. Auf dem Hafermarkte
äußert sich die Kauflust zwar immer noch recht vorsichtig,
aber auch in diesem Artikel haben die Forderungen neuer¬
dings angezogen , da die inländischen Leistungen andauernd
gering sind und der Export wieder manches ablenkte . Fut¬
tergerste war nur vorübergehend , namentlich aus zweiter
Hand , billiger zu kaufen , zum Schluß aber wieder festgehal¬
ten . Der Einkauf der Braugerste vollzieht sich immer noch
zögernd , so daß das geringe Angebot der Nachfrage meist
genügte . Im Maishandel erreichten die Umsätze nur gerin¬
gen Ümfang , da es an passendem Angebot fehlt.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in
Mark pro 1000 Kilo je nach Qualität , wobei das Mehr (-ft)
bezw. Weniger (—-) gegenüber der Vorwoche in Klammern
() beigefügt ist, wie folgt:

Roggen
202 ( — )

Weizen
Königsberg 239' /z (-ft4l/ ->)
Danzig 232 ( —2)
Stettin 225 ( -ftl)
Posen 232 ( -ft2)
Breslau 236 ( -ft5)
Berlin 238 ( -ftl)
Magdeburg 221 ( -ft4)
Leipzig 231 ( -j-5)
Rostock 225 ( — )
Hamburg 219 ( — )
Hannover 235 ( -ft-9)
Düsseldorf 238 ( — )
Frankfurt M . 245 ( -ftS)
Mannheim 251 (-ft13)

101 .75Straßburg 253

202 (
204 (
202 (
205 ( -ft3)
208 (
212 ( -ft4)
218 (
202 (
205 (
220 (
218 < -ft3)
220 (
221 (

1)
5)
3)

2)

4)
y
Y
3)

5)

Hafer
172 ( -ft2)
173 ( - )
174 (-ftll/z)
171 ( Z- 1)
169 ( -ftl)
188 ( -ft3)
171 ( ^ -5)
182 ( -ft2)
172 ( - )
180 ( - )
160 ( -ftl)
188 ( — )
193 ( — )
1S4 l -ftl)

220 (-ft2 »/s ) 207V2 (- ft2 ' /g)

der ihm sein wundervolles Bild „In der Kirche " hatte abkaufen
wollen . Aber Leibl forderte 100000 Franks und wurde darin
von Gedon bestärkt, der ihm immer wieder sagte : „Nimm nicht
weniger, das Bild ist besser wie eines von Holbein.

" So mußte
denn Goupil endlich das Vergebliche seines Handelns und Be-
stürmens einseheri und unverrichteter Sache abreisen. Bei den
Vergnügungsabenden der Allotria unterhielten die ersten
Künstler das launige Malervolk. Guran sang Balladen, Nach¬
bauer, der große -Tenor , den man seiner Vorliebe für Edelsteine
wegen den „Brillanten -Nazi" nannte , sang seinen ewigen
Postillon von Lonjumeau, Generaldirektor Levy gab etwas aus
dem Klavier zum Besten, der Komiker Dreher erheiterte mit
seinen Schwänken und der „Fischer-Jranzl " donnerte noch früh
am Morgen , die Virginia im Mundwinkel, wuchtige Wagner¬
akkorde auf dem zitternden Klavier. Dann kamen wohl die
Kellnerinnen vorn aus der Wirtschaft zu ihm hereingeschlichen
und baten : „Gengen's zu, Herr Profeesser, hören's ans ! un
spüelen 's ein Frangßä .

" Der Fischer-Franzi spielte auch gehor¬
sam die Frangaise , aber die Tänzerinnen waren mit seiner Kunst
manchmal gar nicht zufrieden und schimpften : „Ja , was war
denn dös, der Fischer-Franzl kann ja nit a mal ein Frangßä
spüelen .

" Dann mußte der Künstler die ganze Tour von neuem
anfangen und im strafferen Takt noch einmal herunterhämmern.
Der große Tag der Allotria kam heran , als Bismarck wäh¬
rend seines Besuches bei Lenbach dem Verein die Ehre antat,
bei ihm zu erscheinen . Mit brausendem Hoch wurde er emp¬
fangen. Alle Augen hingen an seiner Riesengestalt, an seinem
verhältnismäßig kleinen Kopf und dem hellrosigen Teint des Ge¬
sichts . Ein ungeheurer Humpen ward herbeigeschleppt , der wohl
ein ganzes Faß Bier enthalten mochte , und Bismarck hob ihn
federleicht mit einem Arm empor, führte ihn zum Munde und
trank auf das Wohl und Gedeihen der Allotria . Kaum aber
hatte er die Gesellschaft verlassen, da drängte sich alles zu dem
Bierglas , um die Lippen an dieselbe Stelle legen zu können, an
der er getrunken. Besonders die Damen drängten sich wie Ra-
sende herbei, um ein Tröpfchen aus diesem Humpen zu er¬
haschen , nach dem sich unzählige Arme und Hände ausstreckten.
Ter Humpen, ein mittelalterliches Meisterwerk, das Bismarck
allein mit einer Hand hatte heben und -um Munde führen
können , ward ihm. d-uw van der. Allotria /guy Avdsckea veresixj.

Die Phantasie im wissenschaftlichen Denken behandelte
in seiner Antrittsrede der neue Rektor der Bonner Uni¬
versität , Geh . Regierungsrat Professor Dr . Erd mann.
Er trat der Ansicht Newtons und anderer entgegen , die
alles Hypothetische aus der Wissenschaft verbannen und
nur die nüchterne Beobachtung der Tatsachen anerkennen
wollen . Er ging aus von der Wahrnehmung der Außen¬
welt und Innenwelt als Ausgangspunkt des Erkennens,
und kam dann zu den Wieder -Erinnerungen . In den un¬
mittelbaren „Repräsenten " und in den als mittelbar zu
bezeichnenden „abstrakten Vorstellungen " , in denen die
gemeinsamen oder die konstanten Merkmale znsammenge-
faßt sind , sind wir nur Sklaven unserer begrenzten Er¬
fahrung . In der letzten Art der Wieder -Erinnerung , der
Phantasie , sind wir zwar an das aus Wahrnehmungen
stammende Material gebunden , aber frei in seiner Ver¬
knüpfung innerhalb des Rahmens der Assoziationsgesetze.
Die Gebilde der Phantasie können auch der Wirklichkeit
angehören , wie die Vorstellung eines Menschen nach einer
Beschreibung , und sind deshalb für die Wissenschaft nicht
unbrauchbar . Die vorbildende Phantasie beim Entwerfen
von Plänen und die nachbildende Phantasie beim Anhören
einer Dichtung , sowie ihr Mitwirken bei neuen Wahr¬
nehmungen , die apperzeptive Ergänzung , wurden auf¬
gezeigt . Dem Naturforscher Hilst die Phantasie durch Hy¬
pothesen unwahrnehmbarer Dinge , B . der Atome , dem
Kulturwissenschaftler macht sie allein die Vorstellung alter
Ereignisse möglich . Mommsen nennt sie Mutter aller
Historie . Im formulierten Denken tritt sie zurück ; ihr
Feld ist das intuitive , nicht in Sätze gebrachte Denken,
wo sie die Quelle tiefster Erschütterungen und feinsinnig¬
ster Einfälle ist . Durch ! die Geistesgeschichte geht ein ewiger
Gegensatz der " klaren , nüchternen , systematischen und der
tiefen , weitblickenden , intuitiven Naturen , deren jede nur,
wenn sie auch etwas von der anderen besitzt, zur Größe
gelangen kann . Das Schiff der Wissenschaft aber zwi¬
schen beiden Klippen durchzusteuern , ist Aufgabe unserer
Forschung.

Stuttgar . 250 ( -ftS) 220 ( -ft2) 200 ( - )
München 252 ( - ) 214 ( -ft4) 202 ( -ftl)

Weltmarktpreise . Weizen : Berlin , Dez . 235.75 (— 1) ,
Budapest . Okt . 203.60 ( -ft 0,80) , Paris , Okt . 198,35 (— 1,75) ,
Liverpool , Dez . 194,35 (-ft 0,95) , Chicago . Dez . 161,30
(— 2,85) . Mai 169,65 (— 2.40) ; Roggen : Berlin , Okt . 212
( -ft 1,75) , Dez. 210 .50 (-ft. 1,75) ; Hafer : Berlin , Okt . 175
(— 1,60) , Dez . 179 (— 2) .

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl
Maismehl
Rufs . Roggenmchl I
Rufs . Roggenmehl II
Deutsch . Roggenmehl I
Deutsch . Roggenmehl hiesiges
Hafer
Mais , kleiner
Weizenkleie

8,70
9,20

12,60
12,30
11,90
11,50

9,60
8,80
6,80 „ inkl.

WeymärkLe.
Hamburg , 19. Okt . (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine¬

handel flau . Angeführt 2806 Stück . Preise : Versand¬
schweine, schwere 58—59 vtk, leichte 56—57 <-L , Sauen 48
bis 53 und Ferkel 50—54 oL per 100 Pfd.

21 . Oktober.
Norddeutscher Lloyd.

„Sachsen "
. Woltemas , nach Ostasien , yeute 1 Uhr nachm,

von Port Said . „ Oldenburg "
. Vogt , heute 9 Uhr morgens

von Vigo nach der Weser . „ Kronprinzessin Cecilie "
, Höge-

mann , von Newyork . heute 8 Uhr morgens von Plymouth
via Cherbourg nach der Weser . „Göttingen "

. Denker , nach
dem La Plata , borgest , in Montevideo . „Roon "

, Meiners,
nach Ostasien , heute 3 Uhr nachm, in Aokohama . „Hohen-
zollern "

, Gerdes , nach Alexandrien , heute 10 Uhr , morgens
in Alexandrien . „Gäben "

, Wilhelmi , von Australien , heute
12 Uhr mittags in Colombo . „Therapia "

. nach Datum,
gestern von Konstantinopel . „Stambul "

, nach Nicolajsff,
heute von Neapel . „Pera "

, nach Marseille , gestern in Mar¬
seille . „Galata "

. nach Genua , gestern von Piräus . „Sku-
tari "

, nach Marseille , heute von Odessa . „Schleswig "
, Pesch,

nach Marseille , heute 9 Uhr morgens in Marseille.
Dampfschifffahrtsgesellschaft „ Hansaft

„Sdneck"
, Schwarz , gestern in Oporto . „Heimburg ",

Ziegenmeyer , gestern von St . Vincent nach dem La Plata.
„ Ebernburg "

, Oellerich gestern in Bremen . „Werdenfels -",
Schmitz, gestern von Hamburg nach Antwerpen . „Neuen-
fels "

, Weseloh, gestern von Suez nach Kalkutta . „Arens¬
burg "

. Löding , gestern auf dem La Plata . „ Neidenfels ",
Rode , vorgestern in Kalkutta . „ Bärenfels "

, Engelage , heute
aus der Elbe . „ Werdenfels "

, Rüter , heute in Antwerpen.
Hambnrg -Nmerika -Linie.

Nordamerika: „Albano "
, 20. Oktober 5 Uhr mor¬

gens in Newyork . „Armenia "
, von Baltimore kommend,

20. Oktober 1 Uhr 36 Min . nachm. Beachy Head passiert.
„Blücher "

, von Newyork kommend, 20. Oktober 4 Uhr nachm,
auf der Elbe . „Hamburg "

, von Genua nach Newyork , 19.
Oktober 6 Uhr 30 Min . nachm, von Neapel . » „Kaiserin
Augusts Viktoria "

, nach Newyork , 19. Oktober 11 Uhr 30
Mm . morgens Scilly passiert . „Macedonia "

, nach Philadel¬
phia , 20. Oktober 8 Uhr 30 Min . nachmittags Dover passiert.
„Patricia "

, 19 . Oktober 6 Uhr nachm, von Newyork direkt
nach Hamburg . „Pennsylvania "

, nach Newyork . 20 . Oktober
4 Uhr 45 Minuten nachmittags von Boulogne -sur -Msr.
„Schaumburg "

, 19. Oktober in Galveston.
Westindien , Mexiko , Südamerika: „Ba¬

varia "
, nach Havana und Mexiko , 20. Oktober 12 Uhr mit¬

tags in Antwerpen . „Borussia "
, von Mittelbrafilien kom-

mend , 20. Oktober 12 Uhr mittags von Funchal . „Fürst
Bismarck "

, nach Havana und Mexiko , 20 . Oktober 11 Uhr
morgens in Santander . „König Friedrich August "

, von dem
La Plata kommend , 19 . Oktober 6 Uhr nachmittags von
Funchal nach Hamburg . „Kronprinzessin Cecilie " , von
Mexiko kommend , 20 . Oktober von Havana . „ Nordamerika ",
19. Oktober in Havana . „Patagonia "

, 19. Oktober von St.
Thomas über Havre nach Hamburg . „ Rhaetia "

, von San-
tos kommend. 18. Oktober von Rio de Janeiro . „Sardinia ",
von Westindien kommend , 19 . Oktober 11 Uhr 30 Min . mor¬
gens Scilly passiert . „Sparta ", 20. Oktober in Pernam-
buco.

Ostasien: „Ambria "
. auf der Heimreise von Ost¬

asien , 19. Oktober 8 Uhr morgens in Havre . „Belgravia " ,
20 . Oktober 12 Uhr mittags von Hongkong . „Brisgavia ",
19. Okt . von Tsingtau weitergegangen und am 21 . Oktober
in Taku angekommen . „Habsburg "

, auf der Heimreise von
Ostasien , 19. Oktober 10 Uhr morgens in Havre . „ Hohen-
staufen "

, 20. Oktober 2 Uhr nachmittags von Moji . „ Nu-
mantia "

, 18. Oktober 6 Uhr nachmittags in Hongkong.
„Scandia "

, auf der Ausreise nach Ostasien , 20. Oktober 4
Uhr morgens Cuxhaven passiert . „ Segovia "

, 19. Oktober
von Sabang . „Suevia "

, 19 . Oktober 6 Uhr morgens von
Moji.

VsrfchiedeneFahrten: „Savoia "
, nach Persien,

20. Oktober von Fiume.
Oldenburg -Portugiesische Dämpfschsifs -Reederiei.
„Portugal " , Nissen, am 19 . von Rotterdam nach Opor¬

to . „Mogador " , Tyaden , am 19 . in Gibraltar . „Olden¬
burg " , Uhlenbruck , bunkerte am 21 . in Portland . „Säffi " ,
Spieker , am 21 . von Tanger nach Gibraltar . „Eines ",
Sandersfeld , am 21 . in Rotterdam.

^ ^ I U«) pp , 1 1 l.
Ein bewahrtes Abführmittel.

eignet sich infolge seines angenehmen Ge¬
schmacks und seiner mildenWirkungspeziell
für Frauen und Kinder. Es verursach

keinerlei Schmerzen oder Belästigungen, sondern unterstützt in
milder, aber wirkungsvoller Weise die natürlichen Funktionen des
menschlichen Körpers . Auf die Marke „ Calisig" ist besonders zu
achtem — Nur in Apotheken erhältlich pro 0 Fl. Mk . 2.50,

Fl . Mk . 1 .50.
LsitsllätsUe : Lyr. kiei 6 - Iikorn . (LpeeisliUocko asINc-rms Sxrux Lo. xsrst)

7!, Lxtr . Leim . liqulck, sc , Llix. OLrxoxd . comx. I.
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Williams poröse plissier

haken sich einen Weltruf erworben als unübertreffliche
Schmerzstiller bei Rheumatismus , Gicht, Rückenschmerzen,
Brustschmerzen , Ischias , Hexenschuß. Die Wirkung ist rasch

und sicher , die Anwendung sehr einfach und reinlich.
Preis 1 in Apotheken zu haben.

Man achte auf das Wort Williams und verweigere alle an¬
deren . Sicher zu erhalten von:

Apotheke in Brake ; Schloß -Apotheke in Hannover oder Apo-
theker Alfred Klindwoort in Schwartau.

Usutr nur

<1860'
->us S°rS°IiI°.

Eine bekannte Dame , welche vor einiger Zeit in einer
Schönheitskonkurrenz den ersten Preis erhielt , äußerte sich
kürzlich im Kreise ihrer Freundinnen , daß sie ihre volle
Schönheit nur der Ray -Seife verdanke . Während früher ihr
Teint durch Unreinheiten entstellt war , hätten nunmehr nach
Gebrauch der Ray -Seife Gesicht und Hände ein zartes ro¬
sigweißes Aussehen erhalten . Die vorzügliche Wirkung der
Ray -Seife , welche bekanntlich nach deutschem Reichspatent
aus Hühnerei hergestellt wird , ist dem Einfluß der Eisub-
stanz zuzuschreiben, welche schon von den Römerinnen des
Altertums als unentbehrliches Mittel zur Verschönerung der
Haut bei der täglichen Toilette angewendet wurde.

Verkauf
von

in

Wechloy.
Wechloy. Ich werde am

Msnkg,
LkM. Mtbr. d. I.

nachmittags präzise 1 Uhr»
in Wechloy:

ca. W000
Obstbäume
in allen Sorten und Formen

in beliebigen Mengen zu jedem
annehmbaren Preise öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

WM " Versammlungsort : Feld«
schlößche » in Wechloy.

Bernhard Wartiag,
Auktionator.

Am Markttage , Freitag , den
25. d. M. :

Großer KL
Es ladet freundlichst ein

Otto tiefer.

Ohmstede.
Am Sonntag , den 27 . Oktober:Ball

im Ohmsteder Krng.
Anfang 6 Uhr.

Es ladet sekundlichstein
_ Der Vorstand.

Wüsting.
Klub „MM*

Sonntag , den 3. Nov . d . I . :

S BallS
im Vereinslokal (erste Partie ) .

Anfang 6 Uhr.
Es laden freundlichst ein

Der Borstand.
H.

kastf-chi'. - Verein
Msii

'onsl , WM.
Am Sonntag , den 27 . Oktober:

^ Ball Ä8
im „Hefterkerrg", wozu freund¬
lichst einladet Das Festkomitee.

» 8 . Am Sonnabend , den 26.
d . Mts . , abends 8x Uhr : Ver¬
sammlung im Vereinslokal.

Zahlreiches Erscheinen drin¬
gend erwünscht.

Vsklopen.
Entl . ein kl. weißer Terrier

mit schwarzen Flecken , gez. v. B.
Adzugeb . Adlerstr. 4.

Verl . 1 Armband v. Ohmstede
n. Hammheide. B . Gastw. Sie-
bels abzugeben.

Vermisse seit einigen Tagen
drei 1jährige Rinder . Dem
Auskunstgeber eine Belohnung.

Job . Jörg . Knck. Wiefelstede.
Verloren, Sonntagnachmittag

auf der Nadorsterstraße eine
Herrenuhr . Der ehrliche Finder
wird gebeten , dieselbe abzngeben
Äürgerselde b. Oldenb. . Hacken.»
» 7- LlelobMNgLugestchert.

Eine gllte Belohnung
demjenigen, der mir mein fast
neues Sonntagabend bei Gast¬
wirt Frohns abhanden gekom¬
menes Fahrrad m . Freilauf
Marke Sultan , Nr . 80400,
Kennzeichen : schwarzer Rahmen
und

. Felgen, Schild, weiße
Schrift auf blauem Grunde und
etwas beschädigte Handgriffe,
zurückbringt oder dessen Ver¬
bleib näher angeben kann.

C. Koov . Osternburg.
_ Bremer Chaussee.

Verl . a. d. Wege Prinzessin-
Weg-Eichenstr. Porte « , m. Ruh.
G . Bel . abzg . E. Posner , Prin-
zcssinwcg ._

Nadorst. Vermisse seit Frei¬
tag ein vom Lütjeharmsschen
Wischland am sog. Moorwege
abhanden gekommenes schwarz-
weißes Kuhrind mit bunten
Beinen. Auskunft erbittet

Wilh. Schröder . Rosenweg 35.

Gestern abend ist im Warte¬
saal 2. Kl. in Oldenburg oder
im Abendzuge nach Bremen ein
Paletot vertauscht worden. Näh.
beim Bahnhofsrestanrateur in
Oldenburg.

Lsfunäkki.
Ei» Portemonnaie m. Inhalt

gefunden. Abzuh . b. A . Busch,
Hosschauspieler, Achternstr. 12.

verleihe».
Alls sofort zn belegen

3000 4000 F . u . 5000
Köhler Behnke.

Hnruleilien gssuotil.
Atens. Arrzuleiherrgesucht

zu Ende April 1908:
a. gegen mündelsichere Land¬

hypothek 16 VW Mb .,
b. gegen ersteHanshypotheke«

18 WO MK.» 18666 MK.»
16666 MK. «. 2666 MK.

Angebote erbitte baldigst.
G . Brörken,

_ Rechnungssteller.
Anzul. ges. z. 1. Avril auf ein

neues Haus mit voll. Jnv . auf
e. Nordseeinsel 10 666 F .. Off. u.
S . 77 bef . die Exped. d . Bl.

kiliet- LkLuolie.
Gesucht von einer älteren

Dame 2 möblierte Parterre-
Zimmer in ruhigem Lause, am
liebsten in der Nähe des Frie-
densvlatzes. Marienstr . 1.

Beamter ll Kind) sucht zum 1.
Dezbr. Wohnung mit Garten im
Preise von M6—360 Offert,
u . S . 80 an die Erped. d. Bl.

lu vermieten.
Sterbefallshalber sof. z . verm.

eine eingerichtete Sattler - und
Polster -Werkstatt mit Werkzeug.

Nadorsterstr. 57.

Kleine Oberw . umständehalber
z. 1. Nov. z . vm . Eseustr. 8.

Z . vm . a. al. od. sp. «nmöbl.
St . u. K. f. einz . H. o. Dame.

Staustr . 19.
Zu verm. geräumige Stube u.

Kammer.
Näh . Filiale , Langestr. 20.
Zu vermieten zum 1. Novbr.

1907 oder später die

Obervioknung
im Hause Johannisstr . 6.

Rud. Metzer L Diekmann.
Fein mbl. Zim. z. verm. mit

od . o. Pens . Aleranderstr. 5, u.
Z. v. srdl. Loais. Friedrichstr. 2.

Zu verm. srdl. Oberwohnnng.
Näh, z . erkr. Wasfenplatz 7.

Krdl . Logis. Laarenstr . 4 , oben.
Wüsting. Lu verm. zum 1.

Mai 1908 die vom Lilfswärter
Wenke bewohnte Wohnung nahe
am Bahnhof mit Garten - und
Ackerland . Weide für eine Kuh.

Fr . Parisius.

Osternburg. Z . v . Oberwohn..
St ., 2 K„ K ., K„ Stall u . Grtl .,
a. r . Bew., 135 Schnlstr. 2.

Zu verm. z. 1. Nov. od. früher
die Herrschaft !. Unterwohnungen
Blumenstr. 26 « . Kast. -Allee 36.

Ed. Fimmen.
Zu verm. sofort srdl. möbl.

Wohn - «. Schlafz. Kathar .str. 10.
Umsth . z . 1 . Nov. sch . Oberw.

m . Wasserl. für 150 F . zn verm.
Näh . in der Exp. d. Bl.

Zu verm. srdl. möbl. Wohn-
und Schlafzimmer.

Ächternstraße 27.

Gesucht auf sofort ein Knecht
oder jüngerer Arbeiter.

Empfehle mich als Schneiderin
in und außer dem Sause.

A . Knüppel. Tweelbäke.
Redegewandte Verkäuferin, im

Schneidern erf. . s . Stllg . Off.
u. V. 611 Filiale , Langestr. 20.

Best. möbl. Zim. z. verm. auf
al. od. sp. Auguststr. 15.

Zu vermieten zum 1 . Nov.
bester möbl. Wohn- u . Schlaf
an einen Herrn . .Lindenallee 8.

Eine Frau s. Besch , in u. auß.
d. Hause. Nadorsterstr . 36.

Eine geübte Plätterin sucht
Beschäft . auß. d. Hause für feine
u. alle vork . Wäsche . Näheres
Frau F ischer . Alexandertzr . 24.

Ein tüchtiger, vielgereister Ge¬
schäftsmann, 36 Jahre , suchtseinen
Bertrauensposteu , Lebensstellg.,
Neiseposte« vorgezogen, gleichviel
welcher Branche. Offerten unter
8 . 79 an die Exped. d . Bl.

Olksne biellen.

^n 88eiVerS1ev8t '' -
E '^

RI VieUei -verksukerll. üxcntenUurcN
äea Vertrieb von 8emi-Lm »IUs

unN ecdtea eilleebrsnnten Nmsille-
portrLts. kroscnen , Hebeln, Nnöpke
etc . verben necb jeber belieblLei»
kbotoxrepkie ru biII ixen Preises
berxestellt . Ikllnstleriscke -ius-
jüdrulle esrentiert . rv . A . verrlclc
o . m . b. verlln vv. SS, i-iltre «.
Vtr»»« «. Natslos grstio u. krenko.

8e >W m « iiisiiiiige
nach der Schulzeit.

lllllüerüli Seeslsz.
Tüchtige Eiseildreher

«ilü Mdeütischler
sucht für dauernde Arbeit

ÜMS-SlllMil-IL
Varel i . O.

Gesucht 3 Arbeiter.
Rodenkirchen . Suche einen

Schchrnnjergesellen
auf dauernde Arbeit.

H. Bahl.

Ei« jung» HuMener
geg . guten Lohn für Geschäftsh.

Näheres Lindenallee 37.

Vsrel i. 6.
Zum 1 . Mai 1903 oder

früher suche ich

! Wlektckliuge.
Carl Meyer , Malermeister.

Für ein Wein- u. Spirituosen-
Geschäft suche per bald einen
ordentlichen solidenArbeiter,
nicht über 35 Jahre.

Leute, welche in ähnlicher
Branche schon gearbeitet haben,
erhalten den Vorzug.

Zu melden bei
Julius Rösser,

Oldenburg , Ritterstraße 1.
Gesucht auf sofort oder 1 . Nov.

ein 3. Knecht.
H . W . Backhaus,Jadervorwerk.

Gesucht auf sof.

Kosen- v. Weß.- LHnei!>tt
auß. d. Hause.

Zoh. Munk , Nelkenstr. 6 s.

Arbeiter gesucht
Lokomotivschuppen.

Monteur Friedrich.

Gesucht ein Schuhmachergeselle.
I . Meyer , Steinweg 3n.

Ohmstede. Gesucht auf sofort
ein Klemer Knecht.

Georg Töllner.
Gesucht auf sofort ein

Schneiderseselle
auf dauernde Arbeit.
Wildeshausen . W . Spareuberg,

Schneidermeister.

Jüngerer Arbeiter
sofort auf dauernd gesucht.

Wilhelmstraße 1a.

3» Am «»7"«>ch °
°K

als Schlosser «. Schmiede aus¬
bilden wollen, bei mir Stellung
unter günstigen Bedingungen
bekommen.
GerdEve », Pflug - u . Eggenfabrik,

Oldenburg.
Auf sofort ein tüchtiger

MMptzr
gesucht und zu Ostern ein

Mmrlehrling.
H. Blust , Maurermeister,

Zwischenahn i. Oldb.
Strückhauser Neustadt. Gesucht

auf sofort
L tiltztize Zimnerzestlleii.

D. Cordes , Zimmermeister.
6 Ott tägl. können Pers.
A »u ^ >ll . jxp , Standes verd.
Nebenerwerb, durch Schreibarb .,
Häusl. Tät -gk . , Vertretg. re. Näher.
Erwerbszentrale in Fn iinirg i. Br.

Gesucht zum 1 . November
1 Knecht

im Alter von 20 Jabren.
V' tigv,

Kurwickstraße36.
Für das Kontor einer größe¬

ren Fabrik, Näbe Oldenburgs,
wird zum baldmöglichsten An¬
tritt ein tüchtiger jüngerer

Kontorist
mit guter flotter Handschrift ge¬
sucht . Gesl. Offerten erbeten
unter S . 45 an die Exp. d. Bl.

Wiefelstede . Gesucht auf sof.
I WlMselc.
G . Hienen. Tischlermstr.

Rodenkirchen. Suche zum 1.
November eventl. 1 . Mai 1908

1 Lehrling
für meine Bäckerei unter sehr
günstigen Bedingungen.

Herm. Janßen.
H . G . Puvogel Nachfolger.^
Nordenham . Gesucht 2 tüchtigeSchnkidekgksrllkn.

Ludwig Kühler , Schneidern,.

TW . Erdarbeiter
gesucht auf sofort.

H . Lieke.
Ges. auf sof. ein Knecht , der

aut mit Pferden umgehen kann.
Osternburg, Langenweg 53.
Osternburg. Gesucht aus so-

fort ein Bäckergeselle.
August Raster.

Zu Ostern 1908 suche
2 Lehrlinge

für Maschinenschlosserei u . des¬
gleichen für Kesselschmiede und
einen für Kupferschmiede.

D. H. Hornung,
Maschinen- u . Dampfkesselfabrik.

Oldenburg i. Gr.
Gesucht ein kleinerKnecht, der

mit Fuhrwerk umzugeheu ver¬
steht , zu Anfang Novbr . Lohn
8—400 -B. B . Weser, Bäckermstr.,
Geestemünde, Wilhelmstr. 14.

Arlblieve.
Ein junges WEen

aus gut. Fam . für Haushalt u.
Laden geg . etw. Gehalt ges.

Näheres Lindenallee 37.

f. landw. Haush . i . unm. Nähe
Oldenburgs ein ia. Mädchen,
welches sich a . vork . Arb . unter¬
zieht. Näheres in der Exped.
dieses Blattes.

TWg. jüngereMiiilsem
per 1. November gesucht.

Leopold Liepvttmn , langestr . 58.

Für Nov. u . Dez. ein fixes

junges lViälletien
zur Aushilfe im Laden.

Gesucht z. baldigen Antritt em »
eins , erfahrenes j.

Mädchen , !
welchessich allen Arbeiten unter- <
zieht , gegen Salär . , 1

Offerten unter 8 . 74 an die
Exp. d . Blattes.

Ges. f. einige Stund , des Tages
e . kräftige, freundl . Frau z. Pflege
eiues kranken jungen Mädchens.
Anmeld. u . 8 . 73 r. d. Exp. d. Bl. j

Gesucht ein Stundeumüdche«. p
Humboldtstraße 31. z

Gesucht für Bremerhaven ein
tüchtiges Mädchen

gegen hohen Lohn. ^
Näheres Theaterwall Nr . 1.

Tüchtiges Wchell
sofort oder 1 . November gesucht . .

Achternstr. 64 . f
Gesucht zum 1 . Dezember ein ^

j . Mädchen zu meiner Stütze , -
welches sich noch in allem ver- ^
vollkommnen null, schlicht um -
schlicht. Näheres

I . Winter , Rastede.
Gesucht zum 1 . November od.

1 . Januar eine

Haushälterin
für eine größere Landwirtschaft. -
Dieselbe muß im Hause und im
Garten alle Arbeiten kennen.

Offerten unter S . 75 an die
Exped. d. Bl . erbeten. °

Zuuges Wchell , >
schl. u . schl., aus g. Familie , sucht ^
baldigst

Frau Pastor Rodiek,
Heppens. ^

Brake i . O . Für einen land¬
wirtschaftlichen Haushalt wird -
auf den 1. November d. I . oder >
später eine erfahrene j
Haushälterin ^

gesucht . ,Auskunft erteilt Dieme» amtl, «
Auktionator. ^

Gesucht zum 1 . November ein

Lehrmädchen
'

gegen Vergütung.f. Olim8leäv>
Oldenburg , Achternstr. 32 . a
Suche zum 1 . Nov. ein ^

Mädchen, °
welches melken kann , gegen hoh.
Lohn und viele Trinkgelder. ,
Reise wird vergütet. l

Näheres bei Matth . Well- ?
mann, Stellenvermittler . Iburg .
bei Osnabrück.

Mehrere geübte
Mklßniihkkmiitll°
mb SMkNMll
in und außer dem Hause «
gesucht. 8
HL . W *

VGG 8 S-
Achternstr. 52.

Gesucht aus sofort ein

Mädchen.
Zu erfragen Bleich erstr. 6.

Gesucht
sofort u . Nov. viele Mädch. für
Private u . Hotels , Köchinnen,
Haushälterinnen , Mädch. , die
melken können. Groß» u . Klein¬
knechte für Stadt und Land.

Stellenvermittl .,
Oldenburg, Jakobistr . 3a.

Ges. ein eins . i. Mädchen geg.
Sal . Osf. u . S . 566 a. d. Ann.-
Erp . v. H. Bischofs . Osternburg.

Gesucht auf sofort oderh-
spätestens 1. Februar für klein,«
herrschaftlichen Haushalt i,
Blumenthal ein Mädchens
Küche und Haus . Loh » ^

urklich gnten Leistungen 2Dj
Zu melden morgens zwL

6 und 12 Uhr
Auguststr. li

Carl Abel. Osterstr. 1
Wir suchen auf sofort eine

Stävkerin

..Edelweiß".
Zum sofortigen Antritt , ev,

uch 1 . Januar 1908 , eine tüchts

Aerkiinsem
rr ein erstes Luxuswaren » u
»anShattuugsg eschäst.

Gesl . Offerten unter ? . 3334 an
MH . Scheller , Annone.-Exped
lremen.

Gesucht.
Hude . Auf sof. oder späterei«

dlsäckeii
n Aller von 15— 17 Jahren.

Frau Joh. Wachteudors.
s. weg . Erkrank , aus sof
Fra « oder Mann z . VrB

Schwei . Suche auf sofort Ä.
aldmöglichst eine zuverlässige

Haushälterin
z. Hadeler.

Zum 1. Dezember eine

tSchtizeNeMilfem
für die Dameu -Konfektto«.

Odwstvüs,
Oldenburg , Achternstr. 32. ^

Gesucht zum 1 . Nov. od . spät

Offerten unter 8. 72 an die

ei« Mdchkl
Kurwickstraße31.

Dre Stelle einer

SnimIiMe-i'M«
an der Schule zu Ohmstede(WO
t sofort zu besetzen.
Meldungen an

Pastor Eckardt
in Ohmstede.

^ 6N8i0N6N.
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Aus dem Hroßherzogium.
EoiiommmS- K»d der Sird-lli-n ftrtS wlA»»« -»

* Oldenburg, 22 . Oktober.
* Gasbeleuchtung . Wie unter den Anwohnern der

Ofencrchaussee, vom „Ammerländischen Hof " bis nach dem
Schützenweg, worüber wir vor kurzem berichteten , ist auch
unter den Anliegern des Milchbrinksweges und der
Al ex a n d e r cha u s s e e , wo cs während der Abendstun¬
den ebenfalls an jeglicher Beleuchtung fehlt , wiederum die
Frage um Gewinnung der Gasbeleuchtung neuerdings in
Erwägung gezogen worden , da sich das Bedürfnis einer
Beleuchtung der genannten Straßen je länger desto gebie¬
terischer geltend gemacht hat . Die Verwaltung des städti¬
schen Gaswerks ist dieser Bewegung entgegengekommen
und hat , wie an die Anwohner der Ofenerchaussee, auch an
die Interessenten am Milchbrinksweg und der Alexander¬
chaussee unter Zusendung der Broschüre „Kein Haus ohne
Gas " das Anerbieten gerichtet , im Falle einer genügend
großen Zahl von Hausanschlüssen an die Gasleitung auch
dorthin das Gasrohrnetz zu erweitern . Da die Frage über
den Kreis der unmittelbar Beteiligten hinaus von Bedeu¬
tung ist , so wäre dringend zu wünschen, daß auch hier eine
Einigung unter den Interessenten zwecks Gewinnung der
Gasbeleuchtung zu Stande käme. — Der vom Milchbrinks-
weg abzweigende „ Grüner Weg " hat während der letzten
Lage zufolge eines diesbezüglichen Zusammenschlusses der
Anlieger die lang erhoffte Beleuchtung bereits erhalten,
wenn auch nur in der anspruchslosen Form von Petroleum¬
laternen.

* Die Wolfsschlucht bei Scharbeutz . Vor ungefähr
U Jahren erhoben wir nebst anderen Zeitungen Wider¬
spruch gegen die geplante Verunstaltung der malerischen
Wolfsschlucht bei Scharbeutz . Die Bodenspekulation beab¬
sichtigte eine Zuwegung zum geplanten Villenterrain bei
Scharbeutz, die die Schlucht zweimal hätte kreuzen müssen.
Die Mündung wäre verschüttet , der Hochwald zum Teil ge¬
fällt worden . Wie wir hören , ist auf eine Eingabe des Bun¬
des „Heimatschutz" zu Gunsten jenes schönen Land¬
schaftsbildes vom Regierungspräsidenten in Eutin fol¬
gende Antwort gekommen : „Der Geschäftsstelle des Bundes
„ Heimatschutz" teile ich in Erwiderung des in Sachen der
sogenannten Wolfsschlucht bei Scharbeutz an mich gerich¬
teten gefälligen Schreibens vom 26. August d . I . ganz er¬
gebenst mit , daß die von der Großherzoglichen Regierung
angestellte eingehende Prüfung des bei ihr eingebrachten
Antrages wegen Anlegung eines durch die Wolfsfchluckck
führenden Verbindungsweges der hinter derselben liegenden
Grundstücke mit dem Strandwege zu dem Ergebnis geführt
hat , daß die Wegeanlage an dem dazu ausersehenen Orte
mit den auf Erhaltung der landschaftlichen Schönheit die¬
ses von Fremden viel ausgesuchten Platzes gebotenen Rück¬
sichten zu sehr in Widerspruch treten würde , und daß die
Regierung hiernach den Antragstellern eröffnet hat , daß sie
die Ausführung dieses Projektes nicht fördern könne.

" Der
„ Lüb. Gen .-Anz .

" fügt dieser Mitteilung hinzu : Wir be¬
grüßen diese Stellungnahme der Großh . Regierung in
Eutin mit Freude und Dank . Ein herrliches Stückchen hol¬

steinischer Landschaft ist dadurch vor gedankenloser Neue¬
rungssucht geschützt worden . Wie wiederholt hervorgshoben,
war jenes Terrain durch einen kleinen Umweg leicht zu er?
schließen, ohne daß man in blinder Zerstörungswut gleich
Hand legte an eines unserer lieblichsten Fleckchen Ostsee¬
landschaft . , . . . . . „ -L Die sieben deutschen Herrngsfischereren erzielten nach
einer vom Direktor der Elsflether Heringsfischersigesell-
schaft, I . I . van der Laan , veröffentlichten Statistik bis
zum 16 . d . M . einen Gesamtfang von 256 139 Kantjes
Heringen , d . i . ein absolutes Mehrergebnis von 8495 Kant¬
jes Heringen und ein relativer Minderfang von ca . 7 Kant¬
jes Heringen pro Schiff gegen dieselbe Vorjahrsfangzeit.
Unsere oldenburgische Hafenstadt Elsfleth erbeutete in der
gedachten Zeit absolut 1917 Kantjes mehr als in der gleichen
Zeit des Vorjahres , relativ hatte sie einen Mehrfang von
A) Kantjes Heringen pro Schiff ; unser oldenburgischer
Hafenort Brake hatte einen absoluten Mehrfang von 191
Kantjes Heringen , dagegen einen relativen Minderfang von
ca . 40 Kantjes Heringen pro Schiff gegen dieselbe Fangzeit
in 1906.

* Der Freie Guitempler -Orden , Deutsche Großloge,
e . V ., Distrikt 7 (Oldenburg , Wilhelmshaven und Vegesack ) ,
hielt Sonntag im Sitzungslokal der Loge „Für des Volkes
Wohl "

, der Harmonie zu Osternburg , seine diesjährige 4.
Distriktssitzung ab . Der F . G . T . O . , der im Sep¬
tember 1906 durch den Uebertritt der damals 54 Mitglieder
starken , im Arbeiterbildungsvereinshaus tagenden Loge
Wunderhorn seinen Einzug in Oldenburg hielt , hat sich seit
dem einjährigen Bestehen Hierselbst sehr stark ausgebreitet;
der 7 . Distrikt zählt bereits über 360 Mitglieder . Er hat
damit , Was die Zunahme der Mitgliederzahl betrifft , alle
Guttemplervereinigungen geschlagen. Der F . G . T . O . ist
ein eingetragener Verein , der sich die Aufgabe gestellt hat,
den Alkoholgenuß auf wissenschaftlichem Wege zu bekämpfen
und steht auf dem Boden der Enthaltsamkeit von allen be¬
rauschenden Getränken . Gestützt auf die Lehren der be¬
rühmtesten Aerzte der Neuzeit , weist der Orden immer von
neuem auf die Schädlichkeit des Alkohols hin , dessen
fortgesetzter Genuß zum sittlichen und körperlichen Ruin
des Menschen führt . Der Freie Guttemplerorden ist schon
seit vielen Jahren in Schweden , Norwegen , Dänemark und
in der Schweiz verbreitet . Vor einigen Jahren wurde auch
für Deutschland ein F . G . T . O . gestiftet . Die Großloge hat
ihren Sitz in Hamburg.

* 40 auswärtige Arbeiter , meistens Russen, die in der Kett-
lerschen Ziegelei in Moslesfehn während der Sommermonate
beschäftigt waren, traten am Sonnabend voriger Woche und
gestern die Reise in die Heimat an. Frühjahr 1908 treten die¬
selben ihre Arbeit, die im Winter zum Teil ruht , hier wieder an.

* Ein leichtsinniger Streich wurde gestern abend von
mehreren jungen Leuten an der Nadorsterstraße ausge¬
führt . Sie hatten einem ihrer Freunde die Kette an seinem
Fahrrade festgebunden , während er in eine Wirtschaft ein¬
gekehrt war . Als er sein Rad benutzen wollte , kam er zu
Fall und erlitt eine erhebliche Kopfverletzung.

* Eine Wanderung durch das bayerische Hochland. Es
ist eine hochinteressante Serie , die in dieser Woche im
Original - Welt - Panorama ausgestellt ist. Am

Fuße mächtiger , bis zu den Wolken aufragender Berge Ire-
gen in romantischen Tälern größere und kleinere Ortschaf¬
ten deren malerische Häusergruppen den Reiz der Land¬
schaft nur noch zu erhöhen vermögen . Aber nicht nur die
Wohnstätten der Bewohner der deutschen Alpen lernen Nur
kennen , sondern mitten in das Gebirge hinein werden wir
geführt . Wir durchwandern auf hölzerner , über den Lauf
des tosenden Wildbachs entlang gebauter Brücke die Leu¬
tasch-Klamm , deren hohe und kahle FelAvände so eng zu-
sammenstehcn , daß es der Sonne schwer fallt , emrge ihrer
Strahlen in die Tiefe zu senden. Ferner kommen wrr auf
unserer Wanderung zu reizenden Seen , dann wieder zum
dunklen Tannenforst . Ein lichtes Gegenstück zu diesen m
ernsteren Farben gehaltenen Bildern bretet der Wasserfall
am Kesselberge, wo der über Felsgeröll zu Tal eilende Bach
aus sonnendurchflutetem Laubwalde kommt.

.*

* Oldenbrok , 21. Okt . Der Obst - und Garten-
bauverein Oldenbrok hat Donnerstag , den 24 . Okt . ,
abends 7 Uhr , eine Versammlung bei Kleen . Hier wird
über die Internationale Obstausstellung m
Mannheim eingehend Bericht erstattet . Freunde des Obst¬
baues , auch Nichtmitglieder und Damen , sind freundlichst
eingeladen.

* Nordenham , 21. Okt . Unter Führung der Deutschen
Nationalbank , Kommanditgesellschaft auf Aktien , als Ver-
treterin eines Bank - Konsortiums , und in Gemeinschaft rmt
der Firma E . C . Schramm L Co. ist gestern in Bremen die
„Visurgis " - Heringssischerei - Gesellfchaft
mit dem Sitz in Bremen errichtet worden . Das Ak-
tienkapital der Gesellschaft beträgt 1000 000 <4(. Der Be¬
trieb derselben wird von Nordenham erfolgen . Der Auf-
sichtsrat besteht aus den Herren : Adolf Vinnen (E . C.
Schramm <L Co. ,) , Vorsitzender, Fr . Hincke (Nat .-Bank ) ,
stellvertretender Vorsitzender, Otto Flohr, Bremen , und
Direktor Fr . Burmeister (Nordsee ) , Nordenham.

4b Vechta, 20 . Okt . Die auf vorgestern abend im Hotel
„Oldenburger Hof " anberaumte Generalverfamm-
lung des hiesigen Turnvereins war gut besucht.
Nachdem der Sprecher des Vereins , Bankvorsteher Nier -
mann, die Versammlung eröffnet hatte , erstattete dev
Schriftwart , Amtsaktuargehilfe Tilcher, den Jahres¬
bericht , worauf die von dem Kassenwart , Amtsschreiber
Backhaus, abgelegte und von zwei Mitgliedern geprüfte
Rechnung für festgestellt erklärt wurde . Die auf der Tages¬
ordnung stehende Wahl des Turnrats kam nicht zur Erledi¬
gung ; der langjährige Sprecher des Vereins erklärte näm¬
lich , er würde die eventl . auf ihn fallende Wiederwahl unter
keinen Umständen annehmen . Dies wurde von der Ver¬
sammlung sehr bedauert und sodann beschlossen , die Wahl
so lange hinauszusetzen , bis sich eine passende Persönlichkeit
zur Uebernahme des Sprecheramtes gefunden 'hat ; die Ver-
einsgeschäfte werden bis dahin von dem bisherigen Turnrat
wahrgenommen . Ferner wurde die Gründung einer
Altersriege und einer Damenabteilung in
Aussicht genommen ; der Turnwart , Gerichtsaktuar Hin»
richs , hat das Weitere in dieser Beziehung in die Hand
genommen . Sodann wurde beschlossen , Sonntag , den 27.
d . M . , im obenbezeichneten Hotel ein Tanzkränzchen abzu-

Lln Sommertraum.
Roman von K. van Becker.

6) (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung . )

Selige Nachmittage ! Me oft er ihrer in einem späte¬
ren Leben gedachte ! All ' dieser Sonnenschein , dieses Wal¬
desrauschen und Mühen , und dazwischen die weiche, klang¬
volle Stimme , das frische, fröhliche Lachen und Necken —
— wie süß und qualvoll sich das alles in kommender Zeit
immer wieder aus den Tiefen in seiner Seele erhob !

Arm in Arm wanderten sie bei sinkender Sonne nach
dem Meinen , zierlichen Hause , das der Abendfrische alle
seine Fenster zum Einzüge öffnete und in dessen lichtem
behaglichen Gartensalon schon der nächtliche Imbiß ihrer
wartete.

Nach Tisch saßen sie dann auf dem grünumrankten
Balkon hinter den immer wieder in neuer , glühender Fülle
aufbrechenden Nelken — von denen Lori ihm jeden Mor¬
gen die schönste in das Knopfloch steckte — und schauten
beide über die blauen Rauchringel der Zigaretten in die
stille, friedliche Waldesnacht , bis der Mond langsam und
rotglänzend über die Berge stieg und Wald , See und Dörf¬
chen unter ihnen in geheimnisvolle , silbergesponnene
Schleier hüllte . Im Garten zirpten die Heimchen, leise
Jodler tönten aus dem Dorfe empor , ab und zu der ver¬
wehte Klang einer Zither , und die Nelken strömten ihre
ganze, glühende Blumenseele in betäubenden Duftwellen
aus , die sich heiß und atemraubend um die Sinne der
beiden einsamen , verstummten Menschenkinder legten.

Dann , wenn seine heiße , fieberzuckende Hand sehn¬
suchtsvoll ihre immer gleich kühlen Finger suchte, stand sie
wohl hastig atmend aus , trat in den Saal und bat , sich nach
ihm wendend , leise : „Wollen Sie mir nicht etwas spielen ?"

Und seufzend folgte er ihrem Rufe , setzte sich an den
breit in das Zimmer geschobenen Flügel und goß all das,
was so sehnsüchtig , flehend und wild seine Seele durch¬tobte , in die ungebundene Sprache der Töne , die über all'
chren Stolz und all ' ihre Unnahbarkeit hinfort ihr erzähl¬ten , was seine Lippen nicht sagen durften und ihre Ohren
sonst nicht hören wollten . Manchmal stand sie groß , weißund unbeweglich an das Klavier gelehnt , und der Mond
zeigte ihr blasses , regungsloses Gesicht mit den großen,nachtdunkel schimmernden Augen , die so weit und ernst indie Ferne blickten , als glitte all ' das , was unter ihr die« arten sagten und klagten , begehrten und erflehten , ein¬
druckslos von ihr ab . Dann brach er wohl plötzlich mittenw seinem Spiel heftig und jäh ab , nahm seinen Hut und
irurmte mit einem finsteren „Gute Nacht" in das Dorfhinunter , um am folgenden Morgen sich reumütig und ab-vrttend über ihre Hand zu beugen , die sie ihm lächelnd undlrei von Vorwurf und Frage entgegenstreckte.

MMerMlA Mer zog Lori sich Men. hex kleinen.

tiefen Korbstühlen bis fast an seine Knie und lehnte den
blonden Kopf still an die dunkle Klavierwand , während ihre
Augen auf seinem Gesicht ruhten und zu den Melodien , die
seine Hände schufen, ihm zärtlich und süß den klingenden,
singenden Text erzählten . Dann flocht er wohl alte , tief¬
sinnige Volkslieder in sein Spiel ein , und ihre lächelnden,
Weichen Lippen summten dazu leise die Worte mit . .Aber
wenn er , sich ! herabbeugend , zärtlich bat : „Lori , sing ein¬
mal lauter , mir ist, als müßte eine Nachtigall in Deiner
Kehle wohnen —"

, dann schlossen sich sogleich die Lippen
fest, und sie wehrte lächelnd ab : „Nur in der Seele , Lieb¬
ling ! Dein Ohr hört zu sehr mit dem Herzen !"

Einstmals , als Heinz das alte , schwermütige Volks¬
lied „Es ist bestimmt in Gottes Rat " mit in sein Spiel
einschloß , hatten die dunklen , tiefen Augen im Tränen¬
schimmer geglänzt und ihn so grenzenlos traurig und zu¬
gleich zärtlich angesehen , daß er , hingerissen von Liebe und
einem geheimnisvollen Bangen des Verlierens , sich herab¬
gebeugt und ihr im Mondschein silberschimmerndes Haar,
ihre so rätselhaft schönen Augen geküßt hatte . Sie ließ
es widerstandslos geschehen, als er aber , durch ihre weiche
Hingebung ermutigt und von der heiß aufwallenden Liebe
überwältigt , sie fester in seine Arme schloß und die weichen,
warmen Lippen suchte, hatte sie sich mit einer klüftigen,
kurzen Bewegung von ihm freigemacht und mit ihm nur
zu wohl bekannten , spöttisch-schelmischen Lächeln , das gar
seltsam zu den noch immer feuchtschimmernden Augen
paßte , gesagt : „ Es steht Wohl im Liede : „So Dir geschenkt
ein Küösplein was ) so tu es in ein Wasserglas " — doch
steht nicht drin „man küsse" , mein wilder Küab ' , das wisse!
Und Nun gute Nacht , unruhiger Trümer , und schlafen Sie
die Sucht nach Textverbesserungen aus !"

So wußte sie sich ihm immer zu entziehen , wenn er
die Seele in ihr zu finden gehofft hatte und sie festhalten
wollte , und trotzdem ihn dieses Hangen und Bangen manch¬
mal zur Verzweiflung brachte , waren das doch nur flüch¬
tige , dunkle Augenblicke einer Seligkeit , die sonst schatten¬
los und sonnig wie die Tage des Hochsommers du draußen
in seinem Herzen drinnen lebte.

So waren fast zwei Wochen hing 'egangen , in denen sich
diese so verschiedenen Menschen immer näher getreten wa¬
ren . Das heißt nur in Empfindungen und Gedanken , wäh¬
rend in all dem, was die Außenwelt und die Verhältnisse
des alltäglichen Lebens betraf , nur er in harmloser Unbe¬
fangenheit Vergangenheit und Gegenwart preisgab , wäh¬
rend sie mit überraschender Geschicklichkeit, die er freilich
im Sturme seiner Gefühle übersah , jeder Andeutung über
das , was ihr Leben da draußen anbetraf , aus dem Wege
zu gehen verstand . Sie wußte längst , wie einsam und
liebearm seine elternlose Kindheit gewesen , wie er , unter
Fremden aufgewachsen , immer nach Liebe und Heimat ge¬
hungert hatte . Wie die Reinheit und Vornehmheit seiner
Empfindungen und Gesinnungen ihn in hundert Fällen,
in denen grckepK Mücheln und Leg; Streng KM in die

Arme fallen , Hoch über den Schmutz und Alltag hinaus¬
geschoben hatten , und ohne daß sie es ihm ' bekannte , liebte
sie ihn um jeder dieser unberechneten Aeußerungen und
Schilderungen mehr und tiefer und hoffnungsloser . Sie
wußte , daß und wo er Medizin studierte , hatte Mit ihm
Pläne , Hoffnungen und Träume in die Zukunft hineinge¬
sponnen , durch die für ihn eng verbunden stets ihre Ge¬
stalt zog, während sie wortlos über diese Zusammenge¬
hörigkeit hinfortglitt , und nur sein NaMe war ein Punkts
den beide , der Verabredung gemäß , stets gleichmäßig
stumm umgangen hatten.

Dagegen wußte er von nichts . Nie durch ! all ' ihr
farbenprächtiges , jedes Gebiet der Welt streifendes Ge¬
plauder klang ein Ton , nach dem man sich ihr Leben hätte
anders bilden können , als das einer großen Dame , die
die Welt mit ihren Höhen und Tiefen erkannt und durch¬
wandert hatte . Keine Beziehung , von der aus ein Pfad
zu ihrer Lebensstellung hätte hinüberleiten Wunen , kein
Wort , das mehr sagte , als „ich bin , ich lebte , ich dachte und
empfand !" Manchmal riß doch der Faden seiner Unbe¬
fangenheit und Sorglosigkeit und dann fragte er wohl
angstvoll : „Lori , Lori , was steckt hinter Ihnen ? Fee,
Prinzessin oder Alltagskind ? Nein , letzteres ist für alle
Fälle ausgeschlossen . Mich packt oft die Sorge , ob Du
nicht zu den Sternen gehörst , die man nicht begehren
darf ? Sprich , Lori !"

Dann wußte sie immer Mit einem Scherz , einer Necke¬
rei auszuweichen , und als er einmal gar zu leidenschaft¬
lich und dringend seine Frage wiederholte , war sie schwei¬
gend zum Klavier getreten und hatte mit festem, sicherem!
Finger das Lohengrinmotiv angeschlagen , während ihr
Blick vorwurfsvoll und zürnend zu ihm herübergeflogenwar . Da verstummte er, eingedenk ihrer Bedingungenbeim Beginn ihrer Bekanntschaft , und tröstete sich mit der
Hoffnung auf den Tag , der kommen würde und kommen
müsse, aus den Tag , an dem dieses stolze, spröde Herz sich
ihm hingeben und freiwillig all ' das gestehen würde , was
sie ihm jetzt so hartnäckig verschwieg . -- -

' '

an einem köstlichen Spätnachmittag stand und das schon
oft benutzte Boot zu einer Seefahrt forderte , „ ei, gebe Sie
acht, da hinne im Westen steht a Wölkle, das will mir net
g' falle ! Es kann leicht a Sturm komme, und der See iskei guater !" ' - ,

Neugierig richtete das junge Paar seine Blicke nachder angegebenen Richtung und lachte gleichmäßig belustigt
auf . Am ganzen lichtblauen , strahlenden Horizont war
nichts zu sehen als tief unten , wo die Berge im Westen
flach verliefen , em handgroßes graues Wolkenfleckchen«das in seiner kaum bemerkbaren Winzigkeit wenig bedroh-
lich in die Zukunft hineinragte.

(Fortsetzung folgt .)
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halten . Zum Schluß wurde noch ein Beschluß dahin gefaßt,
alljährlich diejenigen drei Turner , die im Jahre mindestens
75 mal die Turnstunden besuchen, durch ein kleines Geschenk
zu erfreuen . — Das obenbezeichnete Hotel „Oldenburger
Hof " scheint jetzt in rührige Hände gekommen zu sein . Der
jetzige Besitzer, Jos . Schäfers, ist eine passende Persön¬
lichkeit.

R . Eutin , 20 .
' Okt . Im Fürstentum Lübeck treiben

fortgesetzt Diebe ihr Handwerk . Sie „arbeiten " immer
in der Umgegend Eutins , bald hier , bald da , zertrümmern
viel , erbeuten aber nichts . Die Bevölkerung wird allmäh¬
lich unruhig , da fast keine Nacht vergeht , ohne daß Ein¬
bruchsdiebstähle gemeldet werden . Hoffentlich faßt man die
Banditen bald.

Lanügerieht.
Sitzung Ser StrafkammerI vom 19 . Okt. ,

vorm. 9 Uhr.
(Nachdruck verboten.)

Duldung von Glücksspielen.
Nach der Anklage hatte der Wirt L . Möller in Vechta

rm Frühjahr 1907 geduldet , daß in feinem jedermann zu¬
gänglichen Gastzimmer „ 17 und 4" gespielt wurde . Das
Schöffengericht Vechta stellte in der Sitzung vom 23. Juli
fest, daß in dem Wirtshause des Angeklagten einige Male
das obenerwähnte Glücksspiel gespielt worden ist und daß
der Angeklagte dabei zugegen gewesen ist. Letzterer behaup¬
tete dort , das Kartenspiel nicht zu kennen und die Spieler
nicht beobachtet zu haben . Der Vorderrichter sprach daher
den Angeklagten frei , gegen welches Urteil die Staatsan¬
waltschaft Berufung einlegte . Vor dem Berufungsgerichts
gibt Angeklagter jetzt zu, das fragliche Spiel doch gekannt zu
haben , er habe aber nicht mitgespielt . Das erste Urteil wird
ausgehoben und er in eine Geldstrafe von 16 oder zwei
Lage Gefängnis verurteilt.

Wegen Hausfriedensbruchs iu zwei Fallen,
verübt bei der Witwe Sobing zu Barßel , ist der Schmiede¬
geselle Heinr . Lücking in Barßel am 27. Mai d . I . vom
Schöffengerichte Friesoythe in eins Gesamtstrafe von sechs
Wochen Gefängnis verurteilt worden . Die Sache ist bereits
am 21. August d. I . infolge der vom Angeklagten eingeleg¬
ten Berufung verhandelt , wurde aber vertagt , um zu dem
neuen Termin als Sachverständigen den Dr . med . Meiners
aus Barßel zu laden . Nachdem der medizinische Sachver¬
ständige heute fein Gutachten abgegeben , endet die Sache da¬
mit , daß das erste Urteil aufgehoben und Angeklagter feine
kostenlose Freisprechung aus H 51 des Str .-G .-B . erzielt.

Betrug.
Der in der gestrigen Nummer der „ Nachr .

" enrwähnte
Inserent des Mittels „Mehr Licht" ist am 6. No¬
vember 1906 von Vechtaer Schöffengerichte zu einem
Monat Gefängnis verurteilt , weil er die Firma Wilh.
Hornemann in Leipzig -Neustadt durch das unwahre Vor¬
geben , er habe sich feine Fabrik neu eingerichtet , Pferd und

Wagen hätten sofort bezahlt werden müssen, zur kreditwei¬
fen Lieferung von Essenzen bezw. alkoholfreien Getränken
im Werte von etwa 45 bestimmte . Infolge der von dem

Angeklagten eingelegten Berufung wird das fchöffengericht-
liche Erkenntnis nach dem Ausfall der neuen Beweisauf¬
nahme bestätigt . _ _

Wsvrnrfehts -s.

Der Mord in Monte Carlo.
Aus Kopenhagen wird dem „Berliner Tageblatt " ge¬

schrieben:
Das Ehepaar Goold, das in Monte Carlo , wie er¬

innerlich , eine Frau Lewin ermordete, beraubte
und die Leiche in einem Koffer beiseite zu schaffen suchte,
sieht feinem Prozeß in nächster Zeit entgegen . Interessante
Enthüllungen über die Mordtat machte mir der Kopenhage-
ner Obergerichtsadvokat Hvaß , der bekanntlich der Führer
der dänischen , nach Berlin entsandten Studienkommission
war . Hvaß ist der Rechtsbeistand der Frau Lewin gewesen.
Zunächst möchte ich — so führte Dr . Hvaß aus — ganz ent¬
schieden dem Gerücht widersprechen , daß Frau Lewin der
Demimonde angehört habe . Dies Gerücht ist von der
Spielbank selbst geflissentlich in die Welt gesetzt worden,
um das Spielerpublikum zu beruhigen . Tatsächlich war
Frau Lewin eine durchaus achtbare Frau . Ich habe mich
selbst in Monte Carlo davon überzeugt , daß sie mit ihrem
Gatten bis zu dessen im Jahre 1905 erfolgten Tode geradezu
zärtliche Briefe wechselte. Sie ging nie auf Abenteuer aus,
hatte aber einen unseligen Hang nach Bekanntschaften aus
den höheren Zirkeln . Nachdem sie in Monte Carlo eine
österreichische Baronin v. d. G . kennen gelernt
hatte , die sie um ein Darlehn von 500 Francs betrog , traf sie
in der Spielbank das Ehepaar Goold . Goold war ein „rich¬
tiger " englischer Baron . Sie nahm daher mit Freuden die
Einladung Goolds zum Sonntagnachmittag -Tee an , die ihr
zuging , nachdem eine gewisse Mrs . Barker , die sich das Ehe¬
paar Goold zunächst als ihr Opfer ausersehen hatte , abge¬

sagt hatte . Frau Lewin betrat , mit I u welenimWerte
von 13 — 15000 Francs geschmückt, die Goold-
fche Wohnung — ihre schöne Kleidung und den kostbaren
Hut habe ich selbst halbverbrannt im Küchenofen der Woh¬
nung gefunden . Frau Goold ist einen Augenblick auf den
Balkon getreten , um sich zu überzeugen , ob keine Passanten
in der Nähe feien . Ein in der Allee sichendes Dienstmäd¬
chen , das später auch Hilferufe der Frau Lewin gehört haben
will , hat Frau Goold hierbei beobachtet. Nachdem Frau Le¬
win sich gesetzt hatte , holte Mr . Goold den Hammer aus der
Dunkelkammer und brachte ihr von hinten furchtbare
Schläge auf den Kopf bei. Das Ehepaar Goold will die Ab¬
sicht gehabt haben , Frau Lewin nur zu betäuben. Frau
Lewin , eine überaus kräftige Person , setzte sich aber zur
Wehr und schrie. Nun hielt Frau Goold sie fest, und Goold
selbst stieß mit einem langen , scharfen Dolch Frau Lewin in
den Rücken. Wie dies alles zugegangen ist, zeigt deutlich
genug der Blutfpritzer an der Wand hinter dem
Platz , wo Frau Lewin saß ; ich habe ihn selbst deutlich gese¬
hen , obwohl das Ehepaar Goold sich krampfhaft angestrengt
hat , das Blut durch Seife von der Wand zu entfernen . Nach
dem Mord haben Goolds wahnsinnig kopflos gehandelt . Sie
haben die Leiche in die dunkle Kammer geschleppt und dort
in den großen Koffer packen wollen ; da dieser den entseelten
Körper nicht aufnahm , sägten und hackten sie Beine
und Kopf ab und legten diese Körperteile in eine große , ge¬
räumige Reisetasche, die sie dann im Speisesalon unter den
Tisch stellten und zwischen sich stehen hatten,
während sie aßen.

Wie waren die Verhältnisse der Frau Lewin ? — Durch¬
aus geordnet . Sie hatte nach dem Tode ihres Mannes jähr¬
lich etwa 6000 Kronen zu verzehren . Allerdings hatte sie
angefangen , das Kapital etwas anzugreifen ; sie verstand
nicht gut zu Wirtschaften . Die Juwelen , die nicht als Be¬
weisstücke im Prozesse gebraucht werden , habe ich in Stock¬
holm versteigern lassen. Das Ergebnis der Versteigerung
war glänzend; die Schmucksachen wurden über ihren
Wert verkauft , weil sie Raritätswert hatten . Die Untersu¬
chung schreitet rasch vorwärts . Die Verhandlung soll ja be¬
reits Ende Oktober stattfinden , bevor die eigentliche Spiel-
faison beginnt . Bis dahin soll die Affäre aus der Welt fein,
so daß sie die Spieler aus ihrer „ Ruhe " nicht scheuchen kann .

"
'Das Trepanieren im Dienste der Moral . Aus London

wird gemeldet : Der britischen Gesellschaft für Phrenologie
ist von Dr . Bernard Holländer eine interessante Mitteilung
eingereicht worden . Es handelt sich um einen jungen Men¬
schen von sechzehn Jahren , der durch seine schlimmen Cha¬
raktereigenschaften den Eltern große Sorge bereitete ; ein
fast krankhafter Hang zum Lügen und Stehlen hielt ihn ge¬
fangen , und eine stete Ueberwachung war nötig geworden.
Durch einen chirurgischen Eingriff soll es nun gelungen sein,
den jungen Menschen von diesen Neigungen zu befreien . Dr.
Holländer hat den interessanten Verfuch unternommen , durch
die Entfernung eines Knochenteils aus dem Schädel den
Charakter zu beeinflussen . Auf dem oberen Teil des Schä¬
dels wurde ein Einschnitt vorgenommen und senkrecht nach
beiden Seiten erweitert . Man fand dabei die Spuren einer
alten Wunde . Nach mehreren Bohrungen konnte man aus
der rechten Schädeldecke ein Knochenfragment entfernen , von
einer Stelle , wo früher einmal ein Bluterguß eingetreten
fein mußte . Dann schloß man die Wunde , die Heilung ver¬
lief ohne Störung , und als der Patient völlig genesen war,
zeigte sich, daß die schlimmen Neigungen verschwunden wa¬
ren . — Das ist etwas für die Monisten , die die Einheit von
Geist und Natur behaupten.

Stimmen aus üem Publikum.
Mr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

demPublikum gegenüber keine Verantwortung .!
vre bekannte UilmarsMe

LiteraturgekMievte
ist nach den Bestimmungen des Urheberrechtsgefetzes kürz¬
lich „ frei " geworden . Das benutzte ein Vorstandsmitglied-
des katholischen Borromäusvereins , Prof . Dr . Macke, um
das Werk einer Bearbeitung vom „ konfessionell katho¬
lischen Standpunkte " zu unterziehen . Der „Herletsche Ver¬
lag" in Berlin , in dem diese Verschandelung erschien , ver¬
sandte dazu seine Waschzettel , ohne zugleich klar und
deutlich die vollzogene , allen literarischen Gepflogenhei¬
ten widersprechende Metamorphose zu kennzeichnen . Eine
Reihe von Zeitungen , die angesichts des unverändert ge¬
bliebenen Titels natürlich nicht daran denken konnten,
daß es sich hier um ein tendenziöses katholisches Mach¬
werk handelte , in dem der alte Vilmar auf unerhörte
Weise vergewaltigt worden war , zeigten das Werk an
und druckten auch! bona fide die Empfehlung des Verlags
ab, so u . a . der Reichsbote . Als dieser daun ein paar
Tage darauf hinter die wirkliche Sachlage kam , nahm er,
was sich von selbst verstand , Gelegenheit , unter Klar¬
legung des Sachverhalts seine Empfehlung zu wider¬
rufen . Nunmehr klagte ihn ein die ganze ultramontane

Presse durchlaufender Artikel der konfessionellen Eu»
Herzigkeit an . „Der alte Vilmar sei natürlich „objektiv"

'

sobald ihn aber ein Katholik neu bearbeite und auc,'
katholischen Dichtern gerechte Berücksichtigung zuteil
den lasse, sei das „tendenziöse " Entstellung , vor der ge¬
warnt werden muffe . Und sowas nenne man dann ko/
sesfionelle Unbefangenheit ." Auch die „ Köln . Volkszta"
veröffentlichte diese scharfe Zensur am Montag in ibrev
Nr . 888 . Schon am Abend desselben Tages aber
sie der Wahrheit die Ehre und brachte folgende
richtigung " :

°

„Mit dem im Herletfchen Verlage erschienenen Buche
sei tatsächlich keine Ehre einzulegen ! Der Umstand
daß Vilmars Geschichte frei geworden ist, wurde hi^
zu einer vom literarischen Standpunkte aus wie nach
dem Grundsätze der Pietät , die man dem verstorbenen
verdienstvollen Literaturforfcher zollen muß , nicht ein¬
wandsfreien Ueberarbeitung benutzt , die auch auf ka.
tholifcher Seite bereits scharfe Zurückweisung erfahren
hat . Eine eingehende Behandlung des Buches ist gegen¬
standslos , da der Verlag die weitere Ausgabe in ^
vorliegenden Fassung eingestellt hat .

"

Die an sich erfreuliche Einstellung der Ausgabe , die
weder ein Verdienst des vor aller Welt bloßgestellten
Verlages , noch dem Verfasser und Borromäusvorsttzen^
zu danken ist, nimmt dem ganzen Vorgänge nichts «,
systematischer Bedeutung . Man verlangt zur Zeit ch,
schärfere Bestrafung der Weinpantscher und -Fälsü^
ist es aber nicht viel gemeingefährlicher , wenn die NH.
druckfreiheit ungestraft dazu benutzt werden kann,
geistiges Besitztum der Nation zu verfälschen und A
verschandeln ! Was hier mit des toten Vilmar Meister¬
werk geschehen , ist nur eine neue Methode der ultri-
montanen , oft gekennzeichneten Desinfektionsarbeit a,
unseren Klassikern und dem Schatz unserer Volkslieder.
Wenn die u -ltramontanen Reinigungsfanatiker und ihr
Verein vom hl . Borromäus die geistige Armut auf ihrer
Seite in dieser Weise wettmachen wollen , dann wird mar
sie wenigstens zwingen müssen , schon auf dem Titelblatt
dafür zu s orgen , daß jeder den Geist erkennt , der ihre
Machwerke aus zeichnet.

._
D . G . R.

Geschäftliche Mitteilungen.

Mutter und Töchter.
Scotts Emulsion verschafft dem gesunden Körper ver¬

mehrte Widerstandsfähigkeit , dem geschwächten bringt sie
frische Kraft zurück, wie folgender Brief berichtet:

Kirchheim u. Teck, den 8. März 1907 , Klosterstraße 8.
„Als ich infolge einer Operation sehr schwach und entkräftet

war , gebrauchte ich auf Verordnung des Arztes längere Zeit
Scotts Emulsion, die mich in der Tat auch bald wieder kräftigt«
und den Apperit anregte. Voll Zuversicht griff ich daher Wied«
zu diesem Präparate , als sich bei meinem 12 Jahre alten Töch - ^
terchen Emma infolge zu raschen Wachstums Müdigkeit ust
Schwächegefühl einstellten, so daß wir in großer Sorge Ware»
um das Kindp mein 7jähriges Töchterchen Sophie war ebenfalls
von zarter Natur und wollte gar nicht recht essen. Scotts Emul¬
sion hat sich bei meinen beiden Kindern ausgezeichnetbewährt, »
dem sie appetitanregend wirkte, und der schlimme Husten, der 8
sonst regelmäßig alljährlich einstellte , blieb diesen Minier M

aus .
"

(gez.j Frau Luise Koser.

Der günstige Einfluß von Scotts Emul - !
sion macht sich in doppelter Weife geltend:
an und für sich außerordentlich nährkräftig,'

^ regt sie gleichzeitig das natürliche Nahrungs¬
bedürfnis an , dadurch eine nachhaltendes
Kraftezunahme rascher und sicherer bewir¬
kend. Scotts Emulsion ist nur echt , wem l

Kur-cht mit Kiefer die Packung unsere Schutzmarke — der Fi- s
scher mit dem Dorsch — trägt . Nachahmun-

zeichm des S?ott! gen weise man entschieden zurück.
kchenV-rlahr-«sr

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen vei- 1

kauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur ir!
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzwarlel
(der Fischer mit dem Dorsch ). Scott <L Bowne, G. m. b.
Frankfurt a . M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 1S0,0, prima Glyzerin Sü,d, unter-
phosphvrigsaurer Kalk4,3. unterphosphorigsaures Natron ?.o, pul ». Tragant s,0
feinster arab. Gummi pulv . L,o, destill. Wasser tsg .o, Alkohol 11,0. Hierzu aro¬
matische Emul sion mit Zimt-Mandel - und Gaultheriaöl je L Tropfen.
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Gemeindesttche.
Geineinlie Nmßeiie.

Die Chausseestrecke vorn Bahn
übergangebei Haslindes Brauerei
hiers. bis Aug . Hanken Hauie rst
von Mittwoch , den 23 . Oktober,
an bis weiter für den Wägern
verkehr gesperrt . , ^

Hanken . Gememdevorst.
'
DhmsteVe . Die Herstellung

des Fußweges von Rathien
Wirtshanse in Nadorst bis Baken
hus Hause in Etzhorn soll an
Mittwoch , den 23. Oktober,
nachm . 4 Uhr , öffentlich mindest-
fordernd ausverdungen werden.

Annehmer versammeln sich in
Rathjen Wirtshause.

Hauke «, Gemeindevorst.
Ohmstede . Mit der Schauuug

der Gemeindewege wird am
Montag» den 28. Oktober, an-
gesangen.

Hanke «, Gemeindevorst.

Aminüe Hatten.
Am Mittwoch, den 23. OKtbr.»
irends 7 Uhr, soll in Dahlmanns
>asthause hiers . das Ausbrechen
nd Bersahre« der Pflastcr-
eine , dasAnfahren des nötigen
andes und das Anfahren k "
linker von Huntlosen für
tzaussee bei der Molkerei in
!auen mindestfordernd ausver-
ungen werden.^ Schröder.

her
MM Lielcht.

Das Hebungsregister einer für
1907 zur Kasse der Jader -Wapeler
Sielacht zu erhebenden Umlage
von 2 ^ ! für das Hektar der siel¬
pflichtigen Ländereien ist heute
für vollstreckbarerklärt.

Zur Hebung der Umlagen wird
der Rechnungsführer War ns
zu Jade am Donnerstag , den
24. d . M., vorm , von 9— 12 Uhr
und nachm, von 2—5 Uhr, in
Brüggemanns Gasthof in Rastede
und vom 25 . Oktober bis s . No
vember, vorm , von 8— 12 Uhr,
in seinem Hause in Jade an¬
wesend sein.

Barel , 10. Oktober 1907.
Bartel.

Westerstede. Unter meiner
Nachwei ung stehen zum Verkauf:' 2 Hotels -SL

8 Wirtschaften
an größeren Plötzen und
auf dem Lande, teils mit
Kaufmannschaft verband.,

b- eine Schlachterei,
verband, mitBiehhandlung,

4. eine in der Nähe des Ba¬
rrierBuschesschön belegene

herrschaftliche
Besitzung,

5. 9 lm hiesigen Orte und
auswärts belegene

Wohn- und
Geschäftshäuser,

6. mehreregrößere«. Kleinere

Landstellen,
' 12- 15 Bauplätze

an bester Lage hies. Orts.
Die Anzahlung ist bei säst

alle« Objekten gering.
Z» jeder weitere« Auskunft

bin ich gerne bereit.
E . Wettermann, Auktionator.

Verkauf
Landstelle

Der Landmann Friedrich
Haferkamp zu Nadorst II
beabsichtigt anderwette»
Ankaufs halber seine da¬
selbst am Scheideweg und
an der uenen Chauflee
belegene

Ä»l!stelle
zu verkaufen.

Die Stelle besteht aus
emem gut erhaltenen
Wohnhause , welches zu S
Wohnungen eingerichtet
werden kann , und ea.
ÄS Scheffelsaat Ländereien
bester Bonität.

Dw » dem Lande könne»
« Bauplätze abgetrennt
werden.

Es ist nur eine geringe
Anzahlung erforderlich.

H Diekmann.

Verknus
einer

Mühlellbrßhmg
mit einer

Sengwarden . Der Müller
Wilh. Gcrdes in Jnhauserfiel
hat mich beauftragt , seine von
ihm selbst bewirtschaftete

holländische
Windmühle

sowie seine zu Altona belegene

unter der Hand zu verkaufen.
Die an der Chaussee günstig

belegene Mühle befindet sich im
besten baulichenZustande. Nach¬
weislich wird ein bedeutender
Umsatz erzielt. Das geräumige
Wohnhaus ist sehr gut erhalten
Zu dieser Mühlenbesitzung ge-
hören 2 da 05 sr 27 qm gutes
Weideland. — Ein strebsamer
Müller findet sein gutes Aus
kommen.

Die zu Altona belegeneLand¬
häuslingstelle besteht aus einem
guten Wohnhause nebst 41 ur
60 qm Gartengründen usw. und
eignet sich besonders für einen
Arbeiter, der etwas Vieh halten
will, da in der Nähe Grodenland
zu pachten ist.

Ter Antritt beider Besitzungen
kann am 1 . Mai 1908 erfolgen

Kaufliebhaber werden gebeten,
sich ehestens mit mir in Ver
bindung zu setzen.

Friede. Ahl,
Rechnungssteller.

Dsiernburg. Minder
He Aldenburgs be¬

lesener

groß 35 Hektar, wovon 23 Hekt.
Grünland , mit auten Gebäuden,
habe Auftrag zu verkaufen.
Forderung 50000

Ferner eine klein » Landstelle,
groß 7 Hektar. 2 Kilometer von
Oldenburg belegen, sowie eine
Landstelle zur Größe von 20
Hektar, zu verkaufen mit gerin¬
gen Anzahlungen.

_ Otto Metzer.

Verkaufeiner
Landstelle.
Nadorst. Zum öffentl . Beo

kauf der ol . Haye 'schen Stelle,
Wohnhaus mit ca . 9 Sch. -S.
Ländereien, steht nochmaliger
Termin an auf

Mittwoch,
den 23 . Oktober d. I.

abends 7 Uhr,
in Joh . Helms Wirtshause hiers .,
wozu Kausliebhaber eingeladen
werden.

D. G. Dierks.

Oldenburg. Der Kaufmann
Ferdinand Nokte in Oldenburg
vill wegen Aufgabe seines Ge¬
schäfts sein an dem Bahnhofs-
platz Nr . 7 belegenes

Wohn- und
mit Antritt zum 1 . Mai 1908
durch uns verkaufen.

Zweiter Verkaufstermin ist an¬
gesetzt auf

den 23. MM d. A.,
nachm. « Uhr,

in BeseckeS Gasthaus , Bahn¬
hofstraße.

In dem Hause ist fett
Jahren ein Geschäft mit
Sattlerartikeln betrieben
und eignet es sich sehr für
ein ähnliches Geschäft oder
zur Einrichtung eines
Kontors oder dergl.

Kaufliebhaber werden einge¬
laden.

MNM L «IHM.

kaul Vekrens
Konäitonki u . vafö,

Srvmsn , am grünen Kamp,
gegenüber dem Zirkus,

hält sich den geehrten Besuchern
des Freimarktes best, empfohlen.

Fernspr. 388b

Wrilvurg . Die r>evr ent
mündigten Ministem ! - Revisn
z. D . WilhelmHohlmcs Lieblich
Kuhlmnu, zur Zeit in Wehnen
gehörige , in Lßernbnrg sn kr
Mmechaße unter Nr. M be¬
lesene
AmM-Besitzung
si» «

Mittmch,
dm23. -. Mts

NSkhNI. IV; Uhk,
in Frohns

' GlWllS, Bremer-
straße, M zweiten Me
öffentlich meistbietend zum Ber¬
kanse aufgesetzt werden.

DieBesitzungliegtbeimKrieger-
denkmal an schöner Lage, sie ist
21 ar 81 qm groß und eignet
sich besonders für einen Privat¬
mann , der angenehm wohnen
will und für einen großen Garten
Interesse hat.

Kausliebhaber werden ein
geladen.

8esrg Maas L Hinrichö.

Verkauf
einer

Besitzung
Jever.

Jever . Proprietär Glander
in Jever Erben haben mich be¬
auftragt , die daselbst an der
Ecke der Schlaffer- und Bis¬
marckstraße in unmittelbarer
Nätze des Bahnhofs belegene

Mm
mit Antritt zum 1. Mai 1908
öffentlich zu verkaufe«.

Die Besitzung besteht aus dem
in bestem Zustande befindlichen
geräumigen Wohnhause u . einem
troße« Garten . Von welchem sich
ehr gut ein

Bauplatz
abtrennen läßt.

Die Besitzungist sehr für einen
Proprietär oder Handelsmann
geeignet.

Die Bedingungen sind günstige
und ist der Ankauf sehr zu emp'ehlen.
Verkaufstermin ist angesetzt ans

Lombeiil,
de« 28 . Mr. d. I.

nachm . 5 Uhr,
im Bahnhofshotel in Jever
Wirt Härmst.

Käufer ladet ein

Bernhard Lchimting,
_ Auktionator.

inderwagen- Besätze und
Gardine « in all. Farben
zu billigsten Preisen,v v Otto Hallersted -.

Posamentier, Kurwickstr . 31
Klavier zu kaufen ges. Preis

postlagernd X . V. 2 . Oldenburg.
Zu verkaufen

Fuchsstute „Moria"
Nr . 13115.

Fünfjährige , erstklassige Zucht-
tute ; belegt v. „ Redlef". Auto»
romm , em- und zweispännig

zugfest . C. H . Tulling,
Ranzenbüttel b. Berne.

Habe 45 bis SO Doppelwaggon

Steckrüben
(gute gesunde Qualität)

»geben.
Gustav Schimmelpenning,

_ Bargstede i. O.

Sofas
in allen Preislagen billigst.
NöbtWrik Kust. Havekost,
Kl . Kirchenstr. 4 u . 12.

Zu verk. Birnen , die Köstliche,
vrima Ware. Lindenallee 4.

Zu verk . Dünger . Burgstr . 8.
Osternbnrg . Zu verkaufen

1 Bullenkalb.
SSM .Haye , Cloppenburgerstr.29.

Zu verkaufen ein schweres
WM?' Bullenkalb . EMG

A. Budelmauu , Alexanderstr. so.

unli

vsis

spatt liis ttsusüsu dsi ünwvnrltmglies moüei-nen

Vssek- ullä LleMmittels
ktscd'z allein

Voss 25

fabrlkautea:
Oliemlselie Fabrik vllsselckork ä .-6.

vtwseläorl.

ru iisdsn in Liken einselikägigon
kosokäfton.

V srsamurlALirs
M i« de» K»«fM »»»° «.MWeseschöste » bflchdstigte»

TchlieiöemmHeimarbeiterirle«
am

Donnerstag , den 24 . Oktober,
abends 814 Uhr,

— im obere« Saale der „Markthalle". —
Referent: Arbeitersekretär Ehrlitzev aus Osnabrück.

Thema : „Die Wirtschaftlichen Berhältniffe der Schneiderinnen,
Heimarbeiterinnen nnd öer Schneider , somit die N-tmendigkeit

eines Heimardeiterschntzes .
"

Zu dieser Versammlung werden alle in
schäftigten Personen eingeladen.

Don Vsrstnnckl U« s Lrslsir Vsvlrsucksls
llsn SoNrrslüvi ' nult SelurslÄsrlnirsn.

im obigen Beruf be-

8lsIiI - IIllilli « i « ill-
NoeliiWeliirre.

L

i

Kmmkljtzki
p. Spannhutl ),

Mttchdrinksweg 4 a.
Hanptgeschäft Breme «.
Vollständige Ausrottung der

Wanze« «. Sjätzrige Garantie
«. strengste Verschwiegenheit.

Billigste Preise. — Geruchlose
Mittel. — Postkarte genügt.

AuS einer Mittwoch am Tor¬
gleis (Ecke Donnerschweer- und
Rosenstr.) emtreffenden Ladung

habe billig abzugeben.

^0Ü. Voss.
Nadorsterstr. 37. Fernspr. 493.

Zu verk . e . güste u. e . nahe a.
Kalb . steh, jnnge Knh.

Ohmstede. G. Schellstede.
Wegen Platz« , bill. z. verk.

1 gut erh. Bettst. m. Sprgfederr.
u . Matratze, sowie 1 fast neues
Bett re. Ämalienstr . 25 , oben.

Zu k. ges. 1000 Pfd . gutes
Ziegeuheu. Rebenstr . 7 L.

- Kei« Adstrine « ! — Weles Ach» ! -
- Leiht z« reiiizm ! — LmemiW ! -
Nicht teurer wie gute Emaillegefchirre!

Garantie für jedes Stück!

Grosses FabrMager zu billigsten Preise » bei

S. ki>rtiiAl» Lkl..Lr
Jvnstrierter Katalog gratis . TMA _

mit verdeckt . Nus
. , lauf , sehr gut er¬

halten und dauerhaft , ganz billig
zu verkaufen. Ehnernstr . 29.

Wardenburg. Beabsichtige von
meinen beiden angekörten

Ebern
einen nach Auswahl zu ver¬
kaufen . Diedr. Röbken.

Friedrichsfehn. Die Ziegen
jUchtgenossenschaft empfiehlt auch
Nichtmitgliedern ihrenangekörten

Schweizer Bock
zum Decken. Deckgeld für Nicht¬
mitglieder 1.25 Mk.

Der Bock ist ausgestallt bei
Herrn Th . Meyer.

Gesucht zu kaufen 20 - 80 Sch.
Fntterkartosselu.

G. EhlerS, Nadorsterstr . 60.
" Lehmdermovrb. Hahn . Kann
noch 3 Stück Hornviehin
Fütterung nehmen.

_ Joh . Bölling jnnr.

Warnung!
Wer unbefugt Holz ans dem

Ofener Diek holt, wird zur An-
zeige gebracht. Wilh . Brandes.

Osternbnrg. Eich. Küchentisch
und ein Stück br . Kohl zu verk.
Cloppenburgerstr . 78, Seit .-Eina.

vstrrnburg. Zu verk. 4 fettej
Schweine. Clovvenbg.-Chauss .26. >

Ohmstede . Landmann Joh.
Bowinkel daselbst läßt am

Dienstag,
S. Novbr . d. I .,

nachm, präz . 2X Uhr ans. :
S milchende u. tiedige Kühe

und Qnenen,
S Riudquenen,
1 zweijähr . präm . Stier,
1 Rindstier , s Rindochsen,
V belegte Schweine,
S Ferkel , IS Woche«,
1 angekörte » Eber,
L großen Haushund,

ferner : 10ppenheimer Wagen,
1 Federwagen, 2 starke Acker¬
wagen (fast neu), Wagenleitern
und Hecken, 2 Pflüge, 2 Eggen,
Harkmaschine, Torfstreu - Reiß¬
wolf, 1 Schlitten, 1 Jauchetrog,
1 Trog zum Treberholen (mit
Zink ausgeschl.) , 1 starken 2rädr.
Handwagen , 1 Gropenkarre , 2
Beinhecken , Einspanndeichsel,
Tauhölzer u . Schwengel, 1 Sattel
mit Decke, mehr. Trensen usw .,

auch s « « 00 Pfd . bestes
Kuhheu

auf Zahlungsfrist meistb . ver¬
kaufen.
Großenmeer. C. Haake, Aukt.

' Feinste Taselbirueu, Scheffel
r NachzufragenLanaeür. SO.

Flechten.
Ich war auf dem Lanzen Leibe

mit einer Art Flechte bchastet,
welche mich durch das , ewige
Jucken Tag und Nacht nicht in
Ruhe lieh. Kein Arzt war im¬
stande, mir das Richtige dafür
zu verschreiben. — Nach einer
Einreibung von kaum 14 Tagen
mit Zucker 's Pateut -Mediziual-
Seife waren meine Flechten

««WMz «ersjmNe».
Deshalb kaffe ich es Mir nicht
nehmen. Ihnen hiermit tausend¬
mal Dank zu sagen, denn Ihre
Zucker 's Patent - Medizinal-
Seise ist nicht Mk. 1 .50 , sondern
Mk. 100 wert . Ich habe und
werde, soviel ich kann, jedem
dieses wirkungsvolle Mittel
empfehlen.

Gveifswald. 12 . Avril 1907.
M . . S.

In ähnlicher Weise äußern
sich viele Tausende, die an
Flechten, Hantaeschwüren. Haut¬
jucken , juckenden Hautausschlä-
aent Furunkeln , Mitessern,
Pickeln. Blüten . Wimmsrln,
Röten rc . leiden, über die Wir¬
kung von Zucker 's Patent -Medi-
ziual-Seife , D . R . P ., ärztlich
empfohlen und tausendfachbe¬
währt , Preis 50 Pfg . (kleine
Packung, 15Foia1 und Mk. 1,50
(große Packung, 35Fig , von
tzärkffer Wirkunai . Lediglich
diese, von allen Seiten bestä¬
tigte Wirkung und die große
Macht persönlicher Empfehlung
begründen die große Verbrei¬
tung von Zucker 's Patent -Medi-
zinäl-Seife . Nicht weniger
glänzend sind die Urteile über
die nach dem gleichen Patent
hergestellte, im Gegensatz zu
obiger wunderbar mild wirkende
ZuckMtz -Seife . Preis 50 Pfg.
skleine Gebrauchspackungj und
Mk. 1,50 lgroße Geschenk¬
packung ) . sowie über den un¬
nachahmlichen ZucW^-CrZme,
den herrlichsten und einzig¬
artigen aller HautcrLmes,
Preis Mk. 2,—. Probetube 75
Mg . Jeder » der bisher vergeb¬
lich hoffte , mache einen Versuch.
Für die zarte Haut der Kinder
verwendet die denkende Mutter
Bitnnroor-Kinder-Seife . D . R.
P -, Preis 50 Pfg ., und Bitu-
moor-Knider-Crsme. Preis 40
Mg -, Doppeldose 70 Mg . , das
Beste , Edelste und Reinste für
dre kindliche Haut . Ueberall zu

ben . Wo nicht, direkter Ver-
. durch L. Zucker <L Co ..
m . Potsdamerstr . 73.

Niederlage» in den meisten
Apotheke », ferner bei H. Fischer,
Drogenhdkg., Langestr. 11, ,L.
Fasch . Flora -Drogerie , Erich
Sattler Nchf., Apoth. Th. Sto-
randt , Drogenhandlung. Haaren-
traße 44. Gerhard Bremer.

Drogerie.



Kleiderschr Sinke
von 27 .— Mk . an,

Bertikows
von 39 .50 Mk. an,

^ Sofas ^
von 42.— Mk . an,

Salontische
von 12.— Mk . an,

Kaffeetische
von 9.— Mk . an,

Rohrstühle
von 3. 10 Mk. an,Spiegelschränke
von 19.— Mk . an,

Spiegel
mit geschussenem Glas
von 6.— Mk. an,

Kommoden
von 20.— Mk . an,

Lehnstühle
von 5.50 Mk . an,

Bettstellen
mit Muschelaufsatz
von 18.— Mk . an,

Waschtische
von 6.— Mk . an,

Matratzen
mit Sprungfedern
von 18 .— Mk. an,

Küchenschränke
von 17 .— Mk . an,

Küchentische
von 6.— Mk . an,

Küchenstühle
von 2.— Mk . an.

Ausführliche Preisliste auf
Wunsch franko.

Besichtigung jederzeit ohne
Kaufzwang.

!>

t .llSIIMN.
am Markt.

und Restaurant
mit Ausspann

in verkehrsr . Stadt mit sofort.
Antritt umständehalber zu ver¬
kaufen. Große bequeme Gast-,
Klub- und Fremdenzimmer, so¬
wie Gesellschaftssaal. Reichhalt,
fast neues Inventar . Elektrische
Beleuchtung. Versammlungslokal
vieler Vereine re. Bedingungen
günstig. Anzahlung sehr gering.

Offerten unter 8. 76 an die
Geschäftsstelled. Bl.

3 iderrilf.
Zwischenahn. Der Verkauf

für den Bahnwärter Dänekas
in Kaihausen am 24. Oktober

fällt aus.
I . H. Hinrichs.

Billig zu verk . ein fast neuer
Winterpaletot. Nadorst.str.94 ob.

Bnrgerfelde. Zuverk. ein schön.
Bullenk. D. Wichmann, Mittelw.7

Burwinkel . Zu verkaufen ein
Sjöhriger Doppelpony nebst Ge¬
schirr und gut erhaltener Feder¬
wagen. H . Redinins.

verehrte Hausfrau!
Uovk üminsi*
unvivsivkE

ist »«eekts

v rrmül-

K4vll«

als Caffee-Zusatz u . Caffee-«rsatz.
zu haben

in fast allen Kolonialwarenhandlungen , ist

Antiquitäten.
Altertümliche Möbel u. Holz¬

schnitzereien in Eichen - u . Ma¬
hagoniholz. Glas u . Porzellane.
Kolorierte Kupferstiche , Oelge-
mälde, Gold- , Silber - u . Zinn-
Gegenstände kauft stets z . hohen
Preisen S . L . Landsberg.
_ Hof-Amiquar.

Tochresse!
sv . Heinens, wie neu. u . Lanzsche
Lokomobile , kompl . zu verk . W.
Reinhard . Torfwerk Katzhauser-
selb bei Zwischenahn.

Gebrauchte

Hm«Äer
billigst abzugeben.

Seorg bswdeeelit,
Langestraße 73.

Kann noch einige Klavier- u.
Geigenschüler annehmen.

Fr . v. Lindern,
Kastanien-Allee Nr . 33.

Frische Sendung

ßlMkiilihl
Mittwoch billig auf dem Kasino¬
platze.

Kurwickstr. 36. Fernspr . 243.

Sehr einträgliches

KolmilllMttll - ktl.
GMäst

billig zu veräußern.
Da nur die Einrichtung und

der Lagerbestand bezahlt, für das
Geschäft aber nichts entrichtet
werden braucht, ist der Ankauf
besonders Anfängern sehr zu
empfehlen.

_ Rechngst . Havekost.
Eversten. Zu verkaufen em

kräftiges, siebenjähriges Pferd,
flotter Gänger.

Wilh. Kahser, Tivoli.
Tungeln b . Old . Zu verk. e.

31-jiihrlge Me,
flotter Gänger,frommimGeschirr.
_ Fr. Thies.

Bill, z« verk. 2 Kinderwagen,
Kinderstuhl, Leineuschrank, Geige,
gr . br . Topf, gr. Schüsseln.

Lambertistr. 56.
UnterrichtinReliesmalerei (Ers.

f. Stickerei) w. ert. Ziegelhofstr- 79

W
um damit zu räumen,
zu billigstem Preise.

WlMII8 ln. IM,
Meiste . IM.

LtchlilrkhtRlltrchn
in jeder Größe liefert billigst
mit 25jähr . Garantie
Möbelfabrik Kiwi , ttavvlcost

Kl . Kirchenstr. 4 u. 12.
Zu verkaufen mehrere

Baustelle
Eche Nelken - und Johannisftr.

Zu kaufen gesucht
4 bis Wr. Pony

ober Lrttarrer,
mittelgroß , flotter Gänger , fromm
und zugfest.

Offerten erbittet
Heinr. Jantzen,

Neuenwege b . Varel.

Nachgebote
auf die von Landwirt H. H.
Wessels in Beckhansen zum
Berkaus gestellten Immobilien,
2 Wohnhäuser und
11 da Ländereien,

können bei mir abgegebenwerden
und erfolgt der Zuschlagev . sofort.

Rastede. Degen, Aukt.

Seifen - Preise!
Braune SchmierseifeIL Pfd . 16 H

„ „ II a „ 15^
Rabattmarke»!

IbMiIlHeHeiigiüiM.
UM !" Langestratze32.

_ Eigene Seifenfabrik.

M LMM
repräsentiert em zartes , reines
Gestcht , rosiges, jugendfrisches
Aussehen, weiße, sammetweiche
Haut und schönerTeint.

Alles dies erzeugt die echte
Ltelkenpferb - Menmilch - Seife
v. Bergmann L- Co ., Radcbenl
mit Schutzmarke: Steckenpferd.

L St . 50 Pfg . j. Oldenburg:
Hof-Apotheke , Rats -Apotheke u.
Hirsch-Apotheke, i. Westerstede:
F. L . Wallrichs, i. Osternburg:
Löwen-Apotheke, i.Zwische«ahu:
H . Piepersjoh anns.

Mll Mrsn grstir!
VoLnks RsiclLwv
ILr vnssrv Vllrvn

vvssrss rsreb Hin»
strisrt.
Lavv jsäsr Iisssr

^ Lissss Llattss vinv
kooßsslnv ksmon-
loli '-XnlLvk'-Udr' fü »'> llvrron oL. vLwvn

ord »1too. SvuLsn Siv Idrs
Lärssss nntsr Ssifligung von 40 ? fg.
iv vrisÜNLrlLSL kür korbo U. kvsssn L2

figag Nalfg " ln äisllaad,
„ lliliill llbilll 6assIIa483.
Lrieke nack Italien kokten

20 ? k§.

In Haarschmnck
reizende Re uh eiten,

Garnituren von 90 ^ an.
^lolr . Oi -svs , Damen - und
Herren-Frisier-Sal ., Achternstr. 1.

Zu verk. Wintcrbirnen u. ein
w eiß . Ziegenlamm . Flurstr . 2.

Herbst - u . Winter-Tafelobstin
verschied , besten Sorte «, a . d.
Köstlicheabzug . Lindenstr. 4.

Nadorst. Zu verk. ein schönes
Bullenkalb. Geeh. Millers.

^ /> - ll/

» vI - icklblnnUrt.
Obige ^bbildunA l/g der ivirst-

licksn Orötzs.
Das Rrasttikckkis kür iVäkcks
ktickersi: lleds Daksl sin Nono-
Zramm ln 13 ^ usküdrunZsn

kreis der Datei 50 ? k§.

I. 60poll! I-ikpmsnn,
- ban ^ekir. 58 . -

Pserbe

zu billigen
Preisen.

H. Holert, Haarenstr. 51.

trauen k»
Lei Ssgsirtöl -IIllg u. ». V. «illckmeine
rroxksll,Frsusn « o>Ii" (U»»t«r»cdut-
euxemelä .) Vk)i: sjei »erer Aseeotiert
uvsoLLäl UNrLuvß . West . : vsst . ri
^ at . v .) kreis S.gll « k. irsnko.
oowrt . äiskreter VersLvÄ »ur SurcL
» pottisl «. S«»i>ismIIn6s.

Metjendorf. Zu verkaufen eine
ganz ^ sahê am Kalben stehende

Qnene.

vArüenlletk.
Am Dienstag , d . 8. Nov . d. J . :

Großes
Militiir-KgnM,

ausgeführt v. d. Kapelle
d . Jnftr . - Regts. Nr . 91 , unter
pers. Leitung d. Herrn Ehrich.

Anfang 7 Uhr abends.
Nach dem Konzert:

Zu zahlreichem Besuch ladet
freundl . ein

Otto Gräper.

k'. ŝ. SrrLuvtts , Kürschner , Achlrrn-rch2Z
empfiehlt sein großes >

Hut - mb Mheil -Lsger.
Herrenhüte von 2 Vz ^ an bis zu den allerfeinsku
Qualitäten . Knabenhüte von 1 ^ an, Mützen s»
allen Formen und Farben in größter Auswahl

Pelzkragen in allen neuen Fa<w^
von den billigsten bis zu den best,!
Qualitäten.

Natnrelle Skunkskrage « Zg
in sehr großer Auswahl. ^

Muffen, Pelzbaretts , Pelzhüte , Pelzmützen
Fuhsäcke und Futztaschen- ^

in jeder Preislage.
Reparaturen und Umänderungen gut und billig.

Wie Bein

KmnOder-
geschmre unb
Antkmkh.

behandeltohne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

Lerivalä senior,
Oldenburg, Gottorpstraße4.

Trwnerbund
^ Bardenfleth
Sonntag , den 27. Nov. 1967»

7 Uhr abends:

Ml

im Vereinslokal.
Zahlreiches Erscheinenerbeten.

Der Vorstand.

öeslrickenä
ist ein zartes , reines Gesicht ohne
Sommersprossen, und Hautun-
remigkeiten. Gebrauchen Sie
daher nun

BergmannsMenmW-Teife.
ä St . 50 <A bei : L . Ciliax, Gerh.
Bremer , Ed. Schmidt,Löwen-Ap. ,
Kurt Wredemann. Erich Sattler
Nachf.

Mmpfsder-
geschmnre n. Hant-
krankheiten sowie
stiebten behandelt
ohne Berufsstör . n.
längs. Erfahrung

kllmnMIr.
Oldenburg»

Haaeeneschstr . IS,
früher 22 a.

FkNen! Regelstörung!
Kaufen Sie eine Schachtel

Menstruationspulver „Geisha" ,
Warenzeichen 85252 . Bestll. Ja¬
pan edl . Romey Fulo, zahlreiche
Dankschreiben. Nur echt in ver-
schl. Schacht! . Gegen Einsendung
von K. 3,— franko.
Walter Dretzler, Halle a. S . 98.

LodvLvdo
MLmior

sollten keinen ^ .UASnblick ?ö-
Zern , sondern sokort „kortisio"
nellmsn . OILnrsnde Resultate!
Lokortixe IVirkuaz! dläk. H.us-
kunkt gratis d. ll. Lcküaemaaa

ksrlln 163, Rrisdridlstr . 5.

Lremen , knoedevliauerstr . 18
sb Sögö8tr»88e.

Jedem Landsmann zu empfehlen, das Loki
zu besuchen.

^ 3 Alinutlsn vom Lalmliok.

lnsiaber: lolisnn liarmjanr.
8Ä

Trintt „Apfelblümcheu !
Um diesem sehr bekömmlichen

SE " alkoholfreien Apfelsaft "»i
auch hier mehr Eingang zu verschaffen, ist der Preis bedeuten-
ermäßigt worden.
Es Kostet die große Flasche 22 Die kleinere Flasche15^

Vustav MowLou,

Ililk» ^ 8- Llutstoctz. Ilmermann,
Ullill liamburz, Ricktostr . 33.

Mgeilickeickil
teile ich aus Mitgcsühl gern ums.
mit, wie sich jeder selbst von die¬
sem yualv. Leiden kos. dauernd
besreien kann . M . Ohme. Lehrer,
Schmölln S .-A . 91.

Haferwert.

Als vollständiger Ersatz für
Hafer empfehleHaserwert , a Sack
150 Pfd. 13 .25 Mk. Bei Mehr¬
abnahme billiger. Haferwert hat
ca. 7»/o mehr Fett- und Eiweiß-
gehalt wie Hafer.

lleineivli Ispkvn,
_ Donnerschweerstr- 9.

Zu verk . ein reinfarb . Bnllen-
kalb. H. Hellbusch . Bloherfelde.

Zu verk . 2 schöne Collie-Huude
m . wß . Halskrause, 4 M . alt,
sowie desgl. Hündinnen lPracht-
tieres. Milchbrinkswea 25.

Antimnnks dichtet jeden porösen
Fahrrad - und Motor -Schlauch
sofort und dauernd.

Zu haben bei : D. Krnmland»
Osternburg , I . Naber , Ofener
Chaussee.
Bardenfleth. Kann einige

Stücke Hornvieh in Futter
nehmen . G. Schumacher.

8.
^äkmasokinen -Zpvrial -KvsokLfl unö

kepana1ui 'Wei '
I(8l2tt,

Oldtkukung 1. k^6lrl8NM8tl>SS86 SS
blskmssokinsn fül' ttsusgebidsuek unll ksvei 'bö

2U allon Rroiseu in Zrotzer ^ usivakl.
SpeLiak - VSdmascftinen wr alle Lweare . -
- klelltromotore Mr NShmssarwen

RalLmLnuiWo Oarantis!
Nntenrickt im Ltidrsn , Ltopksn und bläken Zraüs.

6-008868 IsLgSr IM LvSSt ^ tSllSH,
sovis Svirn , NäliAarn, Ltickssids , Stick- und Ltopkgarll:

Osl , dladsln etc . etc.
SssIcstopLLrvli 'L kür Sacktiopk-NskLinea.

I » I^6 ki6 I'- krui 1ll 86 lr 11111- bis 8 mm ÜLlck.
k1i611161186tl1Ö886I -.

llallpt -Mivlisi 'Isgv ävr psaff - kiLtimLSvliilwli.

8»

Ss! «lüll! SMMWSMrlildrri ! M Sem MMrr »Mm ksB
muckt das „ (Zroßrsinsmacksn " rum VsrANÜASN u . dis tsA-
licks Arbeit dss Rnttiaubsns rur Nntsrkaltun § ! Lein w'
dsnbokkcklsppsn der Nöbsl , stein Lürtisn , stein Riopken
stein Staubaukivirbeln ! Der Apparat entkernt u. vernicktst
lsickt, Zeräukcklos und §ründlick jeden Staub und vertilw
sslbü Illottendrut ! Rin Neitteriverst der Decknist , das or«
stürrlick ln Dresden mit der silbernen und ln beiprig wn

der goldenen klledaills ausZereicknst ivurds!
IlleksrunA rur stottenlosen Rrobe in den vertckisdenuev
Orötzen kür den stleinkien Rausbalt wie dis größten

RsiniAUNgsbetrisbe!
6anrs ^ nlaZen nack Rokiönanlckla§.

^ uskübri. Rrospestt dir. 18 gratis und kransto durck die
alleinigen Rabristanten

6obr . llolclvi' , stlssokinvafabrilr, stlstringvn >. Vüttbg

Zu verk . ein Sofa f. 10
Eversten. Tannenkamvsweg 240.

Ofternbnrg. Zu verkaufen ein
vierrädriger flarkerjHandwage «.

Wilde lmstrabe st

^ Pf: .
Kü -UZu verk. : -

pumpe , 1 Wringmaschme
1 Tafelklavier. Marlenstr.̂ iL

Schönes Büfett zu verkaufen.
KaiiMplab 1-
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